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Gelieſert don der “"Associated Press”, 


Zuland, 


. Am Kongreh. 

MWafhington, D. K., 24. Mal. Der 
Senat nahm noch geftern den Flotten- 
etat, welcher rund 134 Millionen D. 
bewilligt, einſchließlich der Bewilli⸗ 
gung für zmei neue Riefenfchladt- 
IHirffe an. Vorher wurbe der Burton’» 
ite Abftrichzufag, meldher nur ein 
Schlachtſchiff gutheißen wollte, mit 39 
gegen 26 Stimmen abgelehnt. rn der 
vem Senat angenommenen Form be= 
teilligt der Ylottenetat jegt 3 Wiilfionen 
T. mehr, al3 die Abgeorbneienhaus- 
DE Er verfügt, daß mährend de3 
Rehnungsjahres, welches am 30. Juni 
1311 abläuft, folgende Schiffe gebaut 
werden jollen: 2 gepanzerte und ar- 
mirte Rieſenſchlachtſchiffe, für nicht 
über 125 Mill. D. das Stück; 2 Koh— 
lenſchiffe für nicht mehr, als je 
$1,000,000; 5 Unterjeeboote für zu= 
jammen nicht über $2,500,000; 6 Tor= 
pebojäger für nicht mehr, ala je $750,- 
000. (Die Abgeordnetenhausbill be= 
milligt feine Torpedojäger und nur 4 
Unterjeeboote.) 

Das Abgeordnetenhaus ftrich dieBe⸗ 
milligung von $250,000 für den 
Präfidenten behuf3 Dedung der Ko— 

sjten der, von ihm befürmorteten Soll» 

tariffommiffion (für die Sammlung 
von Auskunft.) Damit her Präfident 
aber doc diefe Summe erhalte, brachte 
QIamney (ber Vorfiter des Bemilli- 
gungsausfhufles) einen Zufah ein, 
monad dem Präfidenten eine folche zur 
Verfügung geftellt werden joll, ohne 
daß die Art der Verwendung ange- 
geben wird. Er erwartet, mit biejer 
Form einen weiteren Ordnungsein— 
wand zu verhüten. 

(Später:) Der Zuſatz wurde 
doch für außer Ordnung erklärt! 

Waſchmaſchine für Papiergeld. 

Waſhington, D. K., 24. Mai. Schatz⸗ 
amtsſekretär MeVeagh ordnete die 
Anſchaffung einer Waſchmaſchine für 
Papiergeld an. Wenn dieſelbe bei allen 
Unterſchatzämtern eingeführt wird, er— 
wartet man eine Erſparniß von einer 
Million Dollars jährlich. Verſuche mit 
einer ſolchen Maſchine zum Waſchen 
und Bügeln des Papiergeldes wurden 
in der Bundesdruckerei ſeit einiger Zeit 
mit gutem Erfolge angeſtellt, Man er⸗ 
wartet, daß man auf dieſe Weiſe die 
Untlaufszeit des Papiergelded verbop- 
peln fann. Ale Batterien wurden 
buch ein antifeptifches Verfahren ge- 
tödtet, und das Spitem läßt fich bei 
allen Sorten Papiergeld anmenden, 
ausgenommen die Goldzertifitate, de- 
ren Farbe unter demfelben leidet. Vor— 
läufig fol die Reinigung auf Bunbes- 
papiergeld bejchräntt, fpäter auf bie 
Noten der Nationalbanten ausgedehnt 
werden. Eine Majchine foflet $1000. 


Im fozialen Felde. 


2000 llinoifer Grubenarbeiter, von 72,* 
000, fehren heute zur Arbeit zurück 


Belleville, IU., 24. Mai. Am 
Gountyg St. Clair fehren heute 2000 
Kohlenarubenleute zur Arbeit zurüd, 
nachdem ein Abkommen zwiſchen Ver—⸗ 
tretern der Vereinigten Grubenarbeiter 
und der unabhängigen Grubenbeſitzer 
hier unterzeichnet worden iſt. Die 
Grubenarbeiter erhalten darnach eine 
Lohnerhöhung um 3 Cents pro Tonne, 
und die Grubengeſellſchaften bezahlen 
die Brandſteiger ſelber. 

Dieſe Leute waren nahezu 2 Mo⸗— 
nate hindurch müßig geweſen. 

Scranton, Pa. 24. Mai. An der 
Grube Nr. 14 der „Pennſylbania Coal 
Co.“ bei Pittſton gab es einen Kra— 
wall bei dem Verſuch eines Aufge— 
bots Staatspolizei, einen Haufen Ita— 
liener auseinanderzutreiben, welche 
Arbeitswillige bedrohten, als dieſelben 
mit einem Zug die Kohlengrube ers 
reichten. Huf den Sheriff Rodda 
tourde gefeuert; er entging der Kugel 
reurde aber von einem, nad) ihm ge- 
fhleuderten Koppelbolzen al 
und erlitt eine Stalpmunde Ein 
Ausländer Namens Beter Surr mwur- 
be jo furchtbar verfnüppelt, daß fein 
Aurfommen zmeifelhaft ift. 

Der Staatötonftapler Jasper DOf- 
todah gerieth unter fein Pferd, mel- 
he3 dur einen Schlag auf den Kopf 
nieberftürzte, und er murbe bö8ß ber= 
fı:iippelt, biz andere Staat3tonftabler 
bie Angreifer vertrieben. 

Der Krawall wurde ſchließlich unter⸗ 
drückt. Ein anderer brach aber an der 
Emen-Stohlengrube (eine Meile ent⸗ 
fernt) aus; auch dort trieben bie 
Staatstruppen ichlieplich die Kramaller 
auseinander. 

Der Streif verbreitete fich heute auf 
die Butler-, die Hillfibe- und die Zen- 
tralfohlenarube der „Pennfylvania 
Coal Eo.“; nur in der Barnum-Grube 
biefer Gefellfhaft mird noch gearbeitet. 
Bereits iind 10,000 Mann in den Au» 
jtand verividelt. E5 follen dies mei- 
tens Nichtgemwerkfchaftler fein. Die 
Wirren begannen vor mehreren Tagen, 
al? die Leuie der Grube Nr. 9 die 
Arbeit einftellten, da fie ihren Angaben 
nad beim Wägen und den Dodabzügen 
übervortheilt wurden. 

Zodesftrafe für Bahnfrevier. 

Baton Rouge, La., 24. Mai. Sena- 
tor Dolesbn brachte in der Gtaat3- 
legislatur von Zouifiana eine Vorlage 
ein, wonach auf Kor z... —* 
Perſonenzug zum gleiſen zu brin⸗ 
— Zedesſtrafe geſezt werben 


.men 


Für weinlihe Poliziften. 

St. Louis, 24. Mai. Auf der Na- 
tionalfonvention de3 Verbandes der 
Probebefferungsbeamten trat Richter 
Harvey K. Baker, vom Yugendgericht 
in Bofton, entfchieden dafür ein, auch 
weibliche Boliziften anzuftellen, befon- 
der megen der Mädchen, melde auf 
Abmege gerathen find. Seine Aus— 
führungen murden mit ftürmifchem 
Beifall aufgenommen. Richter George 
©. Addams von Cleveland führte den 
Vorſitz. 

Proteſt gegen Judenverfolgung. 


Atlantic City, N. J. 24. Mai. Die, 
hier verſammelte Generalaſſembly der 
Presbyterianerkirche nahm heute ein⸗— 
ſtimmig eine Reſolution an, welche die 
Judenverfolgung in Rußland ver— 
dammt. 

Bei der Erörterung des Berichts der 
Miſſionsbehörde für ehemalige Neger- 
ſtlaven erklärte Rev. R.O. Wear von 
Houſton, Tex., die Hebung des Negers 
könne nur durch induſtrielle Gleichſtel— 
lung mit dem Weißen kommen. 


Spirituofenhändler-onvent „ 


Cincinnati, 24. Mai. Hier trat bie 
Konvention des Nationalverbandes 
der Gpirituojengroßhändler zufam- 


men. 

Auf die Wdreffe des WVerbandsprä- 
fidenten Morris MWeftheimer folgten 
Benilligungsanfpraden von Bürger- 
meilter Schwab und Anderen, 

— — — — — 
Ausland. 


Der Wein litt ſchwer. 

Durch die jüngften Wetterfchäden in Meft- 
deutihland I — Offiziere wegen falfcher 
Angabe über Schulden verurtheilt, — 
feuer in Oefterreichifh«Schlefien ging 
ohne Menftenleben ab. — Wieder eine 
Jrredentiftenverfhwörung entdedt. — 
Die Deutfhen Ungarns im Wahlfampf. 

(Epeziallabeldepeihe der „NR. 9. Stautszeitung”.) 
Berlin, 24. Mai. Auf die Meldun- 

gen der vorigen Woche aus SHeflen- 

Naffau und Schlefien, mo molten- 

bruchartige Regen und Gemitter, eben- 

jo wie in der Berliner Gegend großen 

Schaden angerichtet haben, folgen jet 

ähnliche Nachrichten aus dem ganzen 

Meiten des Reiches, befonderd aus dem 

Rheingau. 

Die ARheingegend wird von Unmet- 
tern fchmwerfter Art heimgejucht. Meh- 
rere Perfonen find durch Blihjchläge 
getöbtet, Gebäude in Brand geftedt 
morden, und obendrein hat Hageljchlag 
die Weinberge auf das Schmerite ge= 
Ihädigt. Die Hoffnungen auf ein gu- 
te3 „KRometenjahr” für den Weinbau 
find für einen großen Theil der Wein- 
pflanzer zunichte geworden. 

In Nürnberg ift ein Offizier zu acht 
Monaten Gefänanit und Ausftoßung 
aus dem SHeeresperband verurtheilt 
worden. 

Leutnant Maximilian Blumröder 
vom 19. bairiſchen Infanterieregiment 
hatte ſeinem Kommandeur unter Eh— 
renwort falſche Angaben über ſeine 
Schuldenlage gemacht, als der Vorge— 
ſetzte durch Angaben dritter Perſonen 
dazu veranlaßt worden war, den Offi- 
zier zu einer Darlegung feiner finan= 
zielen Verhältniffe aufzufordern. 

Die Theilnehmer der Hauptgefchäfts- 
fitung des Deutfchen Flottenvereing, 
im Plenarfigunggfaal des Reichstages, 
wurden von Großadmiral v. Koefter, 
dem Präfidenten des Vereind, mit :i- 
ner marfigen Ansprache begrüßt, bie 
mit lebhaftem Beifall der Verfamm- 
lung aufgenommen wurde. 

Ein beträdhtlicher Theil der GSik- 
ungszeit wurde derVerleſung des Jah— 
resberichts gewidmet. Der Bericht ent⸗ 
hält neben ſtatiſtiſchen Angaben über 
die Entwicklung des Frauenvereins in 
der letzten Berichtsperiode einen bemer⸗ 
kenswerthen Hinweis auf die, nach zen 
Schwierigkeiten im letzten Jahre jetzt 
im Verein beſtehende Harmonie, wel—⸗ 
che für die Zukunft erfreuliche Aus—⸗ 
ſichten eröffne. 

In Würzburg, Baiern, wird augen⸗ 
blicklich ein großes Feſt gefeiert, an 
dem die ganze Stadt den lebhafteſten 
Antheil nimmt. 

Die Würzburger Fiſcherzunft, die 
älteſte Fiſcherzunft Deutſchlands, be— 
geht die Feier ihres 900jährigen Beſte⸗ 
hens. Große Umzüge, nach hiſtoriſchen 
Ueberlieferungen ausgeſtattet, und al—⸗ 
Irhand feftliche Veranftaltungen hal⸗ 
ten die Einmwohnerjchaft für einige Ta- 
ge völlig im Bann. 

Der BVizepräfivent de3 preußiichen 
Herrenhaufd, DOberbürgermeifter Bet- 
fer, trat eine Reife nad den Der. 
Staaten an. Er verließ in Begleitung 
feiner Gattin Bremen auf dem Lloyb- 
dampfer „Kaifer Wilhelm der Zmeite”, 
der heute nach New York abfuhr. 

Mien, 24 Mai. Die TFeuerd- 
brunft in Skotſchau, Bezirkshaupt⸗ 
mannſchaft Bielitz (Oeſterr.⸗Schleſien) 
iſt nunmehr mit Hilfe der Bielitzer 
Feuerwehr und weiter zugezogenen 
Militärs lokaliſirt worden. 

Trotz angeſtrengteſter Bemühungen 
der Löſchmannſchaften ſind jedoch 25 
Häuſer dem zerſtörenden Element zum 
Opfer gefallen. 

Menſchenleben ſind glücklicherweiſe 
nicht vernichtet. 

Die eifrigen Bemühungen der Be— 
hörden, irredentiſtiſchen Umtrieben auf 
die Spur zu kommen, haben, wie aus 
Trieſt gemeldet wird, wieder einen Er⸗ 
folg zu verzeichnen. 

Es iſt dort eine weitberzweigte irre⸗ 
er ————— wor⸗ 

en. 18 Verhaftungen ſind vorgenom⸗ 


en 


— 


Chicaao, Dienſtag, den 24. Mai 1910. —5 Uhr⸗Uusgabe. 


In Frage. 


Da der Polizei eine Menge kom⸗ 
promittirendes Material in die Hände 
fiel, werben meitere Verhaftungen er- 
wartet. 

Budapeſt, 24. Mai. Die Deut⸗ 
ſche Volkspartei Ungarns iſt nun 
auch energiſch in den Wahlkampf ein⸗ 
getreten. In einem Aufruf an die 
deutſchſprachigen Wähler werden dieſe 
dazu aufgefordert, wo ſie ſich in der 
Minderheit befinden, in Verbindung 
mit den Wählern der verſchiedenen an— 
deren Nationalitäten nur für ſolche 
Kandidaten zu ſtimmen, welche für 
das allgemeine, gleiche und geheime 
Wahlrecht eintreten. 

Galt ſie erſt dem König? 
Eine Bombe welche in Madrid explodirte. 

— Bombenwerfer kam um. 

Madrid, Spanien, 24. Mai. Nad 
längerer Unterſuchung iſt die Polizei 
zu dem Glauben gekommen, daß eine 
Bombe, welche geſtern Abend erplo= 
dirte, für den König Alfonſo ſelbſt be— 
ſtimmt geweſen ſei. 


Die Bombe wurde gegen das Denk⸗ 


mal geworfen, welches für die Opfer 
des Altentats auf den König an ſeinem 
Hochzeitstage (31. Mai 1906) errichtet 
worden war. Aber die Behörden glau— 
ben, „urſprünglich“ hätten die Betref— 
fenden ſie gegen den König ſchleudern 
wollen, wenn er bei ſeiner Rückkehr 
von London am Bahnhof anlangen 
würde. Es wurden Vorkehrungen ge— 
troffen, daß der König nicht mit der 
Eiſenbahn, ſondern mit dem Auto— 
mobil in die Stadt fährt. 

Der Bombenwerfer wurde durch 
ſeine eigene Waffe getödtet. Es ſtellte 
ſich heraus, daß er ein Südamerikaner 
mar. Seine Bombe ſoll ebenſo kon⸗ 
ſtruirt geweſen ſein, wie diejenige, 
welche Manuel Morales (der den 
Selbſtmord beging) vor vier Jahren 
anwendete. 

König Karlo's Tod uſw. 
Es heißt jetzt, 1148 Perfonen feien in das 

Attentat verwicelt gewefen. 

Liffabon, Portugal, 24. Mai. Die 
portugiefifche Regierung fieht dem Ub- 
hluß einec Unterfuchung von Angaben 
entgegen, welche ein Anardhift Namens 
Ranieres gemacht hat, ehe fie gegen die 
Verfhmwörer für Ermordung Des 
Königs Karlos und des ‚Kronprinzen 
Luiz (Februar 1908) meitere Schritte 
thut 


Ramieres mar nah jenem Morde 
nad Brafilien entflohen, aber neuer- 
dings verhaftet und. hierher gebracht 
worden. Er legte dann ein Geftänb- 
niß ab und gab der Polizei die Namen 
bon nicht weniger al3 1148 Perfonen, 
melche an jener Verfehmörung bethei- 
ligt gemefen fein jollen, darunter au 
mehrere politifh herporragende Per- 
ſönlichkeiten. 
führung des Attentats Auserleſenen 
ſeien in vier Gruppen getheilt, und 
dieſe an verſchiedenen Stellen des We— 
ges poſtirt worden, welche die könig— 
liche Equipage damals nahm, damit, 
wenn eine Gruppe verſage, die andere 
den Angriff ausführen könnte. 


Unruhen erneuern ſich! 
Gährung in China verbreitet ſich weiter. 


Schanghai, 24. Mai. E3 wird hier- 
ber gemeldet, daß in Tfchuan-Ticin, 
30 Meilen nordmeitlic von der di- 
neſiſchen Krawallſtadt Tſchangſcha, 
abermals Krawalle vorkamen, und ein 
beträchtlicher Theil der Stadt nieder— 
gebrannt wurde. darunter auch die lu⸗ 
theriſche Kirche. 

Die allgemeine Unruhe und die 
Feindſeligkeit gegen die Ausländer 
greifen immer weiter um ſich, obwohl 
man amtlich nicht gern davon ſpricht. 

Dampfernadhriditen. 
Angelommen, 


Nem York: Moltfe bon Neapel; Mhındam bon 
Rotterdam; Minnetonla bon London; Duca 
d’Naofta don Palermo. 

Nem Dorf: Kronprinz Wilhelm bon Bremen; 
Ancona bon Neapel, 

Zrieit: Laura don Net Vorf. 

Neapel: Hamburg don New York. 

Antwerpen: QVaderlarnd bon Nem Vorf. 

Liverpool: Lufitania don New Vort. 

Gla3aom: Montreal; California 
bon New 


Yorf. 
Glasgow: Barifian don Bolton. 


Lokalbericht. 
Schweres Geſchutz. 


Salacia von 


Ein unbedeutender Brand und ein großes 
Aufgebot von Feuerwehr. 


Nicht weniger als drei Spritzen, 
zwei Leiterwagen, ein Schlauchwagen 
und zwei chemiſche Spritzen kamen 
heute Morgen die Michigan Ave. hin⸗ 
untergeraſit, und alle blos wegen eines 
einzigen vom Parkpoliziſten E. T. 
Friend eingeſchickten Alarmrufs, nach⸗ 
dem Friend Flammen unter einem 
Kraftwagen hatte hervorzüngeln ſehen. 
Er hatte den Führer des im Uebrigen 
unbefegten Wagens angerufen und im 
Verein mit ihm der Flamme dur Er- 
ftiden mit einem Tuch fehnell den Gar: 
aus gemacht. ALS die Feuerwehr in jo 

emaltiger Stärfe anrüdte, war ber 
——— ſchon längſt meiter- 
gefahren. 


Will abdanken. 


Paſtor Robert Hugh Morris, der 
Geelforger der 1. Presbpterianer-Ge- 
meinde in Evanfton, die eine ganze 
Reihe von Millionären zu ihren Glie- 
dern zählt, hat ihr feine Abbanktung 
angemeldet. Paftor Morris begründet 
diefen Schritt damit, daß fein Wirken 
an der Gemeinde, zu der er übrigens 
im beften Verhältnifie fteht, fein fo 
erfolgreiches fei, wie er e8 münjcen 


* 3* 


Er fagte, die zur Aus, 


Berloren den Kopf. 


Sprangen in panifhem Schred von der 
Eleftrifhen und verunglücten. 

Dur das Ausbrennen der Siche- 
rung erföhredt, fprangen gejtern Abend 
Paflagiere einer Taylor Str.-Eleftri- 
[chen an Center Une. Hals über Kopf 
ab. Vier famen zu Fall und erlitten 
Braufchen und Schrammen. Andere 
Fahrgäſte wurden, ala fie den Aus- 
gangen zueilten, im Gebränge nieder- 
getrampelt oder gepufft. Sie famen 
indeß ohne nennenswerthen Leibesicha= 
den davon. Ihre Adreſſen konnien 
nicht ermittelt werden. 

Die vorerwähnten vier Verunglück— 
ten, die ärztliche Hilfe in Anſpruch neh— 
men mußten, ſind: 


Frl. Bertha Cohen, Nr. 929 Lowell 
Place. 


Frl. Sarah Schultz, Nr. 827 Laflin 
Straße. 

Frau Roſe Levy, Nr. 1011 S. Cam⸗ 
ell Ave. 


p 
Samuel Levinſon, Nr. 1000 Loomis 
Straße. 

Wurde mitgeſchleift. 

Der Fuhrmann Jakob Pollack, Nr. 
1249 N. Glaremont Une., befand fich 
‚heute Morgen in einem an Weit Ma- 
difon Straße und Hohyne Ave. gelege= 
nen Laben, als fein Gefpann Maulefel 
bor einem borbeifaufenden Kraftwagen 
ſcheute und durchbrannte. Er fah das, 
ſtürmte hinaus, fiel den Mauleſeln in 
die Zügel und brachte ſie zum Halten, 
nachdem er eine Strecke weit mitge— 
ſchleift worden war und recht ſchmerz⸗ 
hafte, aber nicht gefährliche Verletzun— 
gen erlitten hatte, 


Bedauerlich. 
Der Yährigt Ehmard Baterich, Nr. 
2049 Stenilmorth Ade., Tief geftern an 
Ridge Xpe., nahe Pratt Ave, in den 


Pfad eines Kraftwagens, der von ſei⸗ 


nem Eigenthümer, dem Pfarrer Ly— 
man H. Wood von der Kaͤtholiſch— 
apoſtoliſchen Kirche bedient wurde, 
und wurde überfahren. Im St. Fran— 
cis⸗Hoſpital, Evanſton, wo er Auf— 
nahme fand, wurde feſtgeſtellt, daß er 
einen Schenkelbruch und eine liefe 
Schädelwunde erlitten hat. Der Geiſt⸗ 
liche wurde nach kurzem Verhör ent⸗ 
laſſen. Die Polizei gelangte zu der 
Anſicht, daß er den Unfall nicht hatte 
verhüten können. 


Zreutgfigteit' = Gets. 


Gegenfeitige Anfchuldigungen des Ehe 
paares NMiyron und Sannie Staiger. 
Bor Richter Baldwin im Kreige- 

richt werden bie ehelichen Zerwirfniffe 

bes Mpothefers Myron D. Staiger 
und jeiner Frau, Yannie, erörtert. 

Staiger Hat wegen angeblicher In» 

treue der Frau auf Scheidung ge= 

Hagt, und fie hat mit einer Gegenflage 

eantwortet. Staiger behauptet, feine 

Frau, die jebt im Vincennes-Hotel 
mohnt, hätte unlautere Beziehungen zu 
einem SHandlungsreifenden Namens 
Harry Tanner unterhalten. Einmal 
fei fie mit ihm in ein Hotel gegangen, 
ein anderes Mal hätte fie fi} von ihm 
in den Douglas Parf und dann in 
eine Schanfwirthichaft führen Yaffen. 
Yrau Staiger Stellt das alles in Ab- 
rede und erflärt ihrerjeits, Gtaiger 
hätte fie graufam behandelt. Er fei 
ein Geizhals und von einer mahnfin> 
nigen Sudt, Schäße anzuhäufen, be— 
feffen. Er bejige Eigentum im MWer- 
the von $60,000. 

Eine Schwefter der Gegenflägerin, 
Frau Katharine Burmeiſter, ſagte 
heute aus, daß das Ehepaar häufig 
Streit gehabt und Staiger ſeine Frau 
der Untreue geziehen habe. 


—1)+>- 0 —— 
Der Ealumet:Sce, 


IR zum Cheil wider Sug und Redt auf- 
gefüllt worden, 


Auf Veranlaffung des Alb. Read» 
ing tft von der Korporationdanmalt- 
Ihaft ein®utachten ausgearbeitet mor= 
den, nach mwelhem Befiter non Ufer- 
ländereien am Salumet = See ihren 
Belititand nicht durch Auffüllung des 
anftoßenden Seeboden3 zu bermehren 
berechtigt find. Gefchehen ift da3 aber 
in ziemlich außgebehntem Maße. -Die 
Kommiffion zur Rüderlangung öffent- 
licher Uferländereien -joll auch diefer 
Ungebörigfeit ihre Aufmerffamteit zu=- 
enden. 


en 


—-— 
Abgeſchnitten. 


Ald. James A. Kearns von der 31. 
Ward hat heute bei der Behörde für 
örtliche Verbeſſerungen Beſchwerde ein⸗ 
gelegt, daß der Unternehmer des 
Kanalbaues in der S. Kedzie Ave. den 
Kanal in der Weſt 63. Str. nicht über- 
brückt hat. Der Vorort Chicago Lawn 
iſt dadurch unzugänglich flir die Feuer- 
wehr gemacht und würde im Falle einer 
Feuersbrunſt der Vernichtung hilflos 
—— ſein. Die Behörde wird 
nun den Unternehmer veranlaſſen, für 
zeitweilige Ueberbrückung der für den 
Kanal gemachten Ausſchachtung zu 
ſorgen. 


Das Weiter. 


egend: Heiter heute Abend und 

ſel in der Luftwärme; mäßbiger 
— 

eiter heute end und morgen; i 

der twärme — 


Abend 
Weiten, 
en heute Abend oder morgen, 
heute Abend und morgen; serie 
eme; in den Moprgebiete 


Die Zuftändigkeit des Gerichts im 
BrownesFalle. 


Berhandlung hat begonnen. 


Dertheidiger Wm. 5, Sorreft hat das Wort 
und wird es vorausfictlich den Tag 
über behalten. — Eine neue Anklage 
gegen den Abg. Wilfon erhoben. 


Am Kriminalgericht fand fich Heute, 
bon feinen Anwälten, Wm. ©. or- 
teft und Chas. Erbitein, begleitet, ber 
Abgeordnete Lee D’Neill Bromne ein, 
um in dem Gitungsfaale des Richters 
MeSurely abzumarten, ob der Richter 
die Gründe als ftichhaltig anerkennen 
werde, mit melden bie Vertheibigung 
in feinem, Brotones Prozeß, bie Zus 
ftänbigfeit des hiefigen Gerichtähofes 
anficht. 

&3 hatte fich eine große Menge von 
Zuhörern zu der Verhandlung einge 
funden. Brorne zeigte fich bemüht, 
recht zuperfictlich auszufehen. Einen 
auffallend großen Diamanttnopf, den 


er fonft immer am Hembbufen zu tra= 


gen pflegt, hatte er diesmal meggelaf- 
fen. Er mar einfach, aber elegant ges 
leidet und ermwiberte die Begrüßung, 
melche ihm von verjchiedenen Belann- 
ten zutheil wurde, mit großer Herz⸗ 
lichkeit. 

Die Verthetvigung hatte geftern der 
Staatsanmwaltfhaft eine Lifte der 
Gründe zugeftellt, auf melche Hin fie 
die Zuftändigfeit bes Gerichtshofes 
anfechten will. Sie beitreitet, daß die 
Beitehung eines Staatsabgeordneten 
in Verbindung mit der Ermählung 
eine® WBunbesfenator® unter das 
Strafrecht des betreffenden Staates 
falfe; unter feinen Umftänden könnte 
aber die angebliche Strafthat in Chi- 
cago, bezw. in Coof County geahndet 
merben; höchitens könnte vielleicht bie 
Möglichkeit gegeben fein, den oder die 
Schuldigen in Springfield zur Ber- 
antwortung zu ziehen, fofern eben 
nicht entfchteden merden follte, Daß bie 
Sahe vor das Bundesgericht gehöre 
und nicht vor eines der Staatägerichte. 

Heute überrafchte die Vertheibigung 
die Staatsanwaltſchaft zunächit mit 
ber Eröffnung, daß fie aus technifchen 
Gründen den neulich von ihr geftellten 
Antrag auf Abmeifung der Anklage 
zurüczuziehen münfche, aber nur um 
ihn in anderer Form zu erneuern. Für 
den neuen Antrag mürden indeffen die 
gleichen Gründe beigebracht werden, 
melde für den früheren angefünbigt 
worden mären. Herr Forreſt verlas 
dann ſeinen erſten Einſpruch und er— 
klärte ihn in längerer Rede. Der 
Einwurf lautet: 

„Die in den verſchiedenen Punkten 
der Anklageſchrift aufgeführten Um— 
ſtände bilden keine Strafthat, die ver— 
möge der Geſetze des Staates Illinois 
oder ſonſt eines Staatsweſens mit 
engliſcher Landesſprache zu ahnden 
waͤre, keine Strafthat, in Bezug auf 
welche das Kriminalgericht von Cook 
County zuftändig fein würde.” 


Gibt eine lange Belagerung. 

Anwalt Forreft hatte fich mit Ge- 
fhüß und Munition in der Yorm bon 
Gefeßbüchern und Berichten über ein- 
fchlägige Entfcheidungen in außgi- 
bigfter Weife verfehen. Staatsanwalt 
Mayman und Hilf - Staatsanwalt 
Marfhall hatten fein derartiges Rüft- 
zeug mitgebracht, aber nur beöhalb 
nicht, meil fie überzeugt waren, daß fie 
im Laufe des heutigen Tages mohl 
doch nicht mehr zußorte fommen wür- 
den. 

Zu den beiben fchon genannten Ver» 
theibigern gefellte fich auch bald no) 
der Dritte im Bunde, Herr Batrid 9. 
D’Donnell. Bromne faß zmifchen die- 
fem und Herrn Erbftein, eine Ylan= 
firung, die fein Sicherheitägefühl zu 
erhöhen fchten. Zeitweilig nahm in 
feiner Nähe auch der Anwalt Thomas 
Damfon Plab, der dem Abgeordneten 
Henry Shephard von ‘erjegnille als 
Nechtöberather zur Seite Steht, ber 
befanntlich mit in die Bubelgefchichte 
‚bermidelt ift. 

Staatsanwalt Burfe vertreten. 

Auch der Staatsanwalt Burke von 
Sangamon County war bei der Ver- 
handlung vertreten, und zwar durch 
feinen Alfiftenten Adolf Bernard. Die- 

er nidte eifrig, ald Dertheidiger 

orreft darauf zu fprechen kam, daß 
der Abg. White in feinem vorgeblichen 
Geftändnig ausprüdlih behauptet 
babe, va& Geld für feine Stimme — 
die er für Corimer abgeben follte — jet 
ihm in Sangamon County verfprochen 
morben, und in Sangamon County 
habe White auch für Lorimer geftimmt. 
Eine Strafverfolgung fünne deshalb 
allenfall3 in Sangamon County Plat 
greifen, nicht. aber hier in Coof 
County, menn aud) ein Theil des Gel- 
des angeblich hier im Briggs Houfe an 
MWhite gezahlt worden fei. 

Die Ahgeordneten Charles X. White, 

J. C. Beckemeyer und Michael ©. 


Ba die ala Belaftungszeugen gegen 


Bromne auftreten follen, waren heute 
nicht im Gericht anmwefend. 3 heit, 
der Staatsanwalt Wayman halte fie 
gut verwahrt. 


Gegen ben Abg. Robert ES. MWilfon, 
5’ Dei don inmal, und zwar wegen an» 
hen Meineids, in Anklagezuftann 


hr ah 
r F — 
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berfeßt worden ift, bat heute Herr 


MWayman bon den Sonber-Grofge- 
Ihtoorenen eine zweite derartige An- 
lage erheben laffen.. In der erften 
Anklagefhrift > ift der Abgeorbnete 
Lint nicht genannt als Belaftungs- 
zeuge, er hätte beöhalb bei der Ver 
handlung auch nicht als folcher gegen 
DWilfon auftreten können, mern man 
nicht diefe neue Mafnahme getroffen 
haben würde. MWilfon follte noch im 
Laufe des Tages unter ’der zmeiten 
Anklage verhaftet und wieder angehal- 
ten werben, $10,000 Bürgfchaft beizu=- 
bringen. 


— — — — 
Gnade für Recht. 


John W. Keftler mit einem Tage Ge 
fängniß beftraft. 

Kohn MW. Keftler, Auftin, ber frü- 
bere Kaffirer der Brauereibefiger X. 
Magnus Sond Company, Nr. 244 
Randolph Straße, befannte fich vor 
Richter Kerften fchuldig, diefer Firma 
54,293 unterfchlagen zu ‚haben. Er 
wurde, da feine früheren Arbeitgeber 
auf feine gerichtliche Verfolgung ver— 
zichteten, nur zu einem Tage Gefäng- 
niß verurtheilt. 

Seine Frau meinte por Freude, ala 
fie den Urtheilöfpruch vernahm. Er 
hatte angeblich da3 Geld, das er damals 
zum Bau eines Haufes nöthig braudh- 
te, fi in der Abficht angeeignet, e8 
bei erfter Gelegenheit zurüdzuerftat- 
ten. AB er Entdedung fürchtete, 
flüchtete er, fehrte aber bald zurüd 
und jtellte fich auf AUnrathen feiner 
Yrau den Behörden. Am 1. Dezem- 
ber 1909 murde er verhaftet, vier Wo- 
chen jpäter von den Großgejchmorenen 
in 'Antlagezuftand verjeßt. Gegen 
Bürgfchaft auf freien Fuß gefebt, er- 
Iangte er eine Anftellung. Seither hat 
er einen Theil des unterjchlagenen 
Geldes der gefchädigten Firma zu— 
rüderjtattet. 

Muß brummen. 

Unter der Anklage, zum moralifchen 
Ruin der 16jährigen Jennie Rofenthal, 
Nr. 1426 Park Str., beigetragen zu 
haben, wurde heute der 22jährige, ber= 
heirathete Schneider Leo Schult, 1350 
Singraham Str., von Richter Torrifon 
zu einem Jchr Urbeitshaus verurteilt. 
Er hatte das Mädchen in ein Hotel ge= 
lodt und es mißbraudt. Sennie wurde 
dem YJugendgericht übermiefen. 

Straffrei entlaſſen. 


Paul Lauterer und ſein Bruder 
Otto, Inhaber der Firma Lauterer 
Brothers, die kürzlich ihren Bankerott 
anmeldeten, ſtanden heute vor dem 
Stadtrichter Gemmill. Sie waren 
der Verſchwörung zwecks Betrugs und 
der widerrechtlichen Vorenthaltung ih— 
nen anvertrauten Gutes angeklagt. 
Die Kläger behaupten, daß die Ge— 
brüder Lauterer von ihnen am 25. 
April Waaren im Werthe von 82000 
auf Borg erlangt, diefe Waaren ver- 
Tilbert und fich aus dem GStaube ge- 
macht hätten. Der Vertheibiger ver= 
foht die Behauptung, daß fein Ver- 
brechen vorläge. Der Richter fchloß 
fi diefer Anfit an und entließ bie 
Angeklagten ftraffret. 


— — — — — 
Hat ſich bekehrt. 


Früherer Mondſcheinler jetzt Geheim⸗ 
dienſt⸗Beamter. 


Jakob Bortz, ein Bruder des neulich 
wegen geſetzwidrigen Färbens von 
Kunſtbutter zu 18 Monaten Bridewell 
mit William Broadwell und Samuel 
Driesbach zuſammen verurtheilten 
Daniel Bortz, ſteht jetzt in Dienſten 
der Bundesregierung und ſpürt unter 
der Anleitung von Marſhall Eber— 
ſtein, dem Chef des Geheimdienſtes des 
Juſtiz⸗Departements, den angeblichen 
Beziehungen zwiſchen den großen 
Kunſtbutter⸗-Fabrikanten und den 
Mondſcheinlern nach. Das wird we— 
nigſtens behauptet, und Herr Eberſtein 
und Diſtriktsanwalt Sims, die heute 
darüber befragt wurden, ſtellten es 
nicht in Abrede, wenn fie es anderer⸗ 
ſeits auch nicht direkt zugeſtanden. 

Broadwell und Driesbach wurden 
heute vor den Bundes⸗Großgeſchwore⸗ 
nen als Zeugen vernommen, nach ihnen 
ſoll Daniel Bortz an die Reihe kom— 
men. 

Jakob Bortz, der jetzige angebliche 
Geheimdienſtbeamte, wurde im letzten 
Sommer mit Driesbach und J. H. 
Moore angeklagt, in einer Stallung 
hinter dem Hauſe Nr. 70 Maple Str. 
Kunftbutter gefärbt zu haben. Dries- 
bach und Borg erklärten fich flir nicht 
Thuldig; Moore ift überhaupt nicht 
verhaftet worden. Am 26. November 
wurde Borg ohne Bürgjchaft aus der 
Haft entlaffen. Driesbach wurde [pä- 
ter auf eine andere Anklage hin ber- 
urtheilt. 


* Yin einigen Tagen ift die Frift für 
Meizen auf Mailieferung an der Pro- 
duftenbörfe abaelaufen, und bie 
„Shorts“ bemühen fi. frampfhaft, 
den Preis zu drüden. Geftern fiel der 
Preis um 23 Cents, heute Mittag fiel 
Sulitweizen um 1 Cent auf 96%, Sep- 
tember ebenfalls auf 963. 

—. — — 
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Mer Urbeitäfräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verlaufen, 
zu vertaufchen over zu bermiethen ‚hat, 


Bingeigen" Dr elbenbpof. eun 


Kurze Freude. 


Vereine müſſen Bundeslizenfeu filı 
das abgelanfene Jahr löſen. 


— 


Entſcheidung der Bundesbehörde. 


Sie traf heute aus Waſhington ein. — 
Ungefähr 3000 Vereine müſſen $75,000 
an die Bundesfaffe abführen, — Ueue 
Ordinanz hat Peine rücwirkende Kraft. 


Iroß des Proteftes, ben Vertreter 
der Verbündeten Vereine für örtliche 
GSelbftregierung in Wafhington bei den 
Binnenfteuerbehörden dagegen erhoben 
haben, daß Vereine, die, geftükt auf 
Sonder⸗Schankſcheine, Feſtlichkeiten 
abhalten, zur Löſung einer Bundes— 
lizens gezwungen werden ſollen, haben 
die Behörden in der Bundeshauptſtadt 
entſchieden, daß die Lizensgebühren 
wenigſtens für das abgelaufene Jahr 
bezahlt werden müſſen. 

Die Entſcheidung traf heute von 
Waſhington hier ein. Der Beſitz von 
Schankſcheinen iſt nach der Anſicht der 
Binnenſteuerbehörden ein Beweis für 
den Ausſchank von geiſtigen Geträn— 
fen. Alle Vereinigungen, die im leh- 
ten Jahre Schankſcheine gelöft haben, 
ſind gezwungen, ſich im Binnenſteuer⸗ 
amt im Bundesgebäude zu melden 
und Lizensgebühren zu bezahlen. 

Man ſchätzt die Zahl der Vereini— 
gungen, welche von dieſer Entſcheidung 
betroffen werden, in Chicago auf drei— 
tauſend und erwartet, daß ſie nahezu 
875,000 an die Bundeskaſſe abführen 
werden. Weigern ſich die Vereine, die 
lee zu bezahlen, jo find 
trafrechtlide Verfolgungen nicht aus 
geſchloſſen. 

Selber bezahlen. 


Aufforderungen, die Bundeslizens⸗ 
gebühren zu bezahlen, ſind kürzlich an 
die hieſigen Vereine ausgeſandt wor— 
den. Dies rief große Unzufriedenheit 
hervor, und Vertreter der Verbündeten 
Vereine für örtliche Selbſtregierung be— 
gaben ſich nach Waſhington, um mit 
Binnenfteuerfommiffär Campbell Rück— 
ſprache zu nehmen. Sie erklärten, daß 
fie liebenswürdig behandelt worden 
ſeien, und daß die Binnenfteuerbehör- 
den zugeſagt hätten, unnöthige Härten 
zu vermeiden. 

Geſtützt auf das angebliche Ergeb— 
niß der Konferenz mit Binnenfteuer- 
fommiffär Campbell jehten die dem 
Berband freundlich gejinnten Mitglie- 
ber de3 Lizensausfchuffes durch, daß 
der Ausfhuß ein Amendement zur 
Schankſcheinordinanz zur Annahme 
empfahl, das die Vereine von der Ver— 
pflichtung, eine Bundeslizens zum 
Preis von 825 das Jahr zu löſen, ent⸗ 
binden ſollte. 

Hat keine rückwirkende Kraft. 


Die Binnenſteuerbeamten haben 
aber entſchieden, daß ein derartiger 
Ausweg rückwirkende Kraft nicht ha— 
ben ſolle, und die Vereine nicht ba— 
durch ‚der Verpflichtung - entbunden 
werden” follen, Lizensgeblihren für 
dad abgelaufene Jahr nachguzahlen. 
Die Drdinanz habe nur für das fom= 
mende Jahr BSeltung. Tür das Bor» 
jahr müßten die Lizensgeblihren bes 
zahlt werben, —* 


Komet und Mond, 


Die Derfinfterung des Erdbegleiters. — 
Sichtbarkeit des Schweiffterns. 

Während der geftrigen Mondfinfter- 
niß hat Prof. Yroft auf der Yerkes— 
Sternwarte den Halley’fchen Kometen 
beobachtet und . bemerft, daß jein 
Schmweif 45 Grabe lang ift. Der Ge- 
lehrte glaubt, daß man am Donners- 
tag Abend vor Mondaufgang ven HE 
meten gut wird jehen fünnen, falls der 
Himmel Kar ift. Die Mondfinfternik 
ging geitern Abend genau, tie bor= 
außbetechnet, von ftatten. lm 9:46 
Uhr begann der Erbfchatten über die 


Mondfcheibe zu ziehen, bie um 11:09 


Uhr völlig bededt war. Nur ein röth- 
licher fhmaher Schimmer bezeichnete 
bie Stelle de Mondes... Kurz vor 
Mitternacht begann der Monb. aus 
dem Schatten der Erbe herauszufreten ; 
und ftrahlte dann bald wieder im al- 
ten Glanze.. Die Beobachtung der 
Mondfinfternig murde häufig dur ' 
porüberziehende Wolfen geftört. 


Geftohlene Brüfungstiften. 
— — — 


Frau Noung unterſucht den Vorfall in der 
Calumeett · Hoch ſchule per ſön lich. 
Die Schulſuperintendentin, Frau 
Ella Flagg Young, leitete heute Vor— 
mittag perſönlich die Unterſuchung des 
angeblichen Diebſtahls von Prüfungs 
papieren aus dem Arbeitszimmer des 
Vorſtehers der Calumet-Hoſchule, A. 
S. Hall. Drei im Verdacht ſtehende 
Schüler nd fuspendirt, und die Prür 
fungen, die in lehter Woche nad) dem" 


Verichwinden von Frageliften abgebrosi 


en wurden, merben in diefer Woche 
nochmals abgehalten. Vor dem Ber 
ginn einer jeden Prüfung muß jeder 


‚Schüler und jede Schülerin eine Ant= 


wort auf die Frage niederfchteiben, ob 
er ober fie eine von ben —— ent⸗ 
wendeten Liſten erhalten 


efet die „Sonntag 





war, und ber Vereinfamte 


gefpr 
fand ber. Geliebten Theilnahme, 


| Berftändniß und erbarmende Liebe. 


Do als er mit feinen Erlebntffen 


| au Ende war und fi in ihre Zukunft 


vertiefte, ihr Loos um fo glängenber 
ausmalend, wie er das jeine in immer 


ſchwürzere Farben tauchte, da barg fie 


Mehr für-Euer Geld--Lorrette Moden, befjere Auswahl 
— das Motto von Che Hub’s Schuh-Departement; 
wir haben dies in jeder Binficht zu dem geeignetften Plat 
gemacht für Männer ihre-Schuhe zu Faufen; Bub«Preife 
beginnen mit 82.50, und von da aufwärts bis zu den 


feinften handgemachten Schuhen zu - 
$8; wir zeigen hier ein auffal« 
lendes Oyford- Modell, garant. 


Goodyear Welt zu ı 


ee wir unfere großesPärtie von Knaben- 
fhuhen u. Orfords, alle beliebten Lederforten 


Haus Doojen. 
Roman bon Iufie Job ſt. 
(386. Forffehung.) 


dr Unſ. Kna 
a benichuh- 
Abthei. 
lung zeigt 
die aller- 
feinften 
Partien, 
alle £eder« 
forten und 
Styles ein- 


gefchloffen, zu 81.50 bis $4, 
: und die Werthe zu jed. Preis 
find ungewöhnlich; fpe3. em- 


s).50 


ihm in biefem Fall auch ein fo treuer 
Hreund mie Hoven — die jähe Ber» 
änderung ſeiner Verhältniſſe zu be— 
ſprechen. Zudem wußte er ſchon im 
Voraus, daß auch dieſer ſeinen Ent— 


Da war es ihm plötzlich, als ob eine ſchluß thöricht nennen würde. 


Sonne über ihm aufging und ihm ein 
neues Land zeigte, das Land der Ver— 
heißung. Onkel Karl, daß ihm der 
jegt erjt einfiel! War jein Shidjal 
nicht dem feinen gleich, nur daß über 
ihm die verftändnißnolle Liebe einer 
gütigen Mutter geleuchtet hatte? 
Auf, nad) Rüdesheim, mo Tiebe, 
mwarmberzige Menfchen feiner marte- 
ten! Onfel Karl würde ihm einen 


’ 


i 


Er verbrachte die Nacht, jo gut er e3 
bermochte, und fchon der erjte Sonnen 
ftrahl tried ihn hinaus, um den 
dumpfen Kopf in der frifchen Morgen 
luft zu baden. Ein unerflärliches Ber- 
langen führte ihn noch einmal in bie 
Nähe des jonjt fo galtfreien Haufe, 
das jich ihm fo unluftig geöffnet hatte. 
Mie eö jo beimelig dalag im Morgen- 
ihlummer, nicht3 regte jich im Garten 


Ausweg zeigen, und fein geliebtes | und Haus, Langfam ging er borbei 


Traudchen würde ihn tröjten. 


BViel- | und ber fAheinjtraße zu. 


Auch biefe 


leicht wußten die auch, mo Maria war. | Ihien menſchenleer. Nun ging er ben- 
Seine Briefe nach Paris maren als ‚ jelben Weg, ben fein Vater in der 
unbeitellbar zurüdgelommen, auch alß | Mondnadt gegangen mar, ald gr id 
er fie unter der Adreffe der Viarbot | feine junge Liebjte nahm, ohne bie 


Tandte. 

Eine Stunde fpäter trug ihn Der 
Zug den grünen Rhein entlang nad 
Rüdesheim zu, mo fich einit der Vater 
fein junges Glüd geholt hatte. Würde 
ihm die Fahrt au zum Glüd aus- 

ſchlagen? ae 


Klopfenden Herzens ftieg „Daniel 
Boojen die Stufen zu dem freundlichen 
Heim bes Ontel3 empor. Vom Wein⸗ 
Icub grün umranft, lag das meiße 
Haus inmitten hoher Bäume dicht am 
Rhein. Die Sonne meinte ed gut, e3 


| 


| 
I 
' 
I 


| 
| 
| 


| 


t 


Eltern zu fragen, nur fraft feiner Liebe 
und feines ftarfen Willens, 

Sa, der hatte e& gut gehabt. Er 
war Herr jeiner Entifchlüffe gemefen, 
weil fein Vater ihm mehr lebte. Auf 
welche unheimlihen Bahnen fich feine 
Gedanten jet verirrten! 

Auch fein Vater war alt und fchwer- 
franf. Wie ganz anders würde fich 
jeine Lage geftalten, wenn der Mann, 
der mit jeiner eifernen Hand Alles be- 
berrfchte, dalag — ein Stiller Todter! 

Vooſen fuhr zufammen, e3 graufte 
ihm vor fich jelber. Was für Geifter 


iwar um die Mittagftunde glühend heiß | murben in ihm wa? Er fühlte plöß- 
im Rheinthal. Man hatie zur gemohn- | lich, daß feine Noth ihn jchlecht machte, 


ten frühen Stunde 
mar überall Rube. 
bebaglich lang ausgeitredt in feinem 


gegeflen, und nun | 3u der Bitterfeit, die in ihm mar, ſeit⸗ 
Karl Wickerath lag dem er von Allen verlaſſen wurde, 


kamen die böſen Gedanken. Warum 


Zimmer hinter grünen, geſchloſſenen durfte die Mutter ihm nicht das Kapi— 


Läden und jchlief. 
leiftete ihm Gefellichaft. - 
es eine Weile, ehe der ungebuldige Gaft 


| 


Sein Trauben | tal geben, über das fie frei verfügen 
Da dauerte | durfte, und das ihm nach ihrem Tode 


doh zufallen würde? Vielleicht ſchon 


feinen Milltomm erhielt, und ber fiel | Früher, mern des Vaters Wille erft van 
zu Daniels Erftaunen fo fühl aus, daß | ihr genommen var. 


es ihn tief verlehte. Alſo auch bis 
hierher hatte fhon feines Vaters ftar- 
zer Wille aewirft. 


j 
I 


Schon wieder derfelbe Gedanke, wenn 
aud in amdererr Form! Mutter 
brauchte doch das Geld nicht, e8 be> 


Dper? — Daniel blickte die beiden | dexiete für fie micht mehr, als ob fie 


verlegenen “Menfchen, die jich jo fchlecht 


zu beberrfchen mußten, prüfend an — | 


hatte bier -Ihönefjen jein Machtmort 
gefproden? Er mochte nicht fragen, 
aber al fein fröhliches 


einem Bettler eine fleine Gabe reichte, 
Ein heißer Zorn ftieg in ihm auf über 
diefe Bepormundung und Diefe enge 
Beichränfung feiner Freiheit. Ein 


Hoffen | Men, der fein Gelb hat und e8 bod; 


ſchrumpfie in fi) zufammen, bis ein | jo nothivenbig braucht, ift micht mehr 
twibriger Meft blieb, der-ihm dem Hals | frei. 


mürgend zubrüdte, 

Unter nichtsjagenden Rebensarten 
wurde Kaffee getrunfen, den Iraud- 
chen in größter Eile auftrug. Dann 
forderte ihn der Ontel zu einem Spa- 
ziergang auf, und feiner Yrau einen 
beieutfamen Blid zumerfend, jebte er 
Binzu; „Vielleicht treffen wir bie Kin» 

- der no im Weinberg, fie fir mit dem 
Mädchen hinauf. Es iſt ſchön dort 
oben, und nachher gehen wir zum 
Schoppen. 
und?“ 


Morgen fon mürbe er alles zu- 
fammenpaden, ma3 fein war. Die 
Sammlung würde er verfaufen, all die 
mit Jo viel Liebe gefammelten Stide. 
Diel würden fie nicht bringen, denn er 
mußte etwas nehmen, waß man ihm. 
bot, Auffehen wollte er auch nicht ma» 
hen, er würde fie nicht in Möln ver> 
laufen laffen. Vielleicht, daß Hoven 
einen Ausweg mußte. Der Erlös 
würde ihm menigftens über die erfte 


Bleibft Du die Nacht bei | Zeit meghelfen. 


E32 lag etma3 Erlöfendes in bem 


„Nein, ic; fahre mit bem Nachtzug | Gebanten, und er blidte plölich freier 
iwieber nad Haus“, beeilte ji Daniel | um fih. Die Schönheit des Morgens 
zu jagen. Er wußte fon, daß er eine | nahm ihn gefangen. Wie die Nebel an 
Sehlbitte ihun milrbe, und mollte fid) | dem syelfen flalternd gergingen und 
und dem Ontel die Verlegenheit er» | der Fluß fhimmernd aus der Tiefe 


fparen, in folder Stimmung nod) den 
Abend und Morgen zu verbringen. 


| 


tauchte, all daB fluthende Sonnenlicht 
in fich trintend, bi3 e3 aus jeber Melle 


Die er es norausgefehen hatte, ver« | Brad) umd mit fprühenden Funken um 
lief die Unterrevung ohne Reſultat. ſich warf. 


Biele Ihöne Redensarten und Ermah- 
nungen, aber feine Ausficht auf Hilfe. 
Zulegt war er in heißem Born davon» 
gegangen, und Karl Widerath, ber 
fonft jtet3  bilfäbereite, tmilthige 
Mann, hatte ihn gehen toffen. Es 
ſchien, als ob eine Bergeslaſt von ihm 
fiele, als er dem Davonſtürmenden 
nachſah. Dann wandte er ſich und 
fchritt langfam feinem Haufe zu. 
Daniel ftürmte deriweil feinen Meg 
entlang, der ihn zum Bahnhof bringen 
E u Aber ala er an bie Hitze dachte 
und bie encen * beſchloß er, 
die Nacht noch in Rüdesheim zu ver⸗ 
© Bringen. ©r fam ja no früh genug 
u. nad 8. Gr mlrbe morgen ba 
chiff benutzen. 
ſein 


e ob, bie ihm ‘gegeben war, und 
Denn bih wandern, Run blieb je 


| Heben. Er "bis 
— nicht —— — 
* — gemben — 


Haus! Wie lange war es noch ſie einen Weg ei 
89 Webermorgen Tief die | in bie grüne Einfamteit der Berge. 


| 


denn bad war t vom M 


Vooſen ſchloß geblendet von dem 
Glanz die Augen und wandte ſich zur 
Rückkeht. Er durfte den Dampfer 
nicht verfehlen. Dunkle Schatien 
tanzten ihm vor den Augen, ſo daß er 
die nicht gleich erkannte, die ihm im 
weißen Kleid, den Hut im Arm, in 
ihrer Schönheit entgegenkam. 

Daniel!“ 

„Marta!“ 

Er Hielt fie umfchlungen, al3 wolle 
er fie nie wieber laffen. Sie gingen 
miteinander bes Meges, den er gefom- 
men tat, und immer meiter hinein in 
den fonnigen Morgen, ohne zu fragen, 
ohne ma8 anderes benken zu Zönnen, 
ols daß fle fich wieberhatten. Und als 
die Straßen belebter wurden, fchlugen 
ein, der nach oben führte, 


Dort fahen fie nebeneinander auf ei- 
nem elfen, bon mp der Blid in die 
Weite und Tiefe eing. und Daniel be 

ann zu Sie nahm ihm bob cs 
weg, kaum daß es 


plötzlich ihr Geſicht in beide Hände und 
weinte bitterlich. 


Es dauerte eine ganze Weile, bis ſie 


ſich ſo weit gefaßt hatte, feine beforg- 
ten Fragen zu beantworten. 

„Ich war geſtern nach Bonn zu mei⸗ 
nem Profeſſor gefahren, darum fandeſt 
Du mich nicht bei den Meinigen, in 
deren treuer Huth ich die ganze Zeit 
unſerer Trennung verlebt habe. Weißt 
Du, warum ich keine Ruhe fand und 
heute morgen früh hinaus mußte in 
den ſtrahlenden Morgen? Auch mich 
trieb mein Leid, gerade wie Dich, hin— 
aus, und ich fand in Thränen mein 
Glück. Und nun ich es in meinen Ar— 
men halte, muß ich wiederum weinen, 
ich habe Unerſetzliches verloren. Mein 
Künſtlerthum iſt auf immer dahin.“ 

„Du haſt Deine Stimme verloren?“ 
rief Daniel kreideweiß. 

„Was mir bleibt, iſt ein kläglicher 
Reſt meines früheren Könnens. Das 
eine Stimmband leidet noch immer 
unter den Folgen der Lähmung, und 
ich werde meine Stimme in Zukunft 
nich‘ mehr in der Gewalt haben. Sie 
kann jeden Augenblick verſagen.“ 

„Und der Profeſſor gibt keine Hoff⸗ 
nung?“ 

„Keine, Ein öffentliches Auftreten 
wird zur Unmöglichkeit. ch, die ich 
ftol3 war, auf der Höhe der Kunft zu 
frehen, muß mir mein Brot in Zufunft 
als Gefangslehrerin verdienen, ch, 
die ihre Schuld Deinem Vater binnen 
Kurzem auf Heller und Pfennig zu 
zahlen gedachte, muß nun sum meiteren 
Auffehub bitten. Da, Liebiter, Du 
hältft ein armes Schätlein im Arm, 
und tmir merben eine ganze Zeit zu 
warten haben, bis wir uns angehören 
vürfen. Wir müffen ung unfer Glüd 
erit verdienen, denn ehe ich Deinem 
Vater nit die Summe, die meine 
Ausbildung gefoftet hat, zurücigezahlt 
babe, fann ich nicht die Deine werden. 
Uber die Viardot will mir mohi, fie 
wird mir ein gutes Zeugnif und ebenfo 
gute Empfehlungen geben, damit mwirb 
mir der bittere Anfang erleichtert. Und 
ing gebentit Du Deine Studien zu ab» 
ſolbiren?“ 

„In derſelben Stadt, die Du für die 
Zukunft wählen wirſt.“ 

„Nein, Liebſter, ziehſt Du gen Nor: 
den, ſo gehe ich gen Süden. Wir beide 
zuſammen in einer Stadt mit unſerer 
heißen Liebe und der ungeftilltenSehn- 
tut, das wäre nichts Gefcheites, Wo 
jollte da der Ernft zur Arbeit fommen! 
Wir find beide bettelarm und mülfen 
unfer Neft bauen, dazu gebrauchen wir 
unjere ganze, ungetheilte Kraft. in 
ven Ferien treffen wir und an einem 
Ihönen Pla und legen uns Redhen- 
Bm ab von dem, mas wir erreicht ha= 

Mr. 

„In eine neue Trennung von Dir 
kwillige ich niemals!” rief Daniel er- 
regt. „Woher foll mir aldvann die 
”reude an der Arbeit herfommen?!“ 
„Aus Dir felber! Gerade die Ent- 
behrung mird zur treibenden Kraft 
werben.“ 

©o redete fie noch meiter in ihn 
hinein, aber e& war, ala ob fie Waffer 
in ein Gieb chöpfte. E83 padte ihn die 
Verzweiflung, die Angft vor Einfam- 
feit. ebt, mo das drohende Engage: 
ment nicht mehr zwifchen ihm und fei= 
nen MWünfchen lag und Maria aus ei- 
ner ftolgen Künftlerin auf fein Niveau 
berabgefunfen mar, machte er alle 
Mannesrechte geltenv. ‘a, er war fo 
in feine Selbſtſucht verftricdt, daß er 
bei fi) das ala ein Glid pried, was 
für die Geliebte ein fehmerer, niemals 
zu überwindenderSchidfalsfchlag mar. 

„Können mir nicht nebeneinander in 
berjelben Stadt leben, fo doch miteln- 
ander. Höre mich an.” 

Und Maria? — Ad, fie war durch 
die lange Entfagung und durch das 
legte tiefe Weh jo zermürbt, daß fie 
nicht mehr die Kraft fand, feinem 
Drängen zu imiderftehen. Sie willigte 
ein, mit ihm nach England zu reifen 
und durch ihre Dort vollzogene Ehe den 
Miderftand ber ‘hrigen zu brechen. 

„Einer vollendeten Thatſache wird 
fih auch Dein Vater beugen, Maria, 
Slaube mir, e3 ift jo das Beite.” 


(Fortjegung folgt.) 


— — — 
— Der Zahn der Zeit läßt ſich nie— 
mals plombiren. 


Blut⸗ und Hautkrankheit 


Bermanent geheilt von Dr. Reynolds. 


LED 07 
* PS. Fran A 
HN Br 2 
= 


Keinem Batienten mehr beredinet als er 
gerne und bereitwillig bezahlt. 
Meine ſpezifiſchen —— —7 heilen für 


immer lagert tung, Sautftanfheiten, Qupus, 
Rhbeumatismus, Gefhmüre, Blafen- und Nieren 
leiden, Varicoſe — ſchwache Blutgefäße. 
Meine bluter⸗ 
zeugenden un d 
blufreinigenden 
Heilmittel näb- 
ren bie Blutzel- 
Ien und Träftigen 
ſchwache Organe. 


— 9. 9. NReynolds. 


| über die Nachgähl 


Bie Hafenfrage. 


Chicago Dod & Conal Ev. macht 
ihre angeblichen Rechte geltend. 


Sin, Hey tritt surüd. 


en 


Er legt feine Stellung als Mitglied der 
Milhkommifften nieder, — Rüdktritts- 
gefuh voll biffiger Bemerfungen — 
Derbot gegen Tragen von Badeanzlgen. 


Die Hafenfrage, hinfichtlich deren 
die Stadt eine endgiltige Entfcheidung 
noch nicht getroffen hat, fam in ber 
geftrigen Stabtrathafigung in einer 
MWeife zur Sprache, vie ertennen läßt, 
dab die Privatintereffen, melche Ha- 
fenanlagen erbauen möchten, alle Ver— 
fuche der Stadt, ihre Pläne zu. ver- 
eiteln, auf’3 Nachdrücklichſte bekäm— 
pfen werden. Gleichzeitig wurde Elar, 
daß die Stadt bald eine Löfung für 
das fehmierige Problem finden muß. 
Kames U. Puah, Präfident der Chi- 
cago Dod and Canal Eo., melde Has 
fenanlagen am Geeufer erbauen 
möchte, und unter einem alten srei- 
brief das Recht dazu zu haben behaup- 
tet, jtellte dem Stabtrath ‘zwei Guts 
achten der Anwälte W. W. Gurley und 
Sohn P. Wilfon zu, in denen diefe be- 
haupten, daß die Gejelihaft ihr Necht, 
am GSeeufer Werften, Molen, Dod3 
und andere Hafenbauten zu errichten, 
in feiner Meife eingebüßt' hat. Sie 
erklären, daß die Gejellfhaft Diele 
Bauten ohne Rüdfiht auf die Stabt 
ausführen fann, und daß die Gefell- 
fchaft dazu nur der Genehmigung de 
Kriegäminifter® bedarf, Außerdem 
habe die Stadt feinerlei Anjprüche auf 
ten Seeboden vor diefen Bauten. Der 
einzige Grund, warum die Gejelljchaft 
fi um Gewährung einer Gerechtjame 
an bie Stadt gewandt habe, fei ber, 
daß fie gute Beziehungen zur Stadt 
unterhalten wolle. 

Die gleiche Frage wurde aud) in ei- 
nem Schreiben des Bundes = Ans 
genieurs Major Thomas H. Need an 
die ftädtifchen Behörden angefchnitten, 
der anfragte, ob e& den ftäbtifchen Be- 
hörden genehm fei, wenn die VBerhand- 
lungen über den Widerruf der ber 
Chicago Dod and Canal Eo. erteilten 
Vorrechte am 31. Mat ftattfänden. 

Yıld. Dever nahm die Gelegenheit 
wahr, darauf zu dringen, daß Hafen- 
anlagen nörblid von der Flußmün- 
dung vom Gemeinmefen, entmeber 
durch die ftädtifchen Behhrben oder 
dur die Abmwaflerbehörve, errichtet 
würden. Er erklärte, daß er-nicht auf 
einer fofortigen Entfcheidung darüber 
beitehen ‚werde, welche Stellung in ber 
Frage die Stabt einnehmen jolle, da 
die Bundesregierung die Zuficherung 
gegeben habe, daß fie mit einer Ent- 
fHeidung im Fall Pugh warten merbe, 
big die ftädtifchen Behörben fi hin- 
fichtlich des Hafenproblems jehlüflig 
geworden feien. Auf feinen Antrag 
imurbe die ganze Angelegenheit an den 
ftadträthlichen Ausfhuß für Hafen, 
Werften und Brüden vermielen, 

u, Hey tritt zurld, 

Alderman Zakob U. Hey von ber 
23. Ward bereitete feinen Kollegen 
eine Ueberrafhung dadurch, daß er 
feine Stellung als Mitglied der Milch- 
fommiffion, wozu ihn Mayor Buffe 
ernannt hatte, niederlegte. In feinem 
Rüdtrittsgefuch, das ohne meitere Der 
batte angenommen murbe, erflärie er, 
dah e3 unpaffend für ihn fein mürde, 
wenn er als Mitglied des ftadträth- 
lichen Gefundheitsausfhuffes zu der 
Frage der Bafteurifirung von Mil 
Stellung nähme, da er fpäter al Mit» 
glied diefes Ausfchuffes über bie Em- 
pfehlungen der Kommiffion entfchei= 
den müffe. Das Schreiben enthielt 
einen verſteckten Tadel dafür, daß 
Gefundheitstommiffär Dr. Epand und 
Ald. Taylor der Mildfommiffion an- 
gehören. Ad. Hey erklärt, daß Män- 
ner, die in der Frage bereit3 Gtellung 
genommen hätten oder nicht ohne bor= 
gefaßte Meinung an fie heranträten, 
der Kommiffion nicht angehören foll- 
ten. 

Die Aldermen Capp und Wilfon 
bon der 27. Ward legten ein Gefuh 
der Gemüfegärtner und Farmer bon 
Eoof Eounty vor, daß zum Heumarft 
nur Produzenten, nit aber aud 
Händler zugelaffen werden ſollten. 
An den Ausfhuß für Geleifeerhöhung 
bermwiefen murde ein Antrag Ald. Wil- 
ons, daß die Geleife der Chicago & 
Norihmweitern-Bahn und der Chicago, 
Milwaukee & St. Paul-Bahn zmi- 
Then Manfair und der Gtabtgrenze 
hoch gelegt werden follen: 

Sählapparat für Telephone. 

Zur Annahme gelangte ein Antrag 
des AUlderman Koralesti, daß der 
Dberbaufommiffär, Korporationgans 
malt und der Vorfitende des jtabt- 
räthlihen Finanzausfchuffes unterfu- 
chen follen, ob ein für ben praftifchen 
Gebrauch geeigneter Zählapparat für 
Telephone vorhanden ift. 

An den Finanzausfhuß ging ein 
Antrag Ad. Longs, für die Koms 
miffion, welche bie Uferländereien am 
See unterfut, $3500 auszumerfen. 
Un ben Auftizausfhuß vberwieſen 
wurde ein Antrag der Aldermen 
Emerfon und Derpa von ber 8, Warb 
der dad Tragen von Badeanzügen auf 
öffentlichen Straßen und Gäßchen 


| verbietet und für Zumiberhandlungen 


—— von 820 bis 8100 vor⸗ 
e 


ſieht. 
Der Bericht des Wahlausſchuſſes 
der in der 13. 


Ward für den republilaniſchen und de⸗ 
molratiſchen Stadtrathelandidaien 


ab⸗ 
gi zur An⸗ 


| bung fin 


a 
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Das ganze Lager eines Fabrikntenvn 
Garnirten Damen-Hüten zum Kostenpreis 7 


Hier find Hunderte der neneften Styles. Diefer Fabrilant Hat einige der beiten Herftel- 
fer von Entwürfen des Landes angeftellt, jo daf Ihr die am iHönften garnirten Hüte er | 
warten könnt. Arrangirt in drei Partien. Berechnet die Werthe gu zweimal fo viel als 
dem Berkanfspreis — einige find mehr werth. 
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Notion⸗ Exſparniſſe 


AVE. AT PAULINA STR. 


Flanell, Prints, Gingham, Lawns, 


Gebleichter br bolle Stüde, ertra gut — 
a 


mwertd 8c — per 


Amerifan. Kattune, volle Etüde, in nabhyblau, Ealcutta, grau 


farrirt u, f. w., wertb Sc Pd., zu 
Roth und ſchwarze 
mwerth 8c, per Yard 


Banch Nleider-Gingham 
dunflen Muftern — iwverth 10c, per 9 


Fanch Quilting Roben — — in Twill und Gatin- 


finifb — Werth 10c, per Yard 
getur bedrudte Lamns und Drgandies in 


uswahl von Blumenmuftern, wertk 12%c, 3 
36 Zoll breite dunkle Bercales in netten und beliebten 


Muttern — mwerth 12%c — zu 


Feiner bedrudter Kleiber-Sateen, in Fabrikreſtern — gro—⸗ ö 


Kinder-Suits und Männer⸗Hoſen 


Be Auswahl. bon Muftern — mert 


er Be — 3 
Vanch bebrudtes Suiting für Kinderfleider, in Fabrik 


reftern —mwerihb 1214c, per Yard 
36 Zoll breiter feiner 
mwertb bi3 zu 10c, per 


36 Zoll breiter extern ſchwerer * Muslin, in lan—⸗ 
ar 


gen Fabrikreſtern, werth 10c, per d 


36 Zoll breiter extra feiner gebleichter Muslin in Fabrilk— 


reſtern, 10€ und 1244c, zu 
Gıtra große gebleichte 
td 19 — 


tücher, werth zu 


Extra feines rothe3 Bett-Tiling — Leinensfiniid — 


ewie Farben — mwerth 48c, per Yard 


Große Sorte Baby-Blantet3, mit fanch Borte, 


mwerthb 49c, per Paar 


72x90 BettRalen, aus q 
gemadit, werth 69 — 3 


$1.75 Bettveden, leicht befhädigt — volle Gröken und 


3% Größe — mwerth 98c — zu 


810 und &12 weiße mercerized Damaft Tiſchdecken — 


mertb $1.39 — zu 


Extra feine Superior Daunen — garantirt rein und 


fanitär — mertb $1.25 — per Pfund 


Strümpfe für Mittwoch 


Schwarze baumw. ; 
nahtlofe Männerio- 
cken —reg. verkauft 


für 106;— 6 f, 
84 


Kinderſtrümpfe — 
Odds und 
Ends — 


Bigarren 


Alice Nirlfen Zigarren — ge 
mifhte Habana Cinlage—ban- 
dirt — Elegantes Bacon, im- 
mer $1.50 per Kijte — 3-Dt. 


fpeziell zu 
Dukes Mirture, Union Worl- 


man oder Kigar Clipping — # zu 


dc Größe 
ſechs Päckete 


HIRSCH 


Augenipezialift bei 


WIEBOLDT’S 


Sind Briffen von Nuten? 
Fragt die Taufende, mel- 
che lie ee leiden 
ni an Kopfichmerzen, 

ichledhter Gehfraft oder | ?* Raid 
entzündeten Augen. —Onl= | ( 
dene Brillen von $1.95 bis 
$3.95, bollitändig. 


wer; f 
zag nur 


Käufer), 
ver Bro 


Santa (Claus oder 
Swift Pride 35. 
c 


Ald. Snows wurde ein Kontratt mit 
der Fuel Engineering Eo. behufs Un» 
terfuchung der der Stadt gelieferten 
Kohle auf mweitere zmei Monate abge» 
ſchloſſen. Es war urfprünglic) beab- 
fihtigt worden, den Kontrakt auf neun 
Monate abzufchließen, doch murbe das 
gegen bon der Merriam⸗Kommiſſion 
lebhaft proteftirt. 

Bauler verlangt fchärfere Strafen. 

Ein Antrag ld. Baulerd, den 
Ausfhuß für ftaatliche Gefehgebung 
anzumeifen, eine Verfehärfung der auf 
zu fchnelles Fahren bezüglichen Bejtim- 
mungen ded Strafgefegbuches zu ver⸗ 
anlaffen und fie aud) auf Kraftmagen- 
lenfer auszudehnen, wurde an diefen 
Ausfhußp vermwiefen. Gegen einen 
weiteren Antrag deffelbenStabtpaters, 
den Stabtfämmerer und Schagmeifter 
anzumeifen, ver Polizeipenſionskaſſe 
‘weitere Gelder nicht zu übermeifen, er= 
hob Ald. MeYnerney Einfprade. Er 
wurde dem Finanzausfhuß übermie- 
fen. 


* Kaffee, Wein und Lund irb für 10 
und 15 Eent3 ferbirt. Diefer Plab ift 
erHlufiv-für Frauen und Minder, Garrh- 

Iohr, :72 Oft Adams Str. Per Rair ges 
genüher, (Bafement.) 

y 2novdidofone 


F — —— 
Auf der Hochzeitsreiſe. 


Papa Boyce räumt das Feld, aber in an⸗ 
genehmer Geſellſchaft. 

Der Zeitungsherausgeber Wm. D. 
Boyce, im Nebenamt neuerdings auch 
Afrikaforſcher, von ſeiner erſten Frau 
ſeit zwei Jahren geſchieden, hat ſich 
dureh den thätlichen Angriff, den fein 
2Ojähriger Sohn Benjamin neulich im 
Bladftone-Hotel auf ihn gemacht hat, 
nicht davon abhalten laffen, eine zweite 
Ehe a Geftern hat er fich im 
Haufe der Eltern ber Braut, Nr. 200 
Maple Une,’ Dat Park, mit del. Bir- 

inla D, Lee trauen laflen, und jent 
findet er fi) mit feiner Neuvermäh 
ten auf ber Hadhzeitäreife nach Europa. 

—— Leere * Pin 
on r.⸗ gericht er 
— porgerüh Er befannte ſich 


Fabrikreſter, in hell b 
s Aigen bellen un 534e 


gheicuer Muslin in Fabrikreſtern, 
Nar 


und ungebleichte, türfiiche Bade- 


arpet⸗Beſen — vierfach 
enäht — gute Qualität 
Beſentkorn ⸗ ſehr 
f ür dief. 


Nr. 1 Sugar Gured 
Pienict, (1 für jeden 


Friſches vrot, in uns 
feren Defen gebaden, 


Gemiſchter Can⸗ 7 
dy, per Bid 

Friſch geröſteter San⸗ 
ios Kaffee; 12 
per Bid.... 


veruribeift, und Giet"" 


Duilting Mobes in berfhiedenen Muftern, 


Reine Droguen 


Bolles Pfund Bo Schw 
Alaun ne * ra 


Get y 6 d Bl ini 
elery Comp'd Blutreinig. m. 
Nerve Tone od. ek, 5 c 


en:Schuhe u. Orfords 


— 


be 


Größen 24 bis 


reguläre 81.50 
Werthe, zu 


ſelette Spitzengard 
cream und ecru, 3 


lang — einfade und fanch Mus 
eine Bartie — res 


fter — ertra f 
gulär für $2.98 ber» 
auft, per Baar 


BA 1er, 
Schwarze baum. Eure 


nabtiofe Da men- 


ftrümpfe — 
reg. werth bc 
1085 as..,. 


\ Shwarze baum. 
nahtlofe Damen- 
ftrümpfe;m. geripp- 
ten Top; reg. ver: 
Dh 1 0 

c; per 
PBaar..., C 


Spezieller VBerfauf von Hausbedarf 
Gießkannen —innen und Nez 

außen ladirtt — 2- und 
Größen — regulä- 
rer Preis 25c— 
Eure Auswahl 


gen auögefü 
marfirt 


dc 


Spezialitäten in Groceries 


Wilburs Cocoa — * 


Gunpowder Thee — 
35c⸗Werth, 


per i 
ranı 
met 434c 


Beiter 

Buder, * 

Keine Telephon⸗ od. 
ft = Beitelungen 


1134e 


lac 
c 


fe, 4 ® 
XXXX Patentmehl; 
*⸗Faß 746 


— ⸗ 


Beier ——— Head» Nanch 
eis; 
10e 


friſch toaſted 


Size 


He 


Delle, DId Los 
Corn Flakes; 
10c⸗Pack. für. 


die er ſofort erlegte und dann ſchleu⸗ 
nigſt durch die Hinterthür den Ge— 
richtsſaal verließ. Zeugen wurden in 
dem Fall überhaupt nicht vernommen. 


Der Butterpreis. 


Lebhafter Wortwechſel auf der „Börſe“ 
in Elgin. 

Auf der Butterbörſe in Elgin iſt es 
geſtern wieder lebhaft zugegangen. Die 
Mehtheit ber Chicagoer Händler, 
welche der Drganifation angehören, 
war für Beibehaltung des neulich feit- 
gefegten Preifed von 27 Ets. das 
Pfund für erftllaffige Waare, Die 
Buttereibefiger waren damit nicht eins 
verſtanden, und es wurde ſchließlich 
mit 40 gegen 29 Stimmen ein Preis⸗ 
aufſchlag von 1Cts. das Pfund be— 
ſchloſſen. Mit den Elginern kämpfte 
für den höheren Preis auch der Kom⸗ 
miſſionshändler E. L. MeAdam von 
der La Salle Straße. Dieſer behaup⸗ 
tete, daß „die Bande von der South 
Water Straße“ in ihrem Beſtreben, 
den Preis zu drücken, durchaus nicht 
von menſchenfreundlichen Beweggrün⸗ 
den geleitet würde. „In's Gefängniß 
gehört die ganze Gaunergeſellſchaft,“ 
rief er entrüſtet aus. Er habe, ver— 
ſicherte er, einen Brief in Händen, wo⸗ 
rin E. L. Kilbourne, Führer der 
South Water Straße-Oppofition, fich 
anheifhig made, 3 E&t3. das Pfund 
mehr zu zahlen für Butter zmeiter 
Güte, als die Börfe dafür feitgefeht 
babe. SKilbourne beftritt, einen folchen 
Brief gefehrieben zu haben. 


Klagt auf Shhadenerfat. 
Benjamin U. Loeb, Nr. 1565 N. 


Hoyne Ape., hat Annie Mahan, die 


Yrau von Kohn F. MeMahan, Nr. 
4415 Weit Harrifon Str., auf $20,- 
000 Schadenerjag verklagt, weil fie 
. ſeine Frau abſpänſtig gemacht 


— — 

— l — ⸗ 

nam = in | iu vom Sa, 
en in 

Repeiai — — 
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Engliſche Torchonſpitzen und 
Einſätze — be werth — 


Waſchbare Kinder⸗Anzüge — 
Ö i3 8 — in fehr 
netten Muftern und Sacons — 


Gabfe Net, Nottingham u. Bruf- 
nen, in meiß, 
u 


Belbriggan Hemden und Hofen für Män- 


Erſparniſſe an Unterzeug 
I 200 Dugend Mufter-Unterzeug für Män- 
Te — 29 


molle ride — zu 
zei körper⸗anſchließende 
uits für 

mellos, niedr. Hals, er Um 
Brella-Sacon, band-ausgearbeitet 50€ 
75 ® 
Damenleibdhen, tiefer Hals, Slügelärmel 
oder ärmellod — nett befett und audges 
arbeitet — extra Größen zu 25«, 19€ 
mittlere Größen zu 


Theefeifelt — grau 

,„ mit SHolsariff, . 
—Tfeine Boit » 
hrt 


öne Santa Clara 


Damen-Schuhe in Patent GEolt und Bici 
Kid — Schnür- und Blnder-Styles— 
gute ſolide Lederſoh⸗ 
len — alle Größen bis 
8-—$1.50 und $2.00> ® 
Wertbe— äh. ur... 1 
Weiße Canvas Oxforbs für Damen und 
Mädchen — $1.00-Werthe 
in allen Größen — 

Spiben und Stiderei 
eine Stiderei_ Einfafiung und 
infäte — alle neuen und net- 

| ten Diufter — merth 7e 
ie Vard zu 


12 — 


Hofgn für Männer nub ing: 
finge — Größen 30 Bis 12 
in fanch Woriteds und fhwarzen 
u. grauen Chebiot 9 c 
gut gemadt, zu 


89 


Spiken-Gardinen-Verfauf 


FJriſh Points, Bruffeleites, 
Cable Net Spigengarbinen, in 
weiß unb ecru, paif. für Bar: 
a ae entiolele —— To 
gulär für $5, 

berlauft, Baar zu 3.45 


31%, Yard3 


81.69 


aus feinem combed —A —— 


‚nad! B Br nüdenziemen, 
cun 

"u. 39 

mwerth bis zu 

Auswahl 


c 
Baldriogan Hemden und boppelfikige 

ofen für Männer, Gr. 34 bi 1 ce 
6, reg. für 25c berf., zu nur.... 
Leichtes Sommer-Unterzeug für Männer, 
bald Wolle und halb Baum- 50 


c 


LSisle Union 
Damen, Flugelärmel oder är⸗ 
Knie⸗ od 


— 75c Werthe 


erthe — zu 


X Liköre 


600 Flaſchen Bortwein, 40c 
Werth — ſpeziell — 2 17e 
#1. 826, ober, giofge... 
Dakland wuidteh, oe Quart- 
folge — 81.00 

erih, Flaſche 


Beiterftn= 


Dr. 
BLOOMENTHAL 


Sahnarzt bei 


WIEBOLDT’S 


Bu 28 ober 
am 
Seite, 10 in 39 


r feine 
nn 


bon 4ABc. Brüdenarbeit, per 
Bahn, $1.95. Wohlfeilite Preife 
‚ in Ehicano. Alle Arbeit garan- 


"ide 
tirt. 14jührige Erfahrung. 


dc 
3c 


Dandgepflüdte 
Navy-Boh c 
5 d 


nen, 
— 
Cabin Stan- 


dard Tomatoes 
—3 ae 25€ I 


Frauen und Männer. 


made eine Spezialität quß allen ron. 
ir —* pripattrankbeiten. ber 19 un 
trauen. Ale privaten und beltfsten Arankpeiten 

2 : der frauen. Eine 

nge Erfahrung in 

einer ze leitenden 

Sole er des Landes 

ma ihn 30 einem 

der 9 endften 

— id EAN 

e en groben 

Bulauf bon Batienten 


a 7 be 


“ end: Di 
uborfommenbeit wel x 

en en mit ee n un 
x. Meher heilt unter Gara Iti 
J— ſchne — erzgeen 
nd auen, Kr 5 Brud, Haut 
vanfheiten, Tatdrrhaltihe Mrantheiten, Ihivace 
erbert, alfa e * e, Nieren u, Vlas 
enbe — enfie, 8 SH ld a er notß- 

ollar 
Dion evreoftand he 06, und Ballng"yer 


d 
af 
Dr. Meyer, 3psialift, 


84 Adams Gtr,, Bimmer 53 u. 54 nüb 
„Ihe Baic“, Degter-Wehäubde, it Goheftust. 
mai,bidofa* 


_ un lung. “ 
nagr brochene 
atient 


Ehicagoer Lehrerchor. 


Sein großes Konzert am fommenden 
Donnerftag. 


,‚ Am tommenden Donnerftag findet 
im Aubditorium-Theater das große 
Konzert de3 Chicagoer Lehrerhors un- 
ter Leitung von Hand Biedermann 
und unter Mitwirkung des großen ge- 
mifchten Chors, eines Orchefterd von 
40 Mann und tüchtiger Gefangzfoli- 
ften ftatt. „Der Nofe Pilgerfahrt” 
bon Schumann und „Dftermorgen“ 
bon Ghulg find Hauptnummern des 
Programmes, das u, a. auch) Volfglie- 
der und die Tannhäufer- Arie „Die 
teure Halle“, gefungen von Frau Bea⸗ 
trice Van Loon Ulrich, enthält. Die 
übrigen Soliſten ſind Frl. Emma 
Burmeiſter, Alt, Herr Adolf Gill, Te— 
nor, und Herr Oslar Ruſch, Baß 
Eintrittslarien zu 25, 500 und 75 Cts. 
ſind von Mitgliedern des Chors und 
brieflich von William F. Diener, 3445 
Bostworth Ue., zu beziehen. 
— e — ⸗— — 
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Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, und die seit mehr 
als 30 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 


unter 


hergestellt worden. 


getragen und ist von Anbeginn an 


seiner persönlichen Aufsicht 
Lasst Euch in 


dieser Beziehung von Niemandem täuschen. Fälschungen, 
Nachahmungen und “ Eben-so-gut” sind nur Experimente 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säuglingen 
und Kindern—Erfahrung gegen Experiment. 


Was ist CASTORIA 


‘Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
'Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist angenehm. 
'Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narkotische 


Bestandtheile, 


Sein Alter bürgt für seinen Werth, 


Es 


‚vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es heilt 
Diarrhoe und Windkolik. Es erleichtert die Beschwerden 
des Zahnens, heilt Verstopfung und’Blähungen. Es beför- 


dert die Verdauung, regulirt 


Magen und Darm und verleiht 


einen gesunden, natürlichen Schlaf, Der Kinder Panacae— 


'Der Mütter Freund. 


lÄCHTES CASTORIA ımmer 


mit der Unterschrift von 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt. Ist 


In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE TENTAUR SOMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY, 


Telegraphische Depefien. 
@eliefert don der "'Associated Press”, 
—X 
19 Ertrunkene! 


Dampfer geht auf dem Huronſee nach 
Zu ſammenſtoß unter. 


Port Huron, Mich. 24.4 Mai. Der 
Dampfer „James B. Wood“ von der 
Gilchriſt'ſchen Flotte ſtieß geſtern 
Abend um € Uhr auf dem Huronjee, 
27 Meilen füdlich von der Thunderbat, 
mät dem Dampfer „zrant 9. Goods» 
near” in nebligem Wetter zufammen, 
und lebterer Dampfer verjfanf in 47 
Taben (282 Fuß) Wafler. Dabei er- 
tranten 19 Dann. 

„sames B. Wood“ Iiegt jegt wieder 
bier im Hafen, mit einem Xocd) von 6 
Fuß Weite im Bug. 


„Wood“, ein ſtählerner Dampfer von 


514 Fuß Länge, hatte Sonntagabend 
um 7:20 Uhr Port Huron jeeaufmärts 
paflirt. „Gordyear” war ein moderner 
Dampfer, gieichfall3 aus Stahl gebaut, 
bon 436 Yub Länge; er war Sam$- 
tag Vormittag Halb 11 Uhr durch den 
Sodkanal gekommen, ſeeabwärts fah— 
rend. 


Die Beſatzung von „Goodyear“ be⸗ 


ſtand aus 23 Mann; der Kapitän, F. 
R. Hemenger von Algonac, Mich., 
wurde aber nebſt 3 Mitgliedern der 
Beſatzung von dem anderen Dampfer 
gerettet. 

Befiter des untergegangenen Dam- 
pfer3 it Kapt. Kohn Mitchell von 
Cleveland. (Auch der „Wood“ gehört 
einer Clevelander Gejellfchaft.) 

Port Huron, Mich., 24. Mai. Nach 
berihtigten Angaben ijt der Zufam= 
menſtoß des Frachtdampfers „Frank 
H. Goodyear“ mit dem Frachtdampfer 
„James B. Wood“ ſchon Montag früh 
um 6 Uhr im dichten Nebel erfolgt, 
unmittelbar nachdem der Koch auf 


erſterem Dampfer die zweite Früh: | 
ftüdf3alode geläutet hatte. „Goodyear“ | 


brad mit einem furdtbaren Krach in 
der Mitte entzwei und verfant rajch! 
Die Einzigen, welche gerettet wurden, 
maren Mehrere, die fofort nach dem 
Zufammenfiog über Ded fprangen. 
Man meik noch nicht genau, ob 19 oder 
nur 18 umaefommen jind. 

Der Dampfer hatte auch mehrere 
Paſſagiere. 
ſtuba⸗Kriegsſchiff beſucht RewYort 

ſtew VYork, 24. Mai. Das erſte ku⸗ 
baniſche Kriegsſchiff, welches New 
VYork beſucht, ankert auf dem Hudſon— 
fluß, unmittelbar unterhalb Grant's 
Denkmal. Es iſt der Kreuzer „Ha⸗— 
tuey“, von 535 Tonnen Gehalt und 
mit 4 Geſchützen armirt (früher war 
es die Dampfjacht „Pantboſet“ in Bo— 
ſton.) 

Dieſes Flaggenſchiff der kubaniſchen 
Küſtenwachflotte überraſchte die New 
Yorker Forts mit einem ſcharfen Sa— 
Int von 21 Einpfünderfhüffen, ala e3 
in den Hafen einlief. Die Salu- 
tirunasbatterie von Gopernor’3 X3= 
and antwortete in würdiger Weife. 

„Hatuen“ wird nach Bath, Me., 
mweiterfahren, um bort Ausbefferungen 
unterzogen zu werden. Gein Befehlö- 
baber ijt Gabriel Diaz Quibus, Se- 
nioroffizier der fleinen kubaniſchen 
Flotte. 

Opfer eines Sotelbraudes. 

Galesburg, Ill. 24. Mai. In einer 
Feuersbrunſt, welche das „City Hotel“ 
zu Monmouth frühmorgens zerſtörte, 
tamen John Jacobs von Galesburg 
und Bud Miller von Monmouth um. 

Edward Calhoun von Galesburg 
wurde durch Sprung aus einem Fen⸗ 
ſter des zweiten Stockwerks ſchlimm 
verletzt. Andere Gäſte hatten nur ein 
tnappes Entkommen. 

Man vermuthet, daß die Exploſion 
einer gebrochenen Lampe, deren Trüm⸗ 
mer man neben Jacobs' Leiche fand, 
die Feuersbrunſt verurſachte. 

—— 

— euer zeritörte „Hadlen Hall“, 
das mwiljenfchaftlihe Departement ver 
Univerjität ou New Merito, zu Als 
Buquergue. 


Ä Telegraphiſche Rolizen. 
Zulan 
| 
| 


— Präſident Taft macht nächſte 
Woche ſchon wieder zwei Reiſen: nach 
| Nem Norf und nad) Bryn Mawr, Pa., 
| fowie nad Ada, DO. 
| _ — Beim Brand ihres elterlichen 
 Haufes zu PBalmyra, Mich., fam die 
2Yjährige Lizzie Lehmann, fomwie ihr 
ı Sjähriges Schmwefterchen Evelyn um. 
| Die metlichen Stammbahnen 
| unterbreiteten der Zmijchenftaatlichen 
‚ Verfehrstommiffion eine Erhöhung der 
Yrachtraten um 16 bis 44 Prozent. 
|  — Unter der Anklage, den Yjähri- 
: gen Arthur James ermordet 3. haben, 
murde bei Zopefa, Kanf., der 12jähri- 
ge Farmersjohn Peter Kopar ver: 
: haftet. 
| — In der MWülte bei Bateräfield, 
' Kal., fand man die Leiche von Dr. 
William U. Moft von Migigan. Er 
hatte jih im Delirium die Kleider vom 
Leibe geriſſen. 
| — Dur Anagft, daß der Schmeif des 
ı Halley’ihen Kometen ihn verfolge, 
| wurde der Neger James Aline zu So- 
| merbille, N. 3., rafend und mußte ins 
Gefängnif gebracht werden. 
| — Ber Rogers, Ark., entgleijte ein 
| 


Schnellzug der St. Louis & San 
| Franzisfobahn, und 35 Perjonen mur- 

ven verlegt, 
| jchmer. 
| — Bürgermeifter Gaynor von Nem 
ı Morf unterzeichnete die Vorlage, melche 
| bon der Staatälegistaur angenommen 
| murde und der Stadt Nem Horf die 
| Erlaubniß ertheilt, eine Heimath für 
| Gemohnbeitzfäufer einzurichten. 

— In dem Fradhtdampfer „Colora= 
| bo“ brach bei Key Weit, sla., Feuer 
| aus. Mit Hilfe des Zollfutters „For- 
| ward“ wurde die Gefahr unterbrüdt, 
| ohne daß großer Schaden angerichtet 
war. 

— Mindeiten3 drei Städte unseres 
| Meftens werden diefen Herbft Wett: 
| fugmochen haben, nämlich St. Louis, 
| Kanlas Eity u. Indianapolis. Omas 
| hat bereit3 vom 9. Juli an ein folches 

Ereigniß. 

— Banferott find, mie aus Albany, 
IN. 9., gemeldet, die Getreidehänbler 

Durant & Elmore, die auch in Bofton, 

Buffalo und Chicago Filialen haben, 
| anjcheinend infolge ftrummer Machen 

ſchaften. 

— Buchſtäblich enthauptet wurde 
in Cleveland der Maſchiniſt Andrew 
Brown, als er aus dem Fenſter eines 
Straßenbahnwagens ſah, durch einen 

aus entgegengeſetzter Richtung kom— 
menden Wagen. 

Geſtrige Baſſeballſpiele: 
; „American League” — Boſton 3, 

| Chicago A- (in 15 Gängen): 

| Philadelphia 3, Detroit 4; Wafhing- 
ton 7, St. Louid 2. „National 

League” — Pittsburg 1, Nem York 7; 

St. Louis 5, Brooflyn 0; Cincinnati 
| 6, Bofton 5. Das Uebrige verregnet. 
| — Die Weltfonvention der Sonn- 
| tagsjchulen ftellte die, wegen der Pa- 
| rade jüngit durch Raffenftreit geftörte 
| Harmonie wieder her, indem fie den be- 
| tannten Farbigenführer und Pädago⸗ 

gen Booker T. Waſhington zum le— 

benslänglichen Mitglied dieſer Orga— 
niſation machte. 

— Der Philologe Dr. Guſtav A. 
Gayer in New NVork, der ein längeres 
vollſtändiges Faſten antrat, hat nach 
acht Tagen eine Beſſerung ſeines Be— 
findens und beſonders Stärkung ſei— 

nes Augenlichtes und ſeines Gedächt— 

niſſes zu verzeichnen. Er ſchläft im 

Freien. 

— Auf einer ‚Konferenz ver Mil- 
waukee'r Paftorenvereinigung erregte 
ver jozialiftifche Bürgermeifter Seidel 
mit einer Rede Anftoß, worin er u. U. 
Tagte: „Während Sie Ar um eine dog= 

| matifhe Frage herumftreiten, fteuern 
| unfere Knaben und Mädchen der Hölle 
zu.” 


darunter mehrere fehr 


| —— 
Seſet die Sonntagpoſte«. 


. 


er. 

— Neue Prügeleien ziwifchen ben bei- 
den politifchen Fraktionen in Corf, 
Irland. 20 Verlegte mußten in Ho- 
jpitäler gejandt werben. 

— Xhr drittes Duell hatten Graf 
Sömael de Leffeps und Graf uft-de 
Poligny in Paris. Diesmal erhielt 
jeder von ihnen eine Kugelmunde. (Der 
Erftere ijt ein Sohn des Grafen Yerdi- 
nand de Leſſeps.) 

— Der deutſche Flieger Frey flog 
von Johannisthal in einer Höhe von 
1500 Fuß über Berlin hin und kehrte, 
nachdem er 20 Meilen zurückgelegt, 
nad dem Aufſtiegpunkt zurück. Da— 
mit übertraf er alle bisherigen Leiſtun— 
gen deutſcher Apiatiker. 

— Wie aus Paris gemeldet, haben 
die Vertreter der amerikaniſchen, fran⸗ 
zöſiſchen, engliſchen und deutſchen 
Finanzgruppen, welche an der chineſi— 
ſchen Hankau-Tſcheſchuen-⸗Bahnanleihe 
intereſfirt ſind, ihre Streitigkeiten ge— 
ſchlichtet und unterzeichnen heute ein 
Abkommen, das aber noch der Zuſtim— 
mung Chinas bedarf. 

— Der zweifelhafte Sieg der nika— 
raguaniſchen Rebellen zu Rama iſt 
noch zweifelhafter durch die Kunde ge— 
worden, daß der Regierungstruppen— 
general Rivas die Rebellen umging.— 
Andererſeits wird jetzt die Meldung 
von Samſiagnacht, daß der Regie— 
rungsdampfer „Venus“ das Rebellen— 
kanonenboot „Omptede“ in den Grund 
geſchoſſen habe, für unbegründet er— 
klärt. 


Lokalbericht. 


Schurkenſtreich. 


Frau Anna Fogarth von einem ber: 
thierten Burjchen überfallen. 


Retter in der Noty. 


Ihre Hilferufe brachten einen Polisziften 
zur Stelle, der den Unhold feftnahm. — 
Mebenbubler vermefferten einander. — 
Dom Gatten mighandelt. —Xr. Sicher, 


Kurz nad Mitternadht wurde bie 
3ösjährige Frau Anna Fogarty, Nr. 
9006 Dauphin Ape., an Dft 91. Str. 
und Cottage Grove pe: bon einem 
Wüftling überfallen, faft bis zur Be- 
mußtlofigieit gemürgt und in den Gra= 
ben gezerrt. Ihre erſten, gellenden 
Hilferufe lockten den Poliziſten Tagney 
berbei.. Der verhaftete den Unhold. 
In der Wache zu Grand Croſſing gab 
der Kerl ſeine Adreſſe als George 
Schneider, Nr. 720 Oſt 93. Straße, 
an. 

Frau Fogarty hatte eine Freundin 
beſucht und befand ſich auf dem Heim— 
weg, als ihr das aufregende Abenteuer 
zuſtieß. 

Sweifampf mit Meffern. 

Einer Schönen megen, die fie nach 
Haufe begleiteten, fochten heute zu frü— 
her Morgenftunde der 23jährige Frant 
Mall, Nr. 506 N. State Straße, und 
der 2djährige, an N. Clark und W. 
Sndiaona Straße mohnhafte John 
ones an R. State und Indiana Str. 
einen Zmeifampf mit Meffern aus. 
Als zwei durch die Hilferufe des Mäd- 
chens herbeigelockte Poliziſten nahten, 
gab die Maid Ferſengeld. Die Hä— 
ſcher mußten ſich der Vermeſſerten an— 
nehmen und die Ausreißerin entwi— 
ſchen laſſen. Die Verwundeten fanden 
Aufnahme im Paſſavant-Hoſpital. 
Sie waren durch Blutverluſt erſchöpft. 
Beide ſind ſchlimm vermeſſert wor— 
den. Nachdem ſie ſich etwas erholt 
hatten, gaben ſie zu, der Maid wegen 
den Zweikampf ausgefochten zu haben, 
weigerten ſich aber, den Namen des 
Mädchens der Polizei zu verrathen. 


Ein Unmenſch. 


Der 39jährige Frank Lewandowski, 
Nr. 1628 MeHenry Straße, kam ge— 
ſtern Abend betrunken heim, brach mit 
ſeiner Frau Katherine einen Streit 
vom Zaune, ſchlug ſie nieder und ſtieß 
ſie angeblich mit Füßen, bis ihr die 
Sinne ſchwanden. Der brutale Kerl 
wurde verhaftet. Die Mißhandelte 


Swißeo erzeugt 
neues Haar. 


Es wird Euren Schuppen beſeitigen — 
Kahlköpfigkeit verhüten — und grauem 
Haar ſeine natürliche Farbe wie— 

dergeben. 


25c Flaiche frei an Alle. 


Ale SKtahlföpfigen haben uuf jede mögliche 
Weile probirt ihr Haar wieder zu erlangen, aber 
nicht bebor,der Entdecfung Dde3 wunderbaren 
Smißco Hair und Scalp Remedy Mittel wurde 
etwas geboten, das dieles Nefultat erzeugt. 


Diefe aroße Entdedung heilt Kahlföpfigfeit, 
fahle Stellen, ausfallendes Haar, fdhuppige 
Kopfhaut, wunde Kopihaut, Schuppen, fprödes 
Haar oder jede andere Haar- oder Kopfhaut— 
tranfheit, und berleiht grauem Haar tvieder ju- 
genolihe Farbe und Glanz. ; 

Wenn Ihr an Sablföpfigfeit leidet, oder ir- 
gend eine der obigen Stranfheiten habt, oder 
graues Haar, dem Ahr, feine urfprüngliche jus 
gendlihe Farbe zurüdzugeben wünicht, läßt 
ung Eud eine 25c Slaiche frei zur Probe fenden. 

Swißes Hair Nemedy it zum Werfauf bei 
alten Apotbefern zu 50c und $1.00 die Flafche, 
die freie Ylajhe aber Tann man nur durch Dis 
refte3 Echreiben an die Emwibco Hair NRemedy 
Eo., 2196 $. ©. Square, Cincinnati, Obio, mit 
Beilage von _10c alö Beiden des guten Willens, 
erlangen. ° Die 10c deden nicht die wirkliche 
Sranfirung und Berpadung für die 25c Flafche, 
die wir Euch jenden. ; 

Zu verlaufen und empfohlen in Chicago bon 
der Hottinger Drug &_ Iruß Co., Milmautee 
und Chicago Abve., und 316 Sedgwid Str.; Her 
man Sch, 226 €. North AUbe.; 2. Allein, 14, 
und Halfte» Str.; W. U. Wieboldt, 937 DHL 
maufee Ave.; Afbland Drug Eo., 63 Clart Etr,, 
oder in us einer anderen State Str, X 
tbefe ober nt-Qaben. 


RT Re 


und Cprgels. © , Stärte und 

Fröhlichteit verſchwinden bald, 
Frauen wenn die Nieren außer Orb» 
$ nung ober krant ſind. Gebraucht 


Di, Kilmer’3 Champ Root, das Nieren» 
eilmittel, mit gutem Erfolg. Be Mootgelern. 
tobeflafhe und Büchlein frei per Boft. 

Adreffe, Dr. Kilmer & Co., Bingbamton, N. 9. 

— — — — 


liegt in bedenklichem Zuſtande im 
County⸗Hoſpital darnieder. 
Alte Liebe roſtet nicht. 


Nach Empfang eines Briefes von 
ſeiner Jugendgeliebten, die ihm ſchrieb, 
daß ſie, trotz ſeiner Verfehlungen, ihn 
immer noch liebe, ſtellte ſich geſtern der 
Juſtizflüchtling Max Rubenſtein, Nr. 
1314 Turner Ave., der Polizei in Los 
Angeles, Kal. Er ſoll jetzt nach Chi- 
cago zurüdgebradht und hier unter- der 
Anklage prozeffirt werben, feinen frü- 
heren Arbeitgebern, der Firma Libby, 
MeMNeil & Libby, H800 unterfchlagen 
zu haben. Seine Geliebte tft angeblich 
eine Chicagoerin. Xhr Name wird ge- 
heim gehalten. 

Starb an Lungenentzündung. 

Die Koronersjury, die gejtern ben 
Ssnqueft abhielt über den Tod des 9 
Monate alten Andrew Blafeley, Nr. 
313 Arteſian Ave, gab den Wahr: 
pruch ab, daß der Anabe an Qungen- 
entzündung gejtorben fei. Urfprüng- 
lich hieß es befanntlih, daß mahr- 
Icheinlich die Hausfabe auf dem Halfe 
oder dem Munde des Kindes ihr La 
‚ger aufgefchlagen und feinen Tod durch) 
Erjtiden herbeigeführt habe. 

Aufgeſtöbert. 

In St. Paul wurde geſtern der 
Z34jährige Wagenführer Roger De 
Coverly verhaftet. Er wird bezichtigt, 
ſeinem früheren Arbeitgeber J. J. 
Straight, Jackſon Boulevard und 
Dearborn Straße, einen Kraftwagen 
im Werthe von 85500 entwendet, das 
Gefährt einem gewiſſen Fred MeGillen 
für $2000 verfauft zu haben und 
dann mit der 24jährigen May Court- 
mright nah. St. Paul durchgebrannt 
zu jein. Er foll zmangsmweife zurid- 
geholt und hier prozeffirt werben. 

Tödtliches Blei. 

Der Werkführer Kohn Road, der 
Yreitag Morgen, mie berichtet, in der 
dem Schulrath unterftellten Ausbeffe- 
rungs-Werkſtätte Nr. 747 W. Monroe 
Straße von dem Maſchinenbauer Jo— 
ſeph Le Blanc nach kurzem Wortwech— 
ſel niedergeknallt wurde, iſt heute 
früh im Grace-Hoſpital der Schuß— 
wunde erlegen. Le Blanc hatte ſich 
gleich nach der That eine Kugel in 
ſelbſtmörderiſcher Abſicht in den Kopf 
gejagt. Als er zuſammengebrochen 
war, ſtürzte William, der Bruder ſei— 
nes Opfers, ſich auf ihn, entwand ihm 
die Waffe und machte ihm mit zwei 
Schüſſen den Garaus. 

William Roach wurde heute wegen 
ongeblichen Mordes verhaftet, aber 
bis zum Inqueſt gegen 810,000 Bürg— 
ſchaft auf freien Fuß geſetzt. 

| 


Der Branditiftung Shuldig. | 


Der übliche Antrag auf Bewilligung eines 
neuen Prozeffes aeftellt. 

Bon einer Jury in Richter Kava- 
nagh’3 Abtheilung des Kriminalge- 
richt3 wurde der frühere Kleiderhänd- 
ler. Abraham Ratner der Branbitif- 
tung jhuldig erklärt. Die Jury gab 
gejtern Abend einen verfiegelten Wahr: 
Ipruch ab, der heute Vormittag ver= 
lefen wurde. Der Vertheidiger ftellte 
den üblichen Antrag auf Bewilligung 
eines neuen Prozeffes. "Ueber den An 
trag wird fpäter verhandelt werden. 

Der Angeklagte ift überführt mor- 
den, vor mehreren Monaten Feuer in 
jeinem damaligen Laden Nr. 1831 ©. 
Halfied Straße angelegt zu "haben, 
nachdem er das Lager im MWerthe von 
$1000 für $12,000 gegen Feuer ver= 
fihert hatte. Durch den Brand wurde 
das Leben der Bewohner des Haufes 
gefährdet. 

Frau Anna Santana und ihre bei- 
den Kinder mären elend in den Flam- 
men umgefommen, wenn nicht yeuer- 
mehrleute mit eigener Qebenzgefahr fie 
gerettet hätten, 

Der Bock als Gfärtner. 

Vor dem Richter Honore begann 
heute der Prozeß des früheren Kut— 
ſchers des Spritzenzuges Nr. 48 der 
ſtädtiſchen Feuerwehr Nicholas J. 
Garding unter der auf Brandſtiftung 
lautenden Anklage. Garding wird be— 
zichtigt, am 28. Juli 1909 vor den 
Augen der Mitglieder jenes Spritzen— 
zuges auf dem Heuboden des Spritzen— 
hauſes vorſätzlich Feuer angelegt zu 
haben, das erit gelöjcht werden fonnte, 
nachdem es etwa F$100 Schaden ange- 
richtet hatte. 

Als erjter Zeuge trat der Batail- 
Ionsporfteher Burrouahs auf. Er gab 
an, nicht das Feuer, wohl aber den da- 
durch verurjachten Schaden gefehen zu 
haben. : 

— — — 
Boͤrſen⸗Rotirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis— 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und dieSchluß— 
preiſe von geſiern für Getreide und 
Prodiſionen auf künftige Lieferung: 

Gröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 23. Mat, 
WMergen 
Mai 1.086 1.00% 
Juli Hle—$1 1.00-18 
Sepi BEI 1 
wiais— 
Mai 53a 
Juli 597% 
Sort OU 


1.08 
99% 
‚981% 


1.07% 1.07% 
“9 
9% 
U 58 


39% „608 
60.6 


. 974 


‚Hr 
A 


. 5 


40% 
dB 

Gepot. Schweineflei ſch — 
Mai 
Juli DT 2 
Sept 2. 2.0 25 

Schinal z⸗ 
Mai 12.95 
Nuli 12.00 
Sept 12.41% 

Ripphen— 
Mai . 12.97% 
Juli 12.5214 12 12.49 12.40—42 12,52% 
Eept 12.49 12.49 12.274  12.27—% 12.40 

Die geftrige Aufuhr von. Weizen für den hiejigen 
Markt ftelite jih auf 210,800, von Mais auf 108,750, 
von Hafer auf 306,000 Buſhels. Verihidt bon hier 
wurden 13,800 Buihels Weizen, 168,90 Bujbels 
Mais und 344,800 Bufhels Hafer. 

An der vergangenen Woche betrug die Ausfuhr von 
Weizen aus den. Ber. Staaten 3,328,000 Bufhels, 
von Mais 422,00 Buihels. Für die Vormode ftelfte 
fi die Ausfuhr iwie folgt: Weizen,‘ 3,808, Us 
ibel?, Mais 140,000 Buihels,. und für Diefelbe 


Woche des Borjahres: Meizen, 2,112,000 e 
und Maid 37.000 Bufbels, u — 


al 

5 
Wu — 

‚Allg 


‚al 
374 


Hafer — 
Mai Al 
Auli BI 


Sort I 


12.95 


12.6441 


8 
A 4 Bu 
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Laut Bericht der „Merchants’ Toan 
& Truft Co.” ftellten fi heute bie 
europäifchen Mechfelraten mie folgt: 

Deutihland: 100 Mark... .$98. 


Defterreich: 100 Kronen 
Schmetz: 100 $ 


Ein Pompeji der Sahara. 


Bor 1500 Jahren mar die Gtabt 
Ihamugas in der römifchen Propinz 
Numidien eine große Gemeinde von 
etwa 50,000 Köpfen, mit vielen Stra- 
Ben und GSteinhäufern, mit Bädern 
und SKafernen, mit Xempeln und 
Iriumphbogen. Heute ftehen ihre 
Ruinen auf der öden Ebene im Jnnern 
bon Algerien, eine Stabt des Todes. 
Shre Säulen und Bogen find nieber- 
gelegt, der Müftenfand ift über ihre 
ftilen Straßen hingemeht, und abge= 
fehen von denen, die dort Ausgra— 
bungsarbeiten vornehmen, und bon 
gelegentlichen Befuhhern (ein folcher 
war jüngft ein Dresbner Arzt), lagern 
nur einige mandernde Bebuinen zmi- 
Ihen den Auinen ber zerfallenen 
Mohnftätten und nähren fich von Brot 
und Datteln. Nah der Zahl der 
Dattelpalmen richtet fich auch die Zahl 
der Einwohner. Auf mwdernen Land- 
farten heißt der Ort Timgad. Seine 
Nüderoberung ift von der Zipilifation 
erft feit kurzem unternommen worden. 
Eine jchönere Lage als die Yimgad3 
ift für eine Stabt faum jemals ge= 
mählt worden... &3 liegt am Fuße ei- 
ner großen Bergfette, die e8 gegen 
Oſten ſchützt; im Weſten erſtreckt ſich 
das offene Land. Die Erbauer arbei— 
teten nicht für einen Tag, ſondern für 
kommende Zeiten. Sogar die Ruinen 
zeigen noch die wunderbare Feſtigkeit 
des Baues. Die erſte Straße inner— 
halb der Stadt führt den Beſucher 
nach dem Forum; ſie iſt eine breite, 
mit großen Steinen gepflaſterte Stra— 
ße. Unterwegs kann man deutlich die 
Furchen ſehen, welche die Räder der 
römiſchen Wagen im Pflaſter zurück— 
gelaſſen haben, und man erwartet faſt, 
das Knallen der Peitſche oder das 
Stampfen der Hufe auf den Steinen 
zu hören. Dann kommt man auf den 
Marktplatz. Die Frauen von Tha— 
mugas betraten-den Marktplatz durch 
eine von acht Säulen gebildete Halle, 
bon def nur noch die Bafis der Säu- 
len übriggeblieben if. Auf dem 
Marktplage befand fich ein Spring- 
brunnen, und an dem freisrunden 
Ende waren fieben zu Läden benutte 
Nifhen. Der Eintritt zu einer jeden 
mar und tft noch Durch einen Gtein- 
tiſch geſperrt. Der Ladeninhaber 
mußte ſich bücken, da er nur unter dem 
Tiſch hindurch in ſeine Niſche gelangen 
konnte, wo er ſeine Kunden bediente. 
Hier betrieben Schlächter ihr Ge— 
ſchäft; noch jetzt, im zwanzigſten Jahr— 
hundert, kann man auf den Tiſchen 
die Spuren der Beilhiebe ſehen, mit 
denen ſie ihre Hammel- oder Kalbs— 
keulen zur Blüthezeit des kaiſerlichen 
Roms abgehauen haben. 


— —e —— — — 


Hübſche Gedankenſplittre 


veröffentlicht „Jacques“ in der litera— 
riſchen Beilage des „Figaro“. Einige 
ſeien hier wiedergegeben: 

Was wir unſeren Zeitgenoſſen am 
wenigſten verzeihen, iſt, daß ſie jünger 
ausſehen, als wir ſelbſt. 

Glückliche Greiſe gi 
gibt nur reſignirte 

Die Optimiſten ſagen: „Alles 
gut!“ Die Peſſimiſten „Alles 
ſchlecht!“ Die Weiſen: „Nichts 
ganz gut und nichts iſt ganz ſchlecht.“ 

Der Menſch hat einen ſolchen Durſt 
nad Gerechtigkeit, Haß er, durch bie 
Erfahrung veranlaßt, auf die Geredh- 
tigfeit der Menfchen nicht mehr zu 
bauen, fich zu der Gerechtigkeit Gottes 
flüchtet. 

Nahfichtig ift man oft mehr 
Schwäche als aus Güte, 

Sn der Jugend fliegen die Stunden, 
im reiferen Wlter gehen fie, und im 
Alter fchleichen fie. 

Wir nehmen es den Leuten mand)- 
mal übel, daß fie langmeilig find, nie= 
mal3 aber, daß fie lächerlich find; mir 
find ihnen gewiſſermaßen dankbar für 
das Vergnügen, das fie ung gegen 
ihren Willen verfchaffen. 

Man jage niemals: „Ich möchte der 
und ber fein!” Der und der fpricht 
bielleicht zur felben Stunde den Wunjch 
aus, daß er an Eurer Stelle ein 
möchte. 

Reihthum ohne Gefundheit, das ift 
die Sonne binter .iner Wolfe. 

Teinjchmederei ift die Neugier bes 
Magens. 

Abſtäuben Heißt dem Staub einen 
anderen Pla anmeifen. 

Fir viele Leute heikt reifen die Lan 
gemeile bon einem Ort zum anderen 
tragen. 

Man hat von der Mufif gefagt, daf 
fie das foftfpieliafte aller Geräufche 
fei; man fönnte hinzufügen, daß fie Die 
inbiäfretefte aller Künfte jei. Sie ift 
die einzige Kunft, der man in feiner 
Mohnung troß Dielen und Mauern 
tuicht entgehen kann. 

Reflerion des Großpaterd: Die En: 
felfinder find die lebten Puppen, mit 
denen mir fpielen! 

Das Sprichwort jagt: Keder nimmt 
da8 Vergnügen, mo er ed findet! Wenn 
er aber überhaupt feina findet? 

Toleranz ift die erfte Stufe, die zur 
Treiheit führt. 


— Ein Biffiger. — „Spotten Sie 
nur nicht zu jehr über die Sonntags- 
jäger, Herr Oberförfter! ch bin ja 
auch einer! Uber mad mir bor den 
Lauf fommt, muß fterben!"— „Schon 
aut; Sie ala „Urzt“ mögen» ja eine 
Ausnahme bilden.” 


es 


aus 


um Wohlſein mit— 
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1% — 


22 W RB 


Saushaltswort im 
ganzen STR TI} 


beliebt vom 


atlantifchen 


zum Pazifiichen Straud. 


G. HEILEMAN 


2255 State Str. 


Telephon Calumet 1805-1885 


Beitellt Heute eine Kifte. 


Moeller & Co. 


24mai,21in 


Lincoln Ave,, nahe Southport Ave. 


Außergewöhnliche niedrige Preije fir Mittwod 


Groceries. 


Handgepflüdte Navy Bohnen, 
da3 Pfund 

Reinmeiße Toilette 
2 Stüde für 

Fanch Carolina. Reis,  PfD., 
dc; 3 Pfund für 


Beiter Rajen-Grasfamen —- 
da3 Pfund 


Fanch Gunpoimder Thee, 
das Pfund . 

Fanch entfernte Rofinen, 1 Pfd.- 
Badet für 


Glettrizität und Pflanzenwudhs. 


Die Ihatfache, dag in den Polar- 
gegenden die furze Zeit des Sommers 
genügt, um ein im Vergleich mit den 
gemäßigten Zonen jehr rajches Wachs» 
thum der Pflanzenwelt herbeizufüh- 
ten, das mohl faum lediglich auf ‚die 
itarfe Beitrahlung des Bodens zurück⸗ 
zuführen iſt, brachte vor einer Reihe 
bon Jahren Profeſſor Lemſtröm in 
Helſingfors auf den Gedanken, daß 
— den fräftigen eleftri- 
ſchen Erſcheinungen des Nordlichts ein 
fördernder Einfluß auf das Wachs— 
ihum der polaxen Pflanzenwelt zuzu⸗ 
ſchreiben ſei. Es wurden Unterſuchun— 
gen über die Häufigkeit des Nordlichts 
in Finnland und deſſen Zuſammen— 
hang mit dem Auftreten fruchtbarer 
und unfruchtbarer Yahre 'angeftellt, 
und man glaubte thatjächlich eine For= 
derung des Pflanzenwuchſes durch 
dieſe Erſcheinung feſtſtellen zu können. 
Noch fehlte allerdings der experimen— 
telle Nachweis, aber auch den erbrachte 
Lemſtröm, indem er ſowohl über Blu— 
mentöpfe im Gewächshauſe als auch 
über größere Parzellen im freien 
Felde Drahtnetze ausſpannte und ih— 
nen vom Boden her Elektrizität zulei— 
tete. Der Erfolg war überraſchend; 
er ergab bei Kartoffeln, Mohrrüben 
u. ſ. w. einen Mehrertrag von 30 bis 
70 Prozent, Erdbeeren reiften in der 
Hälfte der Zeit, Getreide gab ſtellen— 
weiſe bis zu 85 Prozent, Himbeeren 
lieferten gar bis zu 95 Prozent Mehr- 
ertrag. Allerdings ftellte e& fich her- 
aus, daß auch andere Faktoren dabei 
noch eine mwichtige Rolle jpielten, nicht 
nur die Düngung und die Bodenbe— 
fchaffenheit im Allgeeminen, fondern 
bor Allem mar eine reichliche Bemwäj- 
ferung nothmwendig. ’ Die eleftrifche 
Energie fann die Sonnenenergie offen= 
bar nicht erfegen, fondern mwirft nur 
ala Reiz, und zwar fcheint diefer Reiz 
infofern thätig zu fein, ala er dasAuf- 
fteigen der Säfte in den Kapillarröh- 
ren der Gefäße im Innern des Pflan- 
zenförper® fordert; möglichermeife 
mirb aber auch in den Blättern jchon 
eine jtärfere Verdunftung herbeige— 
führt und dadurch ein rafcherer Erfah 
der verloren gegangenen Flüfligfeits- 
menge verurfacht. Die großen Kojten, 
die der Zufuhr eleftrifcher Energie im 
freien Felde und auf größeren Flächen 
entgegenfiehen, ließen aber eine allge- 
mein praftifhe Anmendung - diejer 
Eleftrofultur ausfichtslos erfcheinen; 
deshalb verfuchten Spechniem und 
Paulins u. U. die billigere eleftrifche 
Behandlung der Samenbor der Kei- 
mung, bie aber nur geringen Erfolg 
hatte. Schon Lemjtröm hatte das 
Vorhandenfein vor allerlei Grannen, 
Stadeln und Spiten bei zahlreichen 
Gräfern und anderen Pflanzen in Zus 
fammenhang gebradht mit der atmo- 
pbärifchen Elektrizität, und nachdem 
Grandeau und Leclercq gezeigt hatten, 
daß in der That Pflanzen, die non der 
legteren durch Darüber gefpannte 
Drähte ausgefchloffen Mmorden maren, 
im Wahsthum um 50 bi3 60 Prozent 
zurüdblieben, . gingen Lagrange und 
Paulins dazu über, Eifenftäbe ala 
Blitableiter in gemwilfen Abjtänden in 
dey Boden zu Iteden, um fo bie atmo- 
fphärifche Elektrizität gemiffermaßen 
anzuloden. Ihatfählih war ein Er- 
folg nachzumeifen, der. bei Kartoffeln 
bi3 zu 30 Prozent betrug. Seit eini⸗ 
gen. Jahren hat nun der enalifche Bo- 
tanifer Lodge unter Mitarbeit von 


Nemman und Bomford die oben ange 


Dry Goods. 
Guter Schürzen⸗Gingham, Yard. .de 
12%c Qualität Shirting 84 c 


Cheviot3, Yard 
15«@ Qualität geripptefinder- I 
Veits für Tre 
12%2c Qualität Nurfe geftreifti@I 
Ginghams, Yard 8%c 
Graue baumtmoll. 
Eoat3 für Knaben 
‚Große Sorte blaue oder rothe 
Tafchentücher für Männer... 
12%c Qualität Cinderella 
(Baby Flanell), Yard 


Kifdr =» Dept. 
2.50 Ball, Nye oder California 
Prandy, für 
| Erport:Bier, A Flaſchen 


ſceies Muſenm wiſſenſchaftl. Wunder. 


Willen it Mad. 
e Dir find “ 
Lie) und runder 
bar gemacht 


interefjanten 

een be3 

menſchlichen NAdrs 

perd in gelunbem 

mie franlem Zus 

ftande. Wundärzts 

lide Operationen, 

Kuriofitäten und 

Monftrofitäten. — 

Serner an bolls 

—* hiſtoriſche 

ammlung frei 

usgeſtellt, ne zu⸗ 

vor in Amerlla ge⸗ 

zeigt. Ihr ſeid ein⸗ 

geladen, die Wunder der Sterntunde, Phyfiolb⸗ 
te, Chemie und Pathologie zu ſtudiren 

Sr ſpaniſche Inquiſition Verbrecher⸗Gallerie. 

Repräſentanten von berühmten Männern. 

Nur für Herren. — 


Freies Muſeum wiſſenſchaftlicherWunder, 


150 S. Clark Str., nahe Madiſon, Chleago, ZU 
Difen täolich von 10 Rorm. bis 12 —F EN 


führten Erperimente Lemjtröms in 
großem Maßitabe mieder aufgenom: 
men. Die Verfuche werden angejtellt 
auf einem ungefähr 14 Ha. großen 
Telde in der Nähe von Birmingham; 
zu dem Zmede find in einer Höhe von 
5 Meter über dem Boden gut ifolirte 
Leitungsdrähte dicht neben einander 
netförmig ausgefpannt, durch die ein 
hochgefpannter Strom von 60,000 bis 
100,000 Bolt gejhiet wird, der von 
einem Induktionsapparat ausgeht. 
Auch in Deutfchland und Holland find 
folche Verfuchsfelder angelegt worden; 
fie ergaben ftellenweife 30 Prozent 
Mehrertrag. Immerhin ſtehen die 
Koſten einer ſolchen Einrichtung heute 
noch in keinem Verhältniß zu dem da— 
durch erzielten Mehrgewinn; aber es 
iſt nicht ausgeſchloſſen, daß in Ge— 
wächs⸗ und Treibhäuſern, wo Liebha— 
berfrüchte gezogen merden, bei denen 
die Höhe der Preife eine geringere 
Rolle Ipielt, die Eleltrofultur meitere 
praftifche Anwendung finden wird, 
— 
Der Kleptograph, 

Sn ber praftifchen Kriminaliftit hat 
befanntlich der photographifche Appa= 
tat ftets eine bedeutende Rolle gejpielt. 
Seht hat ein taliener einen Apparat 
erfunden, durch den angeblich auf 
finematographifhem Wege Einbre- 
chern und Dieben endgiltig ihr Hand- 
mwerf gelegt werden fol. Wie verlau- 
tet, mirdb biefer finematographijche 
Apparat mit allen Gegenftänden, mel= 
che die Habgier reizen fünnten, durch 
ein komplizirtes Kontaktſyſtem in 
Verbindung gebracht. Berührt nun 
ein Einbrecher eins der Objekte, die 
mit einem ſolchen Apparat in Verbin— 
dung ſtehen, ſo ſtellt ſich die Kamera 
ſelbſtthätig ein und macht von den 
Dieben während ihrer „Arbeit“ eine 
Art kinematographiſche Aufnahme. 
Sobald der Diebſtahl entdeckt iſt, wird 
der Film entwickelt, und man kann 
mit der größten Deutlichkeit die „Al— 
teure“ ſowie den ganzen kleptiſchen 
Vorgang, der ſich in dunkler Nacht ab— 
geſpielt hat, aufs deutlichſte erkennen. 
Auf dieſe Weiſe erhält unter Umſtän— 
den der polizeiliche Erkennungsdienſt 
eine treffliche Unterſtützung, welche 
dem Bertillonſchen Erkennungsdienſt 
werthvolle Unterſtützung leihi. 


— —— — 


Für Maänner! 


Freie Konſultation. 
— — ——— u : 
Ro einem gegeimen und — 


ta 

men, an 

Reiben, fo wenden Ste fi um figere 
—— an Or. Welse, 1756 Welt —— 
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Greib jeder Rummer, frei ind Gans weftefert, 1 Cent 


Breib der Cent 
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&p, wie fie fin 


An der Bundeshauptftabt Wafhing- 
ton tagt feit Donnerftag die jechite 
Konvention der „Sonntagsfäulver- 
einigung der Welt“ und mir haben 
feither ziemlich viel gehört bon ber 
großartigen Begeifterung umb opfer- 
freudigen Hingabe für ihre edlen men- 
ſchenfreundlichen Ziele, die die Zufame 
mentunft auszeichnet. Leider murbe 
abet auch) recht GSeltfames und Wider: 
ſpruchsvolles gemeldet. 

Am letzten Freitag wurde eine große 
Patade abgehalten, an der ſich alle 
Sonntagsſchulen, „Bibelklaſſen“ und 
ſonſtigen Vereinigungen innerhalb der 
Kirchengeſellſchaften und Gemeinden 
— der proteftantifchen, im Befonderen 
angelſächſiſchen Sektenkitchen, wohl⸗ 
verſtanden — betheiligen ſollten. Alle 
— ſo hieß es urſprünglich, und alle 
wollten auch, wie es ſcheint. Wenig⸗ 
ſtens alle farbigen Bibelklaſſen, wie ja 
die Farbigen ſich im Allgemeinen als 
ſehr eifrige Kirchenmitglieder zeigen. 
Ais die farbigen Bibelklaſſen ſich aber 
zur Parade meldeten, wurde ihnen be⸗ 
deutet, daß ſie nicht erwünſcht ſeien, 
und es wurde ihnen nicht geſtattet, 
mitzumarſchieren. 

Das wurde in den Freitagsdepeſchen 
nur ganz kurz, ſo beiläufig, berich— 
jet. 63 war für uns hier ja aud) nichts 
Beionderes dabei. Wir mifjen’s ja 
längit, daß die chriftliche Liebe por der 
Raffenfrage Halt macht und der Nig- 
ger nicht mehr Ausficht hat, zu den jei- 
nen angloamerifanifchen Sektenkirchen 
zugelajien zu werben, mie eine Einla= 
dung zum Fünf-Uhr-Thee der feinen 
Gefelichaft zu befommen. . Aber bie 
Parade wurde abgehalten zu Ehren 
der Sonntagsſchul-Konbention der 
„Welt“, und zu dieſer Konvention 
waren Delegaten aus Großbritannien 
und den britiſchen Kolonien gekommen 
und die waren dergleichen nicht ge— 
wohnt. Sie waren ſogar ſehr unan—⸗ 
genehm überraſcht davon und gaben 
ihrer Ueberraſchung in den folgenden 
Sitzungen deutlichen Ausdruck. Viel 
wurde freilich auch darüber nicht be— 
richtet. Die Sektenkirchen und ihre 
Vertreter ſind ja Liebkind, ſozuſagen, 
und bis zu gewiſſem Grade Zenſoren 
der amerikaniſchen Zeitungsberichter⸗ 
ſtattung und es iſt ja immer ſchmerz⸗ 
lich, von ſeinem Helden oder Gönner 
Sachen erzählen zu müſſen, die ihn in 
unvortheilhaftes Licht ſtellen. Da 
macht man's möglichſt kurz. So er—⸗ 
fuhren wir nur, daß die Delegaten aus 
Großbritannien nachträglich gegen die 
Ausſchließung der Farbigen von der 
Parade proteſtirten und erklärten, in 
England hätte jo etwas nicht vorkom⸗ 
men fönnen, dort fei der Farbige mes 
niaftens in ber Kirche dem Meißen 
völlig gleichgeftellt; und dann meiter, 
daß daraufhin auch) einige amerifanis 
ſche Geiſtliche ſich zu Tadelsäußerun⸗ 
gen gegen den Paradeausſchuß, der den 
Ausſchluß der Farbigen verfügt hatte, 
aufrafften: 

Die Angelegenheit muß aber doch in 
der Konvention ſelbſt ziemlich viel 
böſes Blut gemacht haben, denn am 
Sonntag wurde gemeldet, die Farbi— 
gen-Frage habe noch nicht erledigt wer⸗ 
den fönnen, jie werde am Montag twie- 
der vor die Konvention fommen, und 
dann werde man hoffentlich Mittel und 
Wege finden, ven gefränften jchwarzen 
Brüdern Genugthuung zu geben. 

Das gelang denn auch, und nad) dem 
Ton, in dem der Bericht darüber gehal- 
ten ift, glaubt man offenfichtlic, eine 
gerabezu glänzende Löfung gefunden 
zu haben: „Alle Falten, die jich in ber 
Konvention gebildet hatten wegen bed 
Ausfchluffes der Neger von der Parade, 
wurden heute geglättet dadurdh, dag 
Booter T. Mafbinaton (ber ‚befannte 
farbige Erzieher) zum lebenslanglichen 
Mitglieder der Geſellſchaft gemacht 
und die dazu nöthigen $1000 prompt 
gezeichnet wurden — zumeift von Deles 
gaten aus den Sübftaaten.“ Dazumurbe 
noch gejagt, das jei gejchehen auf An- 
trag eines meißen Delegaten aus Ken» 
tun, der erflärte, man jei eine folche 
Ehrung den chriftlichen Negern der 
Melt jchuldig, gleich viel, mie man 
über bie amerifanifche Rafjenfrage 
denke. 

Wie war's doch noch?—, Wenn das 
Geld im Kaſten klingt ..“ Der doch ge⸗ 
wiß aus höchſtchriſtlichen Mitgliedern 
höchſtchriſtlicher und menſchenfreundli⸗ 
cher anglo⸗amerikaniſcher Kirchen zu⸗ 
— Paradeausſchuß hat, in 

ückſicht auf die eigenen und die Ge— 
fühle der höchſtchriſtlichen Delegaten 
aus den höchſtchriſtlichen (anglo-ame⸗ 
rikaniſch⸗chriſtlichen) Südſtaaten, der 
Lehre von der chriſtlichen Liebe und 
Demuth in's Geſicht geſchlagen und 
dabei die Gebote der Gaſtfreundſchaft 
und Höflichkeit gröblich verletzt, und 
— man zahlt einige hundert Dollars 
in die Kaſſe und alles iſt 
wieder ſchön und gut, und Die 
Farbigen Waſhingtons, die als nicht 
gut genug erachtet wurden, in den 
Straßen der Hauptſtadt des Landes, 
das ihnen völlige Freiheit und Gleich⸗ 
heit verſpricht, mitmarſchiren zu dür⸗ 
fen, werden ſich wohl noch bedanken 
nüſſen für die Ehre, die ihnen wird. 

Jedermann hat das natürliche Recht, 
ſich zu blamiren, und meiſt auch das, 
3 verächtlich zu mahen. Aber es ift 
— Fehlimm, wenn unter folden Thun 

— Gedanten und herrliche Lehren 


„Das &y —— 

An den Bewegungen des Stroh—⸗ 
halms, des dürren Blattes, das am 
Boden liegt, kann man erkennen, wo⸗ 
ber der Wind weht. 

Im Abgeordnetenhauſe zu Wafh- 
ington wurde geſtern die vom Präſi⸗ 
denten Taft anempfohlene und ge 
wünſchte Tarifkommiſſion von den 
Regulären“ oder „Standpatters“ ab⸗ 
gethan. Oder, richtiger, für todtgebo⸗ 
ren erklärt. Unter Krokodilsthränen 
und heuchleriſchen Beileidsbezeugungen 
natütlich. Denn man hatte ja verſpro⸗ 
chen, dem Präſidenten in dieſem 
Punkte den Willen zu thun, und es 
für nothwendig erachtet, dem Volke 
etwas Sand in die Augen zu ſtreuen. 
Zu dem Zwecke hatte der Bewilli⸗ 
gungsausſchuß in die „vermiſchte Zi⸗ 
vil⸗Bewilligungsvorlage“ einen Para⸗ 
graphen aufgenommen, der den Prä- 
ſidenten ausdrücklich ermächtigte, eine 
Zollkommiſſion zu ernennen, deren 
Pflicht es ſein ſollte, genaue Erhebun⸗ 
gen vorzunehmen über die Arbeits— 
und Fabrikationsverhältniſſe im In—⸗ 
und Auslande, darüber zu berichten 
und je nach dem Befunde Vorſchläge 
für die Abänderung, bezw. Ermäßi- 
gung der verjchiedenen Zolljüe zu 
maden. Zu demjelben Zmede murde 
mehreren Abgeordneten, die für den 
Aldri-Tarif geftimmt und damit 
ihre Stellung „zu Haufe“ erjchüttert 
hatten, jo daß ihre Wiederwahl in 
Frage gejtellt fcheint, gejtattet, für bie- 
fen Paragraph, bezm. die wiljenfchaft- 
Iihe Zollunterfuchung und Revifion, 
bie et jcheinbar ficherte, begeifterte Mes 
den zu halten. Und dann machten bie 
alterfahrenen Herren, die das Gefeh 
in diefem Punkte fo genau fennen, wie 
der Fuchs feinen Bau, die Entdedung, 
daß der Zollflommiffionsparagraph 
neue Gefehgebung ift und neue Gefeh- 
gebung im einer Bemwilligungsbill ganz 
und gar unftatthaft if. Das war das 
Ende der ungeborenen Zolltommif- 
fion, denn darüber gibt’3 natürlich 
fein Streiten. 3 zeigt, wie der Wind 
weht: die „Standpatter” haben das 
Heft in den Händen und thun, mas 
ihnen beliebt. — Etwa zur felben Zeit, 
da dte Sollfommiffion für todtgeboren 
erflätt wurde, nahm der Senat die 
Hlottenbewilligungs-Bill an, nachdem 
er Senator Burtons Zufah, der nur 
ein neues Chlahtfhiff hemilligen 
mollte, ftatt zwei, wie das Haus be- 
Ihloß, abgelehnt und die Gefammt- 
Jumme durd) die Einfügung eines Po» 
tens von $45,000 für eine neue Art 
Zorpeboborete auf rund 134 Millionen 
gebracht worden war. Damit hieß der 
Senat die Flottenpolitit gut, die vor 
ein paar Tagen ala „beinahe verbreche- 
rifch“ bezeichnet wurde und von ber 
Senator Hale gefagt hatte, daß fie da 
Land in den Banferott treiben müffe, 
Und aud das zeigt, mie der Wind 
meht. 

Mas hat die tobtgeborene Tatif- 
fommijfion mit der erfolgreichen 
Ylottenbewilligungsbil gu thum, 
bezw. mit der Niederfiimmung des 
Burton’fhen Antrag, nur ein 
Schlachtſchiff zu bewilligen? Eigent- 
lich nichts. Sie ſind aber Schickfals— 
genoſſen. Ihr Schickſal wurde von 
ein und derſelben Hand beſtimmt. 
Sie ſind zwei dürre Blätter, die zei— 
gen, wie der Wind weht, — oder wer 
der Herr iſt in Waſhington. Trotz der 
ſchönen Reden, die zu ſeiner Unter— 
ſtützung gehalten wurden, war der 
Burton'ſche Zuſatz im Senate von 
Anfang an ſo „todt“ wie der Zoll— 
kommiſſionsparagraph der Vermiſch— 
ten Bewilligungsbill. Wie jene begei— 
ſterten Reden zugunſten der Zollkom— 
miſſion von Seiten mehrerer Haus— 
mitglieder, waren die im Senaie für 
den Burton'ſchen Antrag gehaltenen 
Reden nur Leichenreden oder Verſiche— 
rungsreden, ſozuſagen. 

Beide Fälle zeigen, daß das Syſtem 
noch feſt im Sattel ſitzt in Waſhing⸗ 
ton, und daß es ſehr ſchwer ſein wird, 
ihm die Herrſchaft zu entreißen; daß 
mit kleinen, halben Mitteln; mit „In⸗— 
ſurrektionen“, die nicht weh thun und 
kein Blut vergießen wollen, nichts zu 
machen iſt. Das „Syſtem“ iſt weit 
verzweigt und veräſtelt, aber es hat 
eine gemeinſame Wurzel und einen 
Stamm: „Die zuſammenſchließende 
Macht des öffentliches Raubes“. Wer 
oder was die öffentliche Ausbeutung 
an einer Stelle angreift, greift das 
ganze Syſtem an — muß das ganze 
Syſtem gegen ſich haben, denn nur im 
Zuſammenhang liegt deſſen Macht, 
nur durch feſtes Zuſammenhalten kann 
es hoffen, ſich in der Macht zu erhal⸗ 
ten, nur durch Befriedigung der bon 
den einzelnen Theilen und Zweigen ge⸗ 
ſtellten Anſprüche kann es dieſe zu fe— 
ſtem Zuſammenhalten veranlaſſen. Die 
Zollkommiſſion ſchien gewiſſen be— 
ſchützten Induſtrien eine Bedrohung, 
damit mußte ſie das ganze Syſtem ge⸗ 
gen ſich haben; denn hätte es jene im 
Stich laſſen wollen, ſo hätte es ſich 
um ſo viel geſchwächt, und man darf 
darauf wetten, daß ſämmiliche Vertre— 
ter der Schiffbauintereſſen im Kongreß 
gegen die Taxifkommiſſion waren. 

Der Burton'ſche „Ein Schlacht⸗ 
ſchiff⸗-Antrag war dem Schiffbau— 
Truſt zuwider, denn der ſagt natür— 
lich, je mehr Kriegsſchiffe, deſto beſſer 
— deshalb durfte das Syſtem ſeine 
Annahme nicht dulden, und man darf 
darauf wetten, daß die Vertreter aller 
beſchützten Säuglingsinduſtrien, die 
der öſtlichen Strumpfwirker, Hand⸗ 
ſchuh-⸗ und Wollwaaren-Fabrikanken, 
ſo gut wie die des Stahl- und Holz⸗ 
iruſts, gegen den Burton'ſchen Antrag 
ſtimmten oder doch in der elften 
Stunde dagegen geſtimmt hätten, wenn 
das nöthig geweſen wäre zu ſeiner 
Ablehnung. Einer für Alle, Alle für 
Einen, heißt's hier, wenn irgendwo 

Und die Moral von der Geſchicht' 
iſt, daß nur ein Sturm auf's Ganze, 
ein allgemeiner Angriff auf der gan⸗ 
zen Linie, und zwar ein Angriff von 
entſchloſſenen Feinden Erfolg haben 
kann. Da gibt's nur ein entweder 
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Der nänfte Kongreh. 


Der diesjährigen Kongreiwaßl 
mohnt beſondere Bebeutung inne. 
Zum erften Male feit achtzehn Jahren 
find die Ausfihten einem bemofrati- 
chen Siege günftig. Und wenn diefer 
Sieg —8 einſtellte, ſo wäre nach aller 
bisheriger Erfahrung über zwel Jahre 
die Erwählung eines bemöfratiichen 
Präfidenten zit —— Das iſt 
die Regel, für die die Geſchichte der 
legten vierzig Jahre feine Ausnahme 
aufteift. Jedesmal, wenn nad bet 
Ermählung eines republifantfchen 
Präſidenten die Kongreßwahl demo» 
kratiſch ausfiel, fiel dann ebenſo die 
darauffolgende Präſidentenwahl aus. 
Zum erſten Male feit der Zeit des 
Bürgerkrieges wurde ein foldher demo 
kratiſcher Kongreßſieg im Jahre 1874 
errungen. Im Jahre 1872, dem Jahre 
der zweiten Grantwahl, wurden in den 
Kongreß noch 194 Republikaner und 
nur 92 Demokraten nebſt 14 Unab⸗ 
hängigen erwählt. Zwei Jahre ſpäter 
erwählten die Demokraten 168 und die 
Republikanetr nut 107 Abgeordnete. 
Daß dann die Wahl von 1876 trotz⸗ 
dem den Republikaner Hahes ins Praͤ⸗ 
ſidentenamt brachte, iſt nur ſcheinbar 
eine Ausnahme von der Regel. 

Hayes iſt der in das Amt nicht hin⸗ 
eingewählte, ſondern hineingezählte 
Praͤſident. Die Volkswahl von 1876 
war entſchieden demokratiſch ausgefal⸗ 
len. Während im Jahre 1872 die Zahl 
der Volksſtimmen auf republikaniſcher 
Seite um 762,991 größer war als auf 
demokratiſcher Seite, übertraf im 
Jahre 1876 das demokratiſche Tilden⸗ 
Votum um 250,935 das republikani⸗ 
ſche Hayes-Votum. Die republikani⸗ 
ſchen Parteiführer gaben nach der 
erſten Stimmenzählung ſelber ihre 
Niederlage zu. Später fochten ſie dann 
bekanntlich dreiſt und gottesfürchtig 
die Wahlergebniffe gleich in drei demo- 
fratifchen Staaten an; und weil fie e8 
fertig brachten, der mit Entjcheibung 
des aufgeroorfenen GStreites betrauten 
„Elektoral-Kommiffion“ eine tepubli- 
fanifche Mehrheit zugeben, erreichten 
fie - die ihren günftige Entjcheidung. 

Das nächſte Mal ift die Etmählung 
eines demokratiſchen Kongreßhauſes 
einer republikaniſchen Präſidenten— 
wahl im Jahre 1882 gefolgt, worauf 
dann im Jahre 1884 zum Präſidenten 
der Demokrat Cleveland gewählt 
wurde. Aehnlich ging es, nachdem 
1888 der Republikaͤner Harriſon zur 
arg gelangt war. Die 
Wahl im Kahre 1890 ergab eine dein» 
fratifche Kongrehmehrheit und ziel 
Sahre fpäter ift dann Cleveland zum 
zweiten Male gewählt worben. Dann 
brachte belanntlich der leidige reis 
filberftteit die droße Spaltung in die 
demoftatifche Partei, Bryan murde 
der Führer und emige Präfibent- 
Ichaftsfandivat ber Partei, und feit: 
ber ift jede Kongrekmwahl mie jebe 
Präfidentenwahl republifanifch audge: 
fallen. _ 

Selbftverftändlih braucht jedoch, 
mas bisher ausnahmalofe Regel mar, 
nicht nothmwendig auch ferner einzu- 
treffen. Es iſt möglich, daß das 
gegenwärtige Jahr ein demokratiſches 
Jahr wird und daß trotzdem über zwei 
Jahre wieder die Republikaner er 
nen. Der alte demofratifche RiE tit 
noch immer nicht völlig geheilt, oder 
to er geheilt tit, ift vielfach ein neuer 
eingetreten. 
demofratifchen Partei, namentlich im 
Süden, iſt ſchutzzöllneriſch geworden. 
Bryan, der Unvergleichliche — gleich 
Clam Gallas, von je ein Heerverderber 
— iſt Prohibitioniſt geworden und 
ſucht nun die Nomination mit prohi— 
bitioniſtiſcher Hilfe zu erlangen, ſicht⸗ 
lich bemüht, die bisher auf die Staats— 
politik beſchränkte Prohibitionsfrage 
zur nationalen Streitfrage zu machen. 
Gelingt ihm das, oder gelingt es der 
demokratiſchen Partei, ſonſtige neue 
Dummheiten anzuſtellen, ſo mag der 
große Preis ihr von Neuem entgehen, 
trotz aller günſtigen Ausſichten. 

Es werden alſo die mit der republi— 
kaniſchen Parteiherrſchaft Unzufriede—⸗ 
nen gut thun, auf die augenblicklichen 
Ausſichten nicht zu große Hoffnungen 
zu bauen. Auch in Hinſicht auf die 
erſehnte Erlöſung vom Tarifübel 
nicht. Es gehört verhältnißmäßig 
wenig dazu, der republikaniſchen Par— 
tei und ihren hochzöllneriſchen Stand— 
patters die Herrſchaft im Bundes— 
abgeordnetenhauſe zu entreißen. Vor 
zwei Jahren ſind 219 Republikaner 
und 172 Demokraten erwählt worden. 
Zwei der damals republikaniſchen Be— 
zirke ſind ſeither in Nachwahlen auf 
die demokratiſche Seite getreten. Es 
bedarf alſo nur noch eines Um— 
ſchwungs in 22 Bezirken (aus einer 
Geſammtzahl von 217) um an die 
Stelle der republikaniſchen Mehrheit 
eine demokratiſche zu ſezen. Um ſo 
feſter iſt dagegen die republikaniſche 
Partei im Senate verſchanzt, von deſ⸗ 
ſen 92 Mitgliedern jetzt 60 der 
republikaniſchen und nur 32 der demo⸗ 
kratiſchen Partei angehören. 


Von den 31 Senatſitzen, die für den 
nächſten Kongreß neu zu beſetzen ſind, 
ſind jetzt 13 in demokratiſchen Händen. 
Alſo ſind es nur 18 Republikaner, 
welche ausſcheiden, und von dieſen 
kommt wenigſtens die Hälfte aus 
Staaten, die als unerſchütterlich 
republikaniſch gelten können. Selbſt 
wenn alſo die Demokraten jeden ihrer 
jeßigen Site behaupten und außerdem 
no jeben jeht republifanifchen Sit 
gewinnen, der unter den befagten 18 
als irgendwie zweifelhaft gelten Tann, 
fo würben immer noch 51 Republita- 
ner gegen 41 Demokraten ftehen. 
wenn (was nun auch jehr t 
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tertreiben, ſo ſeht auch der Pruſident 
joice Herabfehung befütwortete und 
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n Hausmeht e. Und wenn 
je tepublifaniichen Senatoren heute 
nicht mehr fo einmiltbig find wie da— 
mals in ber Aufrechterhallung der 
hohen Yan auch inter ihnen eine Un- 
zahl „Anfurgenten” ich befindet, bie 
gegen das jegige Befek geitimmt Haben 
und bie Zölle niebriget haben mollen, 
fo Itegt darin noch lange feine Gemäht 
daft, dab diefe zepublitanifchen 
Stimmen zu haben fein würden für 
ein bon einem demofratifchen Haufe 
angenommenes demokratiſches Geſetz. 


Eduard Vn und Fraukreich. 
Paris, 8. Mai. 

Frankreich hat ſeinen beſten und 
treueſten Freund verloren. Das iſt das 
Wort, womit die geſammte Preſſe ohne 
Unterſchied der Parteiſtellung ihrem 
Gefühle über den Lod König Eduards 
Ausdruck gibt. In der That wird es 
auch kaum einen zweiten Ausländer, 
* denn einen zweiten König 
geben, auf den die franzöſiſche Preſſe 
dieſes Wort mit ſolcher Wahrheit an— 
wenden könnte wie auf Eduard VII. 
Als 15jähriger Jüngling kam er mit 
ſeinem Vater und ſeinet königlichen 
Mutter zum erſten Male nach Paris, 
als dieſe mit ihrem Beſuche in Paris 
den Bann brachen, der bis dahin die 
regierenden Häupter Europas vom 
Hofe der Tulerien fernhielt. Schon 
damals ſoll der Eindruck von Paris 
den jungen Prinzen fo gefangen ges 
nommen haben, daß er der Kaiferin 
Eugenie den Wunfh äußerte, noch 
bleiben zu bürfen, al Die Eltern 
heimtehrten.. Die Politit und bie 
Etikette verfagten dem noch allzu ju> 
gendlihen Prinzen die Erfüllung bie- 
ſes Wunſches. Kaum großjährig ge⸗ 
worden, hielt er ſich dafür um ſo 
gründlicher ſchadlos. Es iſt bekannt, 
mit welcher Vorliebe der Prinz von 
Woles in der Folge die franzoſiſche 
Hauptſtadt aufſuchte, um in zwanglo⸗ 
ſen Beſuchen ſich ſeinen Genüſſen jeder 
Art hinzugeben. Auch der Sturz des 
Kaiſerreichs änderte daran nichts. Im 
Gegentheil, die Ungebundenheit der re— 
publikaniſchen Ordnung machten ihm 
den häufigen Aufenthalt in Paris nur 
noch willklommener. Es gab keinen 
Ori des Vergnügens, wo man den 

rinzen von Wales nicht auftauchen 
ah, und das Leben im Jockeiklub, die 
ariſtokratiſchen Kreiſe der Pariſer Ge⸗ 
—28— wurden ihm ebenſo vertraut 
wie die tonangebende republikaniſch⸗ 
politiſche Welt. Bekannt iſt insbeſon⸗ 
dere auch der nähere Verkehr, den der 


Prinz von Wales in jenen Jahren mit 


Gambetta und ſeinen Freunden 
pflegte. Selbſt ſchon Politik zu trei⸗ 
ben, ſchloß ſeine Stellung aus. Aber 
Paris wurde ihm durch dieſen Ver—⸗ 
keht die hohe Schule pplitiſcher 
Menſchenkenntniß, deren Früchte ſpä— 
tere Jahre zur Reife brachten. Und 
noch eins: ſcharfe und gut unterrichtete 
Beobachter in jener Zeit verſichern, 
daß die leitenden politiſchen Kreiſe 
Frankreichs ſelbſt jenen häufigen 
Aufenthalt des Prinzen von Wales 
in der franzöſiſchen Hauptſtadt ſchon 
ſehr wohl auszunutzen wußten, um 
Einflüſſe und Stimmungen bei dem 
künftigen Träger der Krone Englands 
zu wecken und zu pflegen, die im In⸗ 
lereſſe Frankreichs zu verwerthen nur 
eine Frage der Zeit und Gelegenheit 
blieb. Jedenfalls ſchuf die Gewohn⸗ 
heit jener Beſuche und dieſes Leben in 
Paris, das der Prinz durch einen eben⸗ 
ſo regelmäßigen Vadeaufenthalt im 
Biarritz ergaͤnzte, zwiſchen ihm und 
Frankreich ſchon ein Band rein menſch⸗ 
licher Freundſchaftsgefühle und Be— 
ziehungen, die, mochte der Anſtoß da⸗ 
zu nun von Frankreich ausgehen oder 
von engliſcher Seite, einer diplomati⸗ 
ſchen Uebertragung auf das Gebiet der 
internationalen Politik von vornherein 
den Weg geebnet hatten. 


Die franzöſiſche Preſſe wiederholt 
bei dem jetzigen Hinſcheiden des Kö— 
nigs ſchon früher mehr oder weniger 
ausführlich gemachte Angaben dar: 
über, wie dann in der That im Jahre 
1003 König Eduard, nachdem er noch 
keine zwei Jahre das Zepter des briti— 
ſchen Reiches ſelbſt zu führen berufen 
war, die Anregung zu der Annäherung 
Frankreichs und Englands gab, die 
zunächſt in dem Beſuche des Königs 
in Paris, dem Gegenbeſuche des Prä— 
ſidenten der Republik in London ihren 
Ausdruck fand, alsbald aber dann 
durch den engliſch-franzöſiſchen Ma— 
rokkovertrag und die Bekundung des 
„herzlichen Einvernehmens“ zwiſchen 
den beiden Mächten eine ganz neue 
Grundlage —* allgemeinen internas 
tionalen PBolttit aufitellte. Die fran- 
zöfifche Preife läßt heute Eduard VII. 
das alleinige Verdienft in biefer Wen- 
dung ber Dinge, infofern fie ihn. als 
ihren Urheber bezeichnet, der auf diefe 
Meife das durch die Niederlage Ruß: 
lands in Wien zugunften des Drei- 
bundes verfchobene Gleichgewicht mie- 
der tichtigftellen wollte, ohne irgend- 
welche beftimmte Nebenabfichten. Als 
die Schlußfolgerung aus biefer Sad 
lage erfcheint dann mieder die Beleh— 
tung für Deutfland, wie Unrecht e3 
darin gehabt habe oder noch habe, je 
nen Vertrag und jene Wendung als 
gegen fich gerichtet anzufehen. Someit 
iplomatifche Kreife über ben Hergang 
der Dinge Auskunft zu geben vermd 
gen, feheint ed nun allerdings richtig 

fein, dab König Eduard, indem er 
elbſt und dem Präſidenten 
Zonbet 16 Wunſche, ihn zu 
n⸗ 


oft ſeine Abneigung zu erlennen 
mit ihm irgendweiche Fragen 
äußeren Politit zu verhandeln, 
— fo in der portugiefiichen Schulben- 
age, in ven Fragen des Schußes ber 
ropäet in Shanghai durch die euro= 
päiſchen Truppen, in der Trage 
Siams — als England Anzeichen ſei⸗ 
ner Neigung, mit ihm zuſammenzu⸗ 
zugehen, und der Schritt des Königs 
Eduard war hiernad; nur mehr. eine 
Antwort hierauf, deren Aufrrahme 
und Meitererörterung Delcaffe fon 
im Voraus Hlargeftellt hatte. Noch 
war in Frankreich) die Erinnerung 
an Faſchoda au lebendig, ald va Del- 
caffe es Hätte unternehmen tönnen, 
au äußerlich für die franzdfifcheeng- 
liche Annäheruig den erften Schritt zu 
thun, An der That war aber er es, 
der fie in bie Wege geleitet Hatte. Das 
nimmt ber politifchen Freundſchaft 
nichts don ihrem MWerthe, die König 
Eduard aladann in der Pflege diefes 
Einvernehmen befundete, namentlich 
durch die rüdhaltlofe Unterftügung, 
welche die englifche Diplomatie ald- 
dann Frankreich in der maroffanifchen 
Krife zutheil werden Tief, und in ber 
Art und Meife, mie König Eduard 
bor und Hinter den Suliffen beim 
Sturze Delcaffes für ihn Stellung 
nahm. Nimmt man nun noch die Ges 
fliffentlichteit Hinzu, mit der Delcaffe 
in ber maröffanifhen Frage Deutfch- 
land auf vem Schachbtett derBerhand- 
lung darüber gänzlih auszufchalten 
fuchte, jo wird man franzöfifcherfeits 
doch wohl auf die Belehrung verzichten 
müffen, daß das Abkommen von 1904 
und der eilt, worin die Bolitit Del- 
caffes das herzliche Einvernehmen mit 
England auszunupen fuchte, nicht ge- 
gen Deutfchland gerichtet war, fondern 
nur eine Verbefjerung de3 europäi- 
chen Gleichgewichts im Auge gehabt 
babe. Erft der Sturz Delcaffes hat 
ber franzöfifchen Diplomatie mie auch 
Deutfhland Raum gegeben, die Bahn 
ber gegenfeitigen Verftändigung einzu= 
Thlagen. Das fehmälert micht bie 
Verbienfte, melche bie franzöfifche 
Preffe König Eduard und feiner 
Freundſchaft für Frankreich beimißt, 
ſondern hebt ſie vielmehr eher noch 
hervor, indem ſie feſtſtellt, daß auch 
König Eduard alsdann die Politif 
des herzlichen Einvernehmens auf dieſe 
Verſtändigung mit Deutſchland und 
auf die Erhaltung und Feſtigung des 
Friedens ſtellte. Frankreich verliert 
in der That in ihm einen Freund, der 
als ſolcher in ſeiner Geſchichte einen 
hohen Platz behaupten wirbd. 


Gefundbeter in Dresden. 


Unter diefer Spigmarfe fehreibt die 
„Köln. tg": Seit etwa zehn Jahren 
fuchen die Gefundbeter auch in dem 
feltenteihen Sachjen Anhänger zu ge= 
minnen. Gie haben fich jedoch nicht 
tie andere Sekten in ben fleinen erz= 
gebirgifchen und vogtländiſchen Orten 
feftgejeßt, fonbern mehr in den größern 
Gtäbten. Namentlich in Dresden tft 
ihr Anfehen in manchen beflern Gefell- 
Thaftsfreifen in ben Ießten Jahren 
mehr gewachien, als fich das aus der 
berhältnigmäßig geringen Zahl ber 
Mitglieber ihrer Vereinigung fchließen 
läßt. ‚Diefe nennt fich „Erfte Kirche 
Ehrifti der Scientiften“ und halt in 
Dresven zweimal wöchentlich Gottes- 
dient ab, ber regelmäßig von 250 bis 
300 Perfonen befucht wird, unter ih⸗ 
nen ſind viele Auswärtige und na— 
mentlich Frauen und Mädchen der be— 
ften Kreife. Die Sefte arbeitet in al- 
ler Stille und fol namentlich in vor— 
nehmen Familien viel Gefundbeten be- 
treiben, aus dem ihr nicht unbeträcht- 
lie Einnahmen zufließen. Jedenfalls 
ift fiher, daß fie einen Kirchenbau- 
fonds bon über 50,000 Mark befikt, 
an deſſen ſchneller Vermehrung nicht 
zweifeln wäre wenn die Scientiſten 

ie geſetzliche Anerkennung als Reli— 
durch den Staat er⸗ 

ielten. Sie haben wiederholt um 
dieſe Anerkennung nachgeſucht, ſind 
aber ſowohl von der Regierung wie 
von beiden Kammern des Landtages 
ee worden. Die Abmeifung 
geihah aus rein formel = rechtlichen 
Gründen, ohne baß die Sahungen der 
Sefte näher geprüft morben wären. 
Aber Kultusminifter Dr. Bed griff 
boch einige Beftimmungen aus dem fo» 
genannten „Iertbuch“ der GSette her- 
aus, das fich mit ihrer Stellung zu 
den Krankheiten und Xerzten bejchäf- 
tigt und biäher wenig befannt gewor> 
den ift. €8 heißt dort: „Für den 
chriſtlich wiſſenſchaftlichen Heiler iſt 
Krankheit ein Traum, aus dem der 
Patient erweckt werden muß. Krank⸗ 
heit ſollte dem Arzt nicht als wirklich 
erſcheinen, da es bezeugbar iſt, daß das 
Mittel die Patienten zu kuriren das 
iſt, ihnen die Krankheit unwirklich zu 
machen. Um dies zu thun, muß der 
Arzt die Unwirklichkeit der Krankheit 
in der Wiſſenſchaft verſtehen.“ Alle 
Krankheiten ſind den Geſundbetern 
nur eingebildet. „Es gibt feine Krant- 
heit“, heißt e8 in dem Textbuch. 
„Das fterblide Gemüth fcheint 
Krankheiten herbeizuführen durch 
gerwiffe Befürchtungen und falfche 
Schlüffe, das göttlihe Gemüth fann 
fie durch entgegengefegte Gedanten hei- 
len.” „Krankheit ift ein Irrthum, den 
die Wahrheit austreibt.” „Hier drängt 
fi die tage auf, wie heilen Arznei- 
mittel, Gefunbheitslehre und thierifcher 
Magnetismus? Es fann feitgejtellt 
werben, daß fie nicht heilen, fondern 
nur Leiden zeitweife baburch erleiche 
tern, daß fie eine Krankheit gegen bie 
andere audmechfeln.“ „Arzneimittel 
und Gefundheitslchre ftellen fi der 


. Allgemwalt des göttlichen Gemüths ent- 


gen.” „Wenn ber Krankheitsfall, der 
ur Gemilth behandelt werden fol, 
Schroindfucht if, nimm die Haupt- 
punkte auf, bie (vem Wahne nach) in 
‚biefer Krankheit eingefchloffen find. 
ige, daß fie nicht vererbt ift, das 
Entzündung, Zuberfeln, Blutungen 


und hnbegriffe find, 
Bilder —— bi 


? 


a nur he ig & 

‚Körper werden.” — € 
ift erflärlich, bap eine Kranfenbehand- 
Tung nad} biefen Grundfägen zu dem. 


— 


— — 


größten Unhell führen kann, und es it 
—— zu — 

ſiſche Regi einer berartigen Sefte 
nicht no Vorſchub durch ihre aus⸗ 
drückliche ſtaatliche Anerkennung leiſten 
will. Die „Scientiſten“ haben in 
Deutſchland, England und ihrem Ur⸗ 
en Amerika jegt mehr als 
eine Million Anhänger. Bei der um 
ermübdlichen Werbekraft dieſer Sekti— 
rer und einer gewiſſen Myſtik, beſon⸗ 


ders in manchen weiblichen Kreiſen, 


iſt es wünſchenswerth, ihrer Thätigkeit 
mehr Aufmerkſamkeit als bisher zu 
ſchenken. Man ſoll die Geſundbeter 
zwar nicht zu Märtyrern machen, aber 
doch von ihrer Krankenbehandlung den 
geheimnißvoll myſtiſchen Schleier weg⸗ 
ziehen und dieſe in ihrer Nadtheit als 
das zeigen, was ſie iſt: nämlich als 
grobe und gefährliche Kurpfuſcherei an 
Körper und Seele. 


— — — — 
Der Hering. 


Der Hering iſt der populärſte Fiſch 
im nördlichen Europa; die alten Grie— 
chen und Römer kannten ihn, noch 
nicht, wie Chr. Grotewald in ſeiner 
Schrift über die deutſche Hochſee— 
fiſcherei angibt; denn er kommt und 
kam im Mittelmeer nicht vor. Das 
bekannte Studentenbild von Noah, der 
ſeine „Wiederherſtellung einem Hering 
verdankt, begeht ſicher einen ſchlim— 
men geſchichtlichen und zoologiſchen 
Fehler. Zuerſt wird der Hering im 
Jahre 700 n. Chr. in einer engliſchen 
Chronik genannt. Wahrſcheinlich wa— 
ren alſo auch die Engländer die erſten 
Heringsfiſcher. Die Hanſa verdankte 
ihre ſchnelle Blüthe zum guten Theil 
dem durch die Faſtengebote begünſtig— 
ten Heringshandel. Neuerdings wird 
der Heringsfang vorwiegend von Eng— 
land, Holland und Deutſchland aus— 
geübt. Ein weſentlicher Unterſchied 
zwiſchen dem engliſchen und dem deut— 
ſchen Betriebe beſteht darin, daß die 
Engländer den gefangenen Fiſch unge— 
ſchlachtet an die Küſte bringen, wäh— 
rend die Deutſchen den Hering ſofort 
auf der See ſchlachten, ausnehmen und 
gejalzen in Tonnen derpaden. Am 
Rande erfolgt dann eine Umpadung. 
Menn man erwägt, daß der enalifche 
Hering ebenfalls tobt ans Land 
fommt, aber ftet3 längere Zeit al3 der 
deutfche ungefalzen gelegen hat, fo 
ergibt fich von felbit, daß die deutfche 
MWaare unter allen Umftänden den 
Vorzug verdient. 

—. — 

— Reflerion. — Tafchendieb: „20 
Kahre Yang ftelle ih nun Jchon meine 
Hände in fremde Tafchen, und nod 
bin ich nicht fo meit, daß ich fie in 
meine eigenen fteden fönnte!” 


Tode3-Anzeize 
Sreunden und Belannten die traurige Nadie 
richt, daß unfer geliebter Gatte und Bater 
Henry Behrendt 
im Alter bon 77 Jahren geitorben ift. Beerdis 
ung am u ven 25. Mai, um 2 Uhr 
Nachmittags, dom Irauerbaufe in Nile3 Gen» 
ter nah der ©t. Raulsfirde, bon dort mit 
Kutfhen nad dem St. Bauls-tsriedhof. Um ffille 
Theilnahme bitten: 
Sophie Behrendt, Gattin. 
an. Henry, Williani, Frieda, Min 
nie, Marie, Charlie, Sophia, Lonife, 
Bertha, Lonis, Elvina Behrendt, 
Kinder mobi 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten zur Nachricht, daß 
unfer Gatte, Vater und Großvater 
Heinrich C. Claſen 
im Alter von 70 Jahren und 10 Mongaten nach 
ljängen ſchweren Leiden ſanft entſchlafen iſt. 
Beerdigung findet ſtatt vom Trauerhauſe, 708 
©. 42. Court, am Miltwoch Nachm. um 1Uhr, 
und um 2 Uhr mit der Metropolitan Hochbahn 
nad Waldheim. Um ftille Theilnahme bitten: 
Sophie Claſen, Gattin. 
Heury Claſen, Frau Loniſa Molt—⸗ 
ros, Charles, Hermaun, Auguſt, 


Kinder. 
Leopold Moltros, Schwiegerſohn. 
Frau Pauline Claſen, Schwieger⸗ 
tochter, nebſt Enlkeln. 


Todes-Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
sicht, daß am Gonntag Nadhmittag um 1 Uhr 
unfere geltebte Tochter und Schwefter 

Agnes Segedrecdt 
fanft im Herrn entichlafen ift, im_ Alter bon 
20 Jahren, 11 Monaten und 27 Tagen. Die 
Beerdigung findet ftatt am Mittwoch, den 25. 
Mai, um I Uhr Nachmittags, vom Trauerbaufe, 
3138 Drafe Apde., nah Eden. Um jtille Theil- 
nahme bitten: 
Br und Katharina Segebrecht, 
Eltern. 


— Manda u. Jeuny, Schweſtern 
Arthur Segebrecht, Bruder. 


Todes-Anzeige. 
reunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Stieftochter und 
Schweſter 
Elizabeth Heiſe 

am Sonntag, den 22. Mai, Abends 6 Uhr 30, 
fanft entichlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt 
am Mittwod, den 25. Mai, Nadıın. 1 Uhr 30, 
vom Tranerhaufe, 10409 Proipect Abe, Mafh: 
ington Heiabt3, nach der Ebangel. Luther. Drei- 
einigfeitsfiche, Ede 100. und Dal be, bon 
dort per Autichen nad dem Mount’ Greenwood 
Sriedhof. Um ftille Theilnahme bitten die traus 
ernden Hinterbliebenen: 

Wilhelmina Heife, Stiefmutter. 

Augufta, Albert, Robert, Gefchwilter. 


Toded- Anzeige 


Sreunten und Belannten die traurige Nadhs 
riht, daß mein geliebter Gatte, unfer Vater und 
er 


Großvat 
Hermann Boldt 

am Sonntag, den 22. Mat, um 3 Uhr, im Alter 
bon 53 Nabdren und 2 Monaten fanft entichlafen 
ift. Beerdigung findet ftatt am Mittwoch, den 
25. Mai, 1 Uhr Nadım., vom Trauierhaufe, 907 
N, Roben Etr., nad Concordia. Um ftille 
——— bitten die trauernden Hinterblie— 
enen: 

OSittilie Boldt, Gattin. 

Aunaga Barrow, Tochter. 

}; N. Barrow, Schwiegerſohn. 
arton, Enkel. 


Todes-Anzeige. 

Be und Belannten die traurige Nad; 
richt, daß uifere geliebte Gattin und Mutter 
Minnie Ricca Seeger geb. Weber 
am Montag, den 23. Mat, nad ſchwerem Leiden 
fanft entichlafen .ift. Die u! erfolgt am 
Donnerstag, den 26. Mai, 1 Uhr Nadım., boit 
Zrauerhaufe, 3121 Moffat Str., nah Waldheim. 

Die trauernden Hinterbliebenen: 
Lonis Seeger, Gatte, 
William E. Hanroth, Sohn, 


Toded- Anzeige. 

Sreunden und Belfannten die traurige Nad- 

richt, dab meine liebe Mutter 
Mary Hauste 

im Alter don 76 Sabren und 5 Monaten ge 
ftorben ift. Beerdigung am Mittwoch. dei 25. 
Mai, bon der Wohnung ihres Gohnes, 834 
Wabeland Ave., nah Gracelanod. 


a GHa8. %. Handke, Sohn. 


Toded- Anzeige. 
Seen und Belännten die traurige Nach 
richt, daß 


Adan Kurth 

im Alter bon 46 Sabren aeftorben tft. Beerdis 

ung findet ftiatt am Mittwoch, ben 25. Mai, 

$ br Nachmittags, dom Trauerhaufe, 7314 

Vincenned Road, nad bem — —— 
mo 


ie Krantheiten des Halſes und Kehltopfes. 
— ———— 
Koelling 


Todes Anzeia 
Freunden und Bekannten bi e 
— daß unſer geliebter 15* 
Auguſt Engelmann 
am 22. Mai 1910 im Alten; bon 53 E 
ahren entichlafen : ift: are er 
t Statt am too, det 25. Mat, Bi 
* er gi KL 
ie ontrofe- 
ftille ‚Ayelipatane bitten 
nden Hinterbliebenen: 
ria mann, Gattin, 
ah Be Bee 
mpe, 
BEE, nebit ertvand» » 


ER Beamten und Mitglievern zu 
er 
i. Beam: 


Nadricht, dab Brud 
Hermann Boldt 
ten berfammeln fih um 1 Uhr Nachmittags in 
Schönhofens Halle, um dem Bruder das lebte 


Tode8- Anzeige 
Plattdentfche Gilde Frig Neuter Ne, 4, 
eitouben ilt. Beerdigung Mi 
a Ri Bun 
Geleit zu geben. ; 
Rifkam Glawe, Meiiter, 
William Hoftisann, Schrieber, 
Dankſagung 


Allen Freunden und Belannten Tonne ber ge 
.d 


ehrten Germania Loge 657 der St. & | * 
den Mitgliedern des Gano Bürgervereins, Ren: 
ſfington Turnvereins und dem geehrten Schwei⸗ 
zerverein für die groͤße Theilnahme am Begräb— 
niß, alle Blumenſpenden, die troſtreichen Vorte 
und den erhebenden Gefang am Grabe unferes 
Gatten und Bater3 unferen beraliciten, Helge, 
fühlteften Dant. Mögen Ihnen Allen folde 
Trauerftunden lange fern bleiben. 


Marie Sueh, Gattin. 
a 


Waldheim. 


Einziger beutfer_Lonfefftons iedhof v 
Cottage. Su — 
falls durch alle Straßenbabnen fir 5 Cents au 
erteiden, Billige Begrdon Boläge find in diefem 
&hönen Sglebbo auf Mich aaßactlungen au has 
en, — GeneralsÖfficed: Boreit Part, IL. — 
Tel. Soreft Part 797 unb 757. 

Sted. Zu Zuttermeiſter, Präſ. red Diand, Selr, 

Antıh Schwab, Gmnerintendent, 


2 E R ® ; 

— * in / : —— RI 

— IKT 
Wejtern, Belmont und Elybourn Abe, 


Die wanderbarften 
Heranügungs = Beranftaltungen 
* in der Welt 

The Derby” "Sera 


._..,.n 
“Creation” — “Royal Gorge” 
Große Fahrten— große Schauftellungen, 
Moebins Aiverview Kapelle Nachmitt, u. Abpg, 
Nächten Sonntag: KH und feine Kapelle. 

! mai23—23 


Schweif weg? 
Durhaus nicht! 


Unternefmungsboll veranfaften wir 


HALLEY "" 


großen 
auszu⸗ 


Kometensechweif 


Zwiſchen 8 und 9 allabendlich. 


— 
o * 


und feine Kapelle fpielen 
heute 3 be * 


SUITE PEER GYNT 


50 — Neie Nttraktionen — 
Fahrten — Novitäten — Schauſtellungen. 


Fu — — — — 
FORNEST PARK 
Tägliche Konzert von der Banda Mona. 
Vaudeville Nachmittags und Mbenbs. 
täßine rPBeife. Grill Cafe, 
Damen und Kidner haben Woden-Nachmittagen 
‚freien Eintrit. 
Met. 17,2", Chicago Ave., Madifon ober 12. 
Ett. Cars zum Eingang. 


Afhland u. Dibifion Str. Phone: Yahymlt. 323: 


“David Harum’” 


Bargain-Matinee3 250; Dienst., Donn., Samst 
NHeguläre Preife 10c, 20c, 3öc, 50c. 


Nädite Wocde....The Grent John Ganton. 
mai23—2E 


The Relic House, 


2037 N. Clark Str. 
Gegenüber Lincoln Park, 
Eigenthlimer 


Samen: Ördhefter. 


Diokinson Sisters biboſe 


Wein ſüt medizinlſche Zwecke 


Wir ſenden eine oder zwei den bon unferen 
erzeichneten Meinen at Sedermann, ber ind 

nen Namen unb Wbreffe einfenbet, ober bel 
orzeigung dieſes Koupons in unſerem Geſchäft. 


Wir haben ein Reſtauraut und Weinſtube aus ⸗ 
ſchliefſlich ſur Damen und Ainder. 

Mort, Sherry, weiſſe und rothe Weine, 

Drei Sorten von jedbden. 
PVreife: 3Bc, 50c und Zbe ver Flaſche Preifi 
⸗ Io .» und Ki 
— bie Beeislife, * 
72 Ost Adams Str. 
(Bafement, gegenüder der Yalz.) 
HARRY PLOHR, Weinhänpdler. 


10ap*2 
TAT ern 
Damenbiüte! 


Der Hut iſt das Hauptbelleldungsſtüd 
bei den Damen. Meine. Hüte ftellen die 
Damen bollitändig & teden. Das macht 
meine langjährige Erfahrung und haupt: 
Täglich ; 
meine billigen Breiie. 


Die Damen lönnen in meinem Store 
Yaufen: 


tite, meine wth. 19 .00, für..81.25 
fite, welche with. find $3.50, fülr..82.00 
Hüte, welche wid. find $5.00, für..83.00 
un. f. ®w,, 5id au den feinften Sorten. 
PAULINA KLEIN, 


32 Milwaulce Ave, Ede Carpenter Str. 


war 


N. WATRY & CO, 

—— Deutsche Optiksr — 
Brillen und. Angengläfer eine Spezialität. 

Kodals, Gameras und phutogr. Material. 


ı.| EMIL H. SCHINTZ, 
Ge en 





AN 


— 


» 
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we 


From Cit 
‚ to Counfry 


&s ift eine lange Strede zwifchen der 
Stadt und dem Sarmhaus. Aber 
ein Bell-Telephon fcheidet die Entfer: 


nung aus. 


E38 vereinigt alle Mitglieber ber Familie und gibt bem 
Stadtbewohner augenblidliche Verbindung mit Verwandten 


auf dem Zanbe, 
Dies ift nur eins der 


Nüglichkeit des Zelephons zeigen. 


zahlloſen Beifpiele, melche bie 
Man gebraudt es bei 


allen Einzelheiten des täglichen Lebens, mandhmal als Roth: 
mwenbigfeit, manchmal ald Bequemlichkeit, aber immer fpart 


e3 Zeit. 


Das Bell - Lelephon verbir det Taufende bon Städten, 
Zomns und Ortfchaften, fode', "*r Zelephon daß Zentrum 


des Syſtems iſt. 


Man telephonire um ein Telephon. 


Chicago Telephone Company 


Telephen Main 294, Kontrakt» Departement. 
208 Washington Strasse 


Milwaukee Ave, und Paulina Str 


_ Mittwoch, den 25. Mai. 


Wir wünfhen Eure Aufmerkfamkeit 
großen Bargains zu Ienfen. 


Gebleichte gefranfte türkijche 
Handtücher, 18 Wth., zu 
Shürzen-Ginghams, gute 

& ift ber 

die Mard zu 

Hübſches Affortiment von Poplins in 

allen neuen Schatirungen — 19 

teguläret 29 Werth, zu c 

Grucery = Dept. 

Gold Medal Mehl— 

Ya Tab, Be; Fasß, 

31.64; 4, Gap 
Fancy Weaberry Kaffee 

Der 3 Pfund für 
5 Mund granulirten Zucder 
2:Pfd Büchfe Armour’s Bohnen... 
Badet Dr. Prices Nelly Deffert...... 
> Stüde Marfhall’s Familiens 

Eeife, für 
Sima-Bohnen 

Bleiih - Markt. 

Vorderviertel Kalbfleiſch 
Prima Chud Roaft 1 
Frifh gemachtes Chopp Beef....1l1,o 
Swift’5 Premium Sthinten 19%, c 
Magerer Frühftüds-Sped ......193%o 


12%c 


Qualität, 


Brieftaften. 


Frau € &d. — Einer unferer Lefer tdellt 
una mit, daß der „Lebenstweder” bon Dr. John 
Linden, Cleveland, D., aut bestehen ift. 

I. ‚6. — Bie Adreffe „Die deutihe Haus 
frau”, Milsaufee, Wis,, gertügt. Die Zeitihrift 
ioitet jegt übrigens $1 das Jahr. 

4 VW. — Wie die Wäfcheltüde am beiten zu 
berigiden find, muß ber Spediteur In Deutfd 
land fagen fönnen. Der Bol richtet fi nad 
der Beihaffenheit bes Bemebes, ber Betrag 
wirb jedenfalls gering fein. 

3. 8. — Die ehemalige deutfde Meile fivant- 
te in ben einzelnen Staaten 
{Cadfen- —— utd 9898 Mietern (Milben 
Dura). Eine englife Meile tft rund % Kilo» 
ıneter. 

E 2. — Menden Sie fi an ben Direltor 
Srend dom Kunftinftitut, der fi bed Jungen 
wobi — wird ſalls er wirtlich hervorta⸗ 
gendes Talent beſitzt. 

J. B. — Anläßlich des Ablebens von König 
Edward waren alle offigiellen Feiern, bie mar 
in Berlin für NRoofebelt geblant hatte, abge 
fagt worden. Hätten fie ftattgefunden, fo hälte 
wohl au Bring Heintih daran theilgenommen. 
Sie hätten ein Staat3egamen abau- 
Gehalt beträgt im Duchfänitt 


B. 8. — Dies wäre u eined Maſchinen⸗, 
nit eines Zipt-Öngenieurs, 

I_M, — Dad Einivanderu ee berbietet 
die Zulaffung von Berfonen, melde eines audit. 
Dauswürdigen, oder eines fonftigen, bon fiit« 
liher Bermorfenheit seugenden T 

find. SI Semand in Verlegung biefed 
Gefebe3 ind Land aelangt, jo fanıt er binnen 
drei Jahren nad, feiner Ankunft ergriffen und 
in dad Land feiner Herkunft 5 geſchickt 


werden * Eintrag » 
ent — 
wiſchen tft 
ae Sale | 


A. — 
legen. Das 
den Monat. 


Abonn i e_ be 
Seiratben ern ui am 
legten re bon nwalt ®lotfe beant» 
wortet wordeñ. J et ö 
rau — m emeinen 
das Gefeg mit derartigen y- ie eis 
ten nict, Es überläßt e8 ben Vereinen, ihre 
eigenen Gelege zu madhen und barnad) ihre 
fdäfte zu regeln, ht jedoch etwas ig un⸗ 
regelmäßiger, der Berfaffung und den Statu⸗ 
ten bes Bereins miderfpredender Weife, und 
dabut nd in i 0 en 
Rechten nefhädigt, 3. ®. eines Anfprucdhes auf 
Arantengelb vder fonitige Unteritügung be» 
raubt, jo iann ber fo Befhäbi in in 
den Geriäten fuen. Eine folde Klage gehörig 
een, müßten Sie fid an einen An 
walt wenden. 


Lefer — Haben Sie Möbel onftige 
Gaben berlauft, und der Aöufer Bejafl pen 
Preis nit, vie dereinbart, frogdem er bie Ea- 
hen embfangen bat, jo bleibt nur übrig, ibn 
bor Geriht auf Zahlung zu agen. Das 
— iſt der Ort, folge Stlage einzur 
Briedrib N. — Unter feinen Umftänben 
J— in leinem Gtante ilt e3 einer berpeirather 
ten Rerfon erlaubt, eine neue 
De lenae ie ln Sin mißt serial aelalgnen 
adden wie an 
fo Tann Mann bier wegen Berlaffung auf 


Scheidung Hagen. 
Das a 
nt 


wei Deutfde — 
t jhüst den Ausgewand 
afung — —— welchen > 
@ 
einem Idi 
ie en das —— — fo — er 
Br — ns Jema ze he 
8 n 
fReite ver meintare niet entzogen ER 
“Abenbpoftlefer — Wenn bie eiras 
anf ihren Namen ein ih bes 
Kae and Dabei Ecuiben mat To ti kkerbiefe 
uiden ihet Mann nicht baftbar. eu Tönnen 
# en gas — e i⸗ 
— — 
cvarrabee Etr. — Wenn ein, bier an 


die cht dat, Bürger der Ä 
su werben, fo Iann er im Einate — 
hum erwerben und es für 

halten, gerechnet vom Tage 


GE 


milden _ 7363 | 


auf Ddiefe 


Möbel = Dept. — 3. Floor. 


3 Stüde Parlor Suits, mit echtem Leder 
gepofftert, finifhed in Mahagony Bird: 


tood; regul. Preis 534.98 


350.00, zu 
Slaftifche Filz: Matragen, 

bei diefem Verlauf "66.98 
Herren = Ausftattungen—2. Floor. 


Waſchechte Knaben-Waiſts, in hübſchen 
Muſtern, aus gutem waſchbarem Ma— 
terial gemacht, 

Werth, zu 


Arbeitshemden für Männer, ſchwarz und 
weiß geſtreifter oder blauer 


6 
Chambray, regulär 50c, zu. "39 


OR Likör - Bargains. 

00 Gallone alter Gudenheimer Nye od tif. 

8 Jahre alter Brandy, zu 81.08; 61 05 
® 


% Gallone 

Volle Duartflajche 7 Yabre alter Kentudy Straight 
Bourbon, colle Duartflafhe Getreide: 98 
fümmel; wmwerth $1.60; Weides für c 
50c Dwartflafhe California Portwein 
Tafelbier, 24 Flafhen zu 

Von 9 bis 12 Uhr Mittags: 81.00 Quart⸗ 

flafhe Straight Mpistey 


Brud erweitert fid). 


Abfage von MW. $. Mulvihill und Frau 
Hill an die Anti-Saloon League, 
‚Der Bruch ziwifchen der Prohibitio- 
niftenpartei und der Anti-Saloon: 
League, der wiederholt zu Tage getre- 
ten ijt, Hat jich noch bedeutend eriei- 
tert. W. F. Mulvihill, der „Preß⸗ 
agent” der Temperenzelemente mäh- 
trend ber Kampagne im Frühjahr, als 
berfucht wurde, eine Abftimmung über 
bie Beibehaltung oder Schließung von 
Wirthſchaften in Chicago zu erzwin— 
gen, und Frau Emilie M. Hill, Prä⸗— 
Be der chriftlichen Temperenz⸗ 
tauen bon Coof County, ließen den 
Superintenbenten der Anti - Saloon- 
Liga geftern mwiffen, daß fie mit ber 
League nichts mehr zu thun haben 
wollten, da die Grundfäße der Prohi- 
Bitioniftenpartei zu benen der Liga in 
Widerfprud ftänden. Sie legten ihre 
Stellungen als Mitglieder des gemein- 
ſamen Kampagneausſchuſſes der. bei- 
u. Waktionen der Temperenzler nie 

et. 

Die Folge des Schrittes der Frau 
HIN wird wahrfcheinlid, fein, daß die 
riftlichen QIemperenzftauen fih an 
den Stampagnen ber Liga nicht mehr 
betheiligen werden. rau Hill erflärt 
in ihrem Schreiben an Shielbs, daf 
die Vereinigung, die fie verirete, in 
Zufunft nur die Legislaturfandidaten 
ber Probibitioniftenpartei unterftiigen 
werde, ji) aber nicht für die von der 
Liga empfohlenen Kanbibaten, welche 
den beiden alten Parteien entnommen 
werben follen, in’3 Zeug legen werde. 


Frau Nowe geihhieden. 


Richter Petit Hat Frau Marguerite 
Rome die nachgejuchte Scheidung von 
Elmer R. Rowe auf Grund von 
Truntfuht bewilligt. Die Frau er- 
hält die Obhut über die beiden Kinder 
und Grunbbefik in Dat Park im Wer: 
the bon ungefähr $25,000. Frau 
Rome verflagte vor einiger Zeit Frau 
Fred B. Woodland, die Frau des Kaſ⸗ 
ſirers der Prairie Staatsbank auf 
810,000 Schadenerſatz, weil ſie ihr 
Rowes Zuneigung abſpänſtig gemacht 
hätte, 

— — Dr 

— Naheliegend. — „Mutichen, von 
melden Thiere ift Dein Pelzfragen?“ 
—,Bom Stunt’ oder Stintthier.“ — 

AG, von.dem.find ja wohl au bie 


Autopelze?* 


Dah auf vem Land ber geiftliche 
Befehlahaber, der Pfarrer, da und 
dort mit feinen Gläubigen über bie 
Handhabung ver Sonntagdruge nicht 
einig wird, daß es zwiſchen frommen 
Landbewohnern und Seelenhirten 
Streitigkeiten über die Sonntagshei⸗ 
ligung gibt, iſt längſt bekannt, und 
desgleichen weiß man aus Bildern und 
Erzählungen, daß die Frage, ob man 
am Sonntag tanzen dürfe, zu Heinen 
barmlojen Kriegen und bramatifchen 
Auftritten ziifchen tanzfreubigen 
Dorfberichen und ftrengen Pfarrern 
—* kann. Was man aber wahr⸗ 
cheinlich nicht überall weiß, iſt die 
Thatſache, daß in den europäiſchen Al⸗ 
pen ein kleines katholiſches Staatswe⸗ 
ſen vorhanden iſt, in dem der Kampf 
um den „Sonntagstanz“ ſeit Jahr und 
Tag die wichtigſte ſtaatspolitiſche An⸗ 
gelegenheit bildet. Das kleine zatho- 
lifche Staatsmwejen ift der landſchaft— 
lich großartige, treu im alten Her- 
kommen beharrende Gotthardkanton 
Uri in der ſchweizeriſchen Eidgenoſ⸗ 
ſenſchaft, der Kanton Uri, in dem ſich, 
mie die gejchichtliche Legende zu mel- 
den weiß, die Gründung der Eidge- 
noffenjchaft abaefpielt hat, in dem das 
ZTellvpentmal fteht und alle paar Jahre 
bon den Nachkommen Tells der Schil⸗ 
lerſche Tell aufgeführt wird. Dieſer 
Kanton iſt von jeher eine ſchweizeriſche 
Inſel alter katholiſchet Glaubens—⸗ 
treue geweſen, hat ſich feine Verfaf- 
ſung, ſoweit es die Eidgenoſſenſchaft 
erlaubte, unberändert bewahrt und 
wird heute von rund zwanzigtauſend 
katholiſchen Einwohnern bewohnt, 
über die mit dem Geiſte der neuen 
Zeit freilich auch die Luft an meltli- 
hen Vergnügungen, die zum Beifpiel 
am Tanzen, gefommen tft. Und nit 
nur die Luft am Tanzen ift in Uri 
beimifch geworden, augh foztaliftifche 
und liberale Anmwandlungen haben 
fig, jeitdem Uri durch die internatios 
nale Gotthardbahn aus feiner Welt- 
abgejchiedenheit erlöft wurde, im dem 
ftuctonfervatin = katholifchen Kanton 
breit gemadt. So fonnte es ge= 
Ihehen, daß allmählich gegen den Wi- 
derſtand der Geiftlichkeit ein Wolfsbe- 
gehren zuftande tam, dur das die 
Aufhebung des fonntäglichen Tanz- 
verbot gefordert wurde. Nach dem 
berrjchenden ftrengen Gejeg dar? nur 
an einem einzigen Sonntag des Jah— 
red, am allgemeinen Kirchmweihfonn 
tag, das Tanzbein geſchwungen wer— 
den. An allen anderen Sonntagen iſt 
das Tanzen verboten, wogegen es an 
gewöhnlichen Werktagen, an denen die 
Urner aber keine Zeit zum Tanzen 
haben, erlaubt iſt. Die anſcheinend 
unbedeutende Tanzfrage wurde, ob- 
wohl es ſich nur darum handelte, die 
Tanzerlaubniß auf die Kirchweihfeſte 
der einzelnen Gemeinden auszudehnen, 
mit Hitze und Leidenſchaft vertreten 
und bekämpft. Seit zwei Jahren iſt 
Uri in zwei Lager, in die fortſchrittli— 
chen, liberalen und ſozialiſtiſchen 
„Tanzbefürworter“ und die katholiſch— 
konſervativen „Sonntagstanzgegner“, 
geſchieden. Der Urner Klerus, der es 
übel vermerkte, daß auch in der kon—⸗ 
ferbativen Schaar folhe zu finden 
waren, die am Sonntag ein bißchen 
tanzen wollten, jtempelte die „Xanz- 
initiative” zu einer Macht: und Ge- 
mwiljenzftage, weshalb die Gejchichte 
einen hochpolitifchen Anfttih bekam 
und aud in der übrigen beutfchen 
Schweiz, hauptfächlich in den freifin- 
nigen Kantonen, bon benen die Sache 
nicht ohne Schmunzeln und Sronie be- 
trachtet wurde, viel zu reden gab, 


Kulturgeſchichtlich bemerkenswerth 
iſt weiterhin, daß das Schickſal der 
„Zanzinttiative”, wie das aller Volks— 
begehren von der „Landbagemeinde” 
entjchieden werden mußte, von jener 
Verfammlung aller ftimmberechtigten 
Kantonsbürger, in der durch „Hand: 
mehr”, durch Aufheben ber Hände im 
Landögemeindering unter freiem Him- 
mel Wahlen und Gefekesvorlagen er- 
ledigt werben, Die uralte Einrich- 
tung ber Landsgemeinden beſteht 
außer im Kanton Uri noch in mehre- 
ten Landfantonen der beutfchen 
Schweiz. Noch niemals fol die Ur- 
ner Kantonsbürgerfhaft jo zahlreich 
im „Ring zu Bözlingen an der Gand“, 
eine halbe Stunde von Altdorf, dem 
fagenummobenen NKantonshauptort, 
erſchienen ſein, wie am Sonntag, den 
1. Mai, an dem abermals (ſchon im 
letzten Jahre hatte man in der Lands— 
gemeinde über die Tanzinitiative ab⸗ 
geſtimmt und die Vorlage mit nicht 
ſehr ſtarker Mehrheit zu Fall ge— 
bracht) über das Tanzbegehren ver— 
handelt wurde. Die Zeichen deuteten 
auf Sturm: Um die Regierung zu 
ärgern, hatte tie Oppofition am Mor- 
gen Des Landsgemeindetages einen 
Geplerhut auf dem Rathhausplatz zu 
Altdorf aufgeftedt, den bie Polizei, 
nachdem ihn der bronzene Tell nicht 
ohne Unmillen bemerft haben mag, 
Ichleunigft entfernte. 
der Geiftlichteit _ waren die Bauern 
aus ben entlegenften Dörfern durch 
ben fußhoch liegenden Neufchnee nad) 
Altdorf geimandert, um im Ring zu 
ftimmen. mn der Sprache des Lan 
des, in der beimifchen Urner Mund- 
art, wurden die Verhandlungen ge: 
führt. Nach dem Landsgemeindege- 
bet, nach fünf darauffolgenden Vater- 
unfer und Ave Maria begannen -die 
MWahlgefhäfte und die Beipreddungen 
über Die eingereichten Volksbegehren. 
Ale erdenklichen Mittel Hatten bie 
Tanzfreunde aufgemendet, um ihrer 
Sade zum Sieg zu verhelfen, und mit 
fräftigen Sinioeifen, daß der liebe 
Gott über den Sonntagstanz Teines- 
wegs zornig werde, hatte man nicht 
geſpari. 
wibä 


{ * — | n J— meiben (hei⸗ 
""Tatpen) Und babei tathoffe) bleiben.“) 
&o lautete pas Sprüchlein, das auch 
* — — a — 
agstanze derſöhnen 
Sirentalãubigen ließen ſich nicht ver⸗ 


—* 


—XR ar Her 
on tanzes, Natio⸗ 
nalrath —S——— auf Ur⸗ 
netboben, frä Morte gefagt hate 
ten, murde bie Tanzinitiative von der 
etiva dreitaufend Mann ftarten Volks⸗ 
verfammlung, der 'diele nn 
anen und Mägdlein mit Fopfenden 
erzen zufaben, mit ‚zwei Drittel 
—* verworfen. Was man vor⸗ 
gebracht hatte, um die Tanzunluſtigen 
im Intereſſe der Fremdeninduſtrie ge⸗ 
fügig zu machen, verfing nicht. Alles, 
meinte der Redner Muheim, dürfe 
nicht dem Mammon geopfert werden, 
ſonſt müßte man ſchließlich den Stier 
im Wappen von Uri entfernen und 
durch einen Portier mit der interna—⸗ 
tionalen Schuhbürſte erſetzen. Brave 
Worte, die ihre Wirkung nicht ver» 
fehlten. So zogen benn die „Zanz- 
initianten“ und die böfen Soztaldemo- 
fraten, die mit einer rothen Fahne 
zur Landgemeinde aufgerüdt maren 
und deshalb bittere Worte Hören muß» 
ten, verbroffen von bannen. Man 
traut e8 den Tanzinttianten aber zu, 
daf fie auch künftig für ihre Sade 
fechten werden, fo daß der „Urner 
Tanz”, Diefes einzigartige politifche 
Schauftüd der Uirner, noch manchmal 
die Liberalen ınd Konjerbativen bes 
ſchäftigen wird. 

Ob die Geiſtlichkeit deshalb ſo feſt 
blieb, weil ſie ſich daran erinnerte, 
daß einſt — es ſind bald zweihundert 
Jahre ſeitdem vergangen eine 
Tanzangelegenheit im Nachbarkanton 
Luzern zu einem ernſten Konflikt des 
luzerniſchen Rathes mit dem päpſt⸗ 
lichen Stuhl führte? Damals, man 
ſchrieb 1725, iſt der päpſtliche Nun— 
zius von Luzern nach demſelben Alt— 
dorf ausgewandert, das ſich in dieſen 
Tagen ſo geiſtlich-gehorſam zeigte und 
offenbar ſchon in jenen Tagen beim 
diplomatiſchen Vertreter des Papſtes 
gut angeſchrieben war. Er drehte der 
Stadt am Vierwaldſtätter See den 
Rücken, weil man dort den Landvogt 
des kleinen Dörfchens Udligenſchwyl 
in Schutz nahm, der den Udligen⸗ 
ſchwylern das Tanzen am Kirchweih— 
feſt erlaubt hatte, während man den 
— — von Udligenſchwyl, der das 

anzen verboten und ſich dem Rathe 
von Luzern nicht gefügt hatte, von — 
ner Pfarre verbinnte. Ein anſter 
Jurisdiktionsſtreit“, in den Biſchöfe 
und Kardinäle eingreifen mußten und 
in dem ſchließlich der franzöſiſche Ge— 
fandte am päpftlihen Hofe Frieden 
jtiftete, war die yolge bes im Der 
ſchweizeriſchen Geſchichte wohlbekann⸗ 
len „üdligenſchwyler Handels“. Der 
Papſt vergoß Thränen über die Wi— 
derſpenſtigkeit der Luzerner. Es fehlte 
nicht viel, fo hätte er über den Kanton 
das nterditt verhängt. 

Diefe Zeiten find jeht vorbei. Aber 
unfere Erzählung zeigt immerhin, daß 
bie Geiftlichtett, mas die Kirchmeih- 
tänge betrifft, ihre unerjchütterliche 
Meinung und Standhaftigfeit vom 
Sabre 1725 bis zum Sahre 1910 be- 
halten fonnte, ein Beweis, daß Tich 
überall, mo die Menfchen noch in ihrer 
alten Kultur und Anfdhauung fihen, 
die Meinungen und Sitten troß aller 
Verkehrsmittel und troß aller Yort- 
ſchrittsarbeit viel weniger verſchieben, 
als man bei uns und in den großen 
Städten annimmt. Womit der Bericht 
von dem „Urner⸗Tanz“ zu Ende iſt. 

—f, — — — 


Wie der Kropf entſteht. 


Prof. Wilms ſtellt in der D. Med. 
Wochenſchrift eine neue Theorie über 
die Entſtehung desKropfes auf. Schon 
lange war man der Anſchauung, daß 
die Entſtehung des Kropfes und des 
durch eine Entartung der Schilddrüſe 
en Kretinismus mit dem 

rinfwaffer in Beziehung ftände. In 
einigen Orten, die früher viel mit an 
Kropf erfrantten Leuten und Kretinen 
belaftet waren, Tonnte man bie Zahl 
diefer Kranken dadurch fehr vermin—⸗ 
dern, daß man das Trintmaffer aus 
ungefährlichen Gegenden zuleitete. Auf 
Grund ber geolögifchen Arbeiten von 
Bircher wurde e3 nun mahrfcheinlich, 
daß ſolche Trinkwäſſer ſchädlich find, 
die durch ein Geſtein geſickert ſind, deſ⸗ 
ſen Urſprung auf Ablagerung vorzeit⸗ 
licher Meere zrückzuführen iſt. Wilms 
machte nun praktiſche Verſuche in die— 
I Richtung und tränftte verfchiedene 
Shiere mit Waffer, das er aus einem 
fogenannten Kropfbrunnen bezog. Bei 
Affen hatte er Mikerfolge, meil biefe 
Thiere jehr wenig Waſſer zu ſich neh» 
men. Dagegen befam eine Anzahl 
Hunde, die er mit Wafler träntte, 
Kröpfe. Da aber die Hunde fehr häu- 
fiq in diejer Meife erfranten, fo jchie- 
nen die Verfuhhe an Hunden nicht fehr 
beweisfräftig, und Wilma febte feine 
Berfuhe an Ratten fort, -und au 
bier gelang e3 ihm, Künftlich durchBer- 
abreihung von Kropfwaſſer Kröpfe zu 


' erzeugen, mährend mit qutem Trint- 


Unter Führung’ 


mwaffer getränfte Kontroltbiere gefund 
blieben. Nun fönnte man ja an be= 
ftimmte Bakterien denfen, bie vielleicht 
in den genannten Bodenfhichten ich 
angeftedelt hätten, und bie ald Erreger 
bes Sropfes zu befhulbigen mären. 
63 trat aber au; dann eine Kropfbil- 
dung ein, wenn bie Thiere mit Mafler 
getränft wurben, das aus bem Kropf- 
Brunnen ftammte, aber burch ein Stie- 
Telaqurfilter filtrirt worden war und 
deshalb Heine Bakterien enthalten 
fonnte. Deshalb glaubt Wilms, daß es 
fih um Fe che Gifte handelt, 
um Torine, die burd) bie thierifche Le- 
beiwelt ber borzeitlichen Möere gebildet 
mutbden, ald in biejen Meeren fich die 
Bu Beitanbifeile am Grunde an- 

mmelten und die Meere langſam 


| außteodineten, 


— ea OR 
En 


„Waldheim 

Geſellſchaft“ den Gräberſchmückungs⸗ 
Tag am nächſten Sonntag, punkt2 
Uhr Nachmiitags. Der Verſamm⸗ 
lung3plag ift Ede Mabifon und Des- 
plaines Abe., yoreft Park, von mo aus 
mit Mufit nad dem Waldheim-fFrieb- 
bof marfchirt wird. Am Obb Fel- 
low Monument wird die Feier mit 
Gefang, Mufit und Anfpradhen ftatt- 
finden. Die Watfenhaus-finabenta- 
une bon Licoln, ZU., wird fich hören 

en. 


‚Kleine Anzeigen. 


VBerlangt: Männer und SKıaben. 
Anzeigen unter dieſer KAubrit I Gent das Wort). 


Verlangt: Ein junger Mann, im Witer von 18 
bis 2 ssahren, um im einem Gifeniwdarens und 
Rlempner:Gaydaft zu arbeisen; muy etwas Erfah⸗— 
tung darin, habt, au mit er mit Pſerden um— 
gehen forinen, N. N. Yinoverg & Son, 1974 Dlile 
wautce Ave. 


Verlangt: Reinliher Deutiher; muß Porterarbeit 
berrichten und am Xijch aufwarten können, Nads 
zuftagen nah 6 Uhr Abends. Süudweſteche Madiſon 
Str. und Fittb Ave, Bajenent, 

Verlängt: Bufchneider an DamensHleidungsftüden. 
Adr.: u. 9, Abendpoft. dimtdo 


Verlangt: Sofort, zwei Jungens, 16 Jahre alt 
um auf einer Farm in Michigan zu arbeiten; 516 
den Weonat und Koſt. Borzüſprechen bei J. P. 
Rothe, 1400 S. Aſhland Ave. 


Verlangt: Mann für Porterarbeit. 1404 Ely— 


bourn Abe., Saloon. 
Verlangt: Jungen. Nachzufragen: 1521 Wells Stt. 


Verlangt: Sturter Junge an Brot. Tagarbeit.— 
1234 %. Clark Str, 


1229 Wels Str. 


, Verlangt: Lediger Mann, Bfirde zu_beforgen und 
im Sauje zu beiten. 2138 Sarrabee Str. 


—“ Ein junger Schneider. 1550 Sedgmwid 
Str. 


Verlangt: Blackſmith-⸗Helfer. 


Verlangt: Ehuhmahe:. 2011 Osdood Str. 


Hand an Catkes. 2065 M. 


VBerlangt:  Yweite i 
dimido 


Spaulding Ave. 


Verlangt: Barblier, ſtetig, für Abends und Sams⸗ 
tag und Sonutag. 3635 N. Aihland Wve., nahe 
Addifon Ave. dit 

Verlangt: Barbter, » auf’8 Vor⸗ 
zuſprechen: 658 Blachhawt Str. 


Land, 817. 


Verlangt; Farmarheiter, unverheiratheter Mann, 
ſowie ein Ehepaar. Nachzufragen: 65561 Green Str. 


Verlangt: Zwölf erfahrene Haus Movers. 1814 
Wabanſia Ave., Fred Riebe. 


Verlangt: Porter, fer allgemeine Arbeit; gute 
Gmpfehlungen erforderlihd. Nacdzufragen Mittwoch, 
8 Uhr Morgens. 139 Sedgwid Str. 


Berlangt: Ein guter Nodfchneider, fotort. Auguft 
Nodewald, 545 W. 29. Str., nahe Wallace. 


Derlangt: Bladimithhelfer. 4500 Wentworth Une. 
Berlangt: Gin Hräftiaer Aunge an Brot und 
Gates. 5006 Laflin Strahe. 


Verlangt: Warbier, ftrtg, guter Lohn. 93% Wett 
14. Straße, 


Derlangt: 3 tlichtige Baufchloffer und Helfer fitr 
Ornamehtal Arbeit und Store Fronts; ftetige Ars 
beit. 1535 Melroje Str. nahe Ajbland pe, dimi 

Verlandt: Daity:Mann. 3640 Evanfton pe. 

Derlangt: Mann flrfyarmarbeit, der melfen Tann. 
Anzufragen: 4006 Wabaih Une. 


Verlangt: Sehrjunge in Gatet-Chop. 1347 Mile 
maufee Adenue. 


Verlangt: Bridleger und Steinfeger. 4056 Potos 
mac penue. 

Verlangt: Junger Mann für Farmarbeit in MWißs 
fonfin, 75 Meilen von Chicag. Yyrifh eingeivander: 
ter Farmer bevorzugt. Guted Heim. 4774 Lincoln 
Ape., Kopp. 


Berlangt: Koblengräber für Welt Virginia, Retie 
borgöftredt; Barpenters, Maſchiniſten, Biadfmiths, 
Bene, Porters, Drivers,  Fabrifarbeiter. Olb 
eliable, 120 Randolph Str., Zimmer 208. 


Berlangt: Aunge, in Bäderri zu arbeiten. Otto 
Schneider, 4154 W. North Ave. 


Verlangt: Agenten flüe eine Neuheit, nlültcher 
Artikel, — Abſatßz, guter Verdienſt. 1826 8. 
NRodwell Str., 2. Flat. 23mai, 1wx 


Verlangt: Mann für allgemeine Arbeit in Sa: 
von. 3938 Weſt 22. Str., nahe 40. Ave. 


PR ak ai Zweite Hand an Cake. 2130 Lincoln 
e. 

BVexlangt: Erfahrener Helfer an Cakes. 2743 
R. Weſtern Aven, nahe eier. 

Verlangt: Erfahrener Mann für Hausmoping.— 
1819 Mifmanter be. el n 


Verlangt! Yunge in Bäderei. Vorzuſprechen nach 
6:30 hr Anende. 2158 Chicago pe. 


Berlangt: Starker Junge an Brot und Biscuits. 
2505 Chicago Are. 


Verlangt: een Hand an Brot und Bißcuits. 
05 Chicago Ave. 


Verlangt: Schmiedehelfer an MWagenarbeit. 
Elfton Ade., Ede North Ave. 


PR. Barbier beftändie. 3936 Southport 
be. 


1606 
dimi 


Vexlanat: Aelterer Mann, Geſchirr zu waſchen 
im Salobon. 1735 Fullerton Abe., nahe Elybourn. 


Verlangt: Lehrſunge an Brot und Cakes, einer 
eh ni bat. 5087 W. 29. Place, Hawthorne, 
linois. 


Verlanat: Ein Bäder, dreitte Hand an Brot. — 
5037 Weit N. Place, Hawthorne, Ill 


Verlangt: Erſtet Klaſſe Qältr an Brot und Rolls, 
6114 Halfted Str. 


erlangt: Ein guter reinlicer Morter, einer ber 
fein Gefhäft verfteht. 859 Milwaufee Upe. 


Perlanat: Mann für Hausarbeit im Saloon. 2117 
Milwaukee Avenue. 


Verlangt: Tinner Matter. Stidwelt:Gde Madıfon 
Etr. und Filth Ave., Bafentent. 


Verlangt: Butcher. 451 Welt 26. Str., 8. Flat, 
nah 7 ihr Abends. 


Verlangt: Bäder, 
boldt's, Milwaukee 


weite Hand an Cakes. 
ve. und Paulina Ste. 


Wie⸗ 


Verlangt: Maͤnn, der mit Werkzeugen umgehen 
fann. $2 pro Tag. AMs Cortland Str. 


Verlangt: Fin Aunge mit Erfahrung an Brot. 
1187 Webfter Abe. 

Verlangt: Erſter Klaſſe Rockmacher. Eoot, 3981 
Aſhland Ave. 


Verlangt: Erfahrener Buſhelman. 
Beſtaändige Arbeit, 
208., 11448 Michigan Ave. 


Berlongt: Borter. Schöner Saloon. 414 &. Hals 
ſted Sir. 


Sogleich vor⸗ 
guter Lohn. Bach 


Verlangt: Schneider, Buſhelmen, erfahren an 
neuer Arbeit. Nahzufragen jogleih. W. D. Schmidt 
& Go., Zadfon Bivd. und Green Str. dimi 


Verlangt: Guter, fleihiger Mann für PortersAr: 
beit. Saloon, 3657 Spouthport Ude. 
nn 2700700027010 — — — 


Verlangt: Aeltlicher Mann, um leichte Arbeit zu 
Berrihten in Sommer-Refort. 2009 North Mpe,, 
Ede Miimanter Une. 


Verlangt: Agenten Dt Buch⸗ und VrämtensGes 
rät bei gutem Gehalt. Ferner ein jüngerer Mann 

3 Mollettot. 141 Wel8 Str. Nur Nachmittags 
anzufragen. 

Verlangt: Guter, gewedter Bartender, muß beim 
ei enthimer wohnen; nur erfter lajje Mann molle 
ng meiden. 4128 Lincoln Une. 


Berlangt: Yunge an Gates. 939 Genter Str, 


Verlangt: —— 608 R. Gangamen 


Ett., nahe Milwautee 


Berlangt: tebgehil d Fint 
are, Sartre zo gieine © 

Berlangt: Guter Yunge, mit Erfahrung an Brot. 
2487 Wentivortb Une, 


Bartenden. 


erlangt: Mann für Morterarheit und 
60 Ball Er, mobimi 


e und Benhman. Sofort mit Ars 


Er ek" 


— — — — — — — — U — — — 
Berlangt: Ein ſtetie er. 1649 
er met Ein ſtetiger Schuhmach — 


Au 
—— ea 


wer 


Pianos und Pianos 


Gear: —* — TEEN 


halbjährlicher Perkauf von gebrauchten 


die wir zu Peran— 


ſchaulichungs-⸗Zwecken gebrauchten 


Die Gelegenheit einer Lebenszeit, 


als den Herſtellungskoſten und auf 
robe in Eurem eigenen 


30 Tage freie 


sufanfen. Nicht ein Gent ift 3. bezah- 
fen, bis Ihr völlig zufrieden feld, und 
dann Bebingungen fo niedrig wie $1 bie 
Woche und $5 monatlich. 


Keine Intereflen, feine Ext:s8—Freler 


ein Standard Piano gu weniger ; 


BET PERS EEE ENT 7 7777, 


Stuhl, freie Dede, 2 maliged Stimmen. | 


Der vorzügliche a der in bie- 
fem Berfauf einge 1cite jenen Piano? 
macht dies zu einer tmirflich bemerfenz- 
mwerthen Gelegenheit. Viele der Btanos 
ſind zurück v. Ausmiethen, andere wur⸗ 
den für Demonſtrirungszwecke benutzt — 
während viele der feinſten Pr 
bon und von Hunden, die Player-Bia- 
n08 wünschten, in Taufch genomen wur 
den. 


Leiet diefe Lifte von berühmten Inftrumenten 


Orig. Berl.» 
reis preis 


Whitnen, Ebenbolagehäufe $375 $ 90 
Deder & Eon, Ebenholz- 

ehäufe (guter Ton).. 425 90 
Gabler, Ebenholggehäufe. 875 95 
Brambach, Eichengehäufe 2 

fo gut wie neu 425 165 
Chickering, Walnuß⸗Ge⸗ 

häufe, (Art Style).. 600 165 
Krafaner, ea 600 165 
Hallet & Davis, Walnu- 

TR 885 160 
Leiter, Mabagonigehäufe, 

—* Su Be 165 
Sterling, ahagonyge⸗ . 

häufe, feines Anftrum. 375# 196 
Bradbury, Ebend.-Geh... 425 175 
Emerſon, Roſenholz-Ge⸗ 

häuſe ‚in vorg. * 400 226 


Berlargt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Cent das Wort.) 


Dtig. Bert. $ 


preis preis 

Weber, Rofenholggehäufe,i 

praditvoller Ton ....,.$500/$240 
Bofe & Sons, Walnuf- 
Eolonial Style ‚425 
Mathuſek, Mahag.⸗Geh. 

in gutem Buftande. ...;400 
Steger & Sons, Walnußs,, 

ET RE ..42 
Negina Player⸗Piano, 

Mahagoniy » Gehäufe, 

(Kunit:Style) ..... .10850 
Hasbrock Player: Riano, 

Mah.sGeh., nie benugti750 
Wenver Blayer - Piano, 

Mahagonngehäufe, Art, 

Style, nie gebraudt.. :900 
Everett, Mahagonhgehäu= 

fe, no nie gebraudt 650 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter Ddiefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 





Kraben 


In unferen großen Werkftätten haben mir eine 
Anzahl guter Eiekun en zu offericen für Sinaben 
tm WUlter- von 17 bis % Jahren. 

Dies tft eine fehr interrfjante mechanifhe Arbeit 
an Drilling Milling Speed Lathe, 
und leichte Affembiy: Arbeit. 

Mir lafjen diefe Arbeit in Stüdarbeit ausfüh- 
ten, wo Euer Verdienſt Euren eigenen Bemühun— 
gen entſprechend ſein wird. 

Weshalb nicht vorſprechen und nachſehen? Es iſt 
zu Eurem Vortheil. 


Spregt vor oder ſchreibt: Weſtern Elec— 
tr ic &CEompand, 48. Ave und 24. Str. 
Sucduwx 


Toolund Die Maters: — Wir wünſchen 
gute Männer an Compound und anderer Die Ar— 
beit. Eprecht vor oder fhreibt: Weftern Ele« 
trie Company, 48. Me und 24 Straße. 

nn 2matlm& 


Serew Mahine Operator. 


Wir haben Stellungen zu, befegen fir &and- 
und automatiihe Screiv Maſchinen-Operators. 


Ahr Könnt über 42 Cents pro Stunde an unjerer 
automatischen Screm:Majchine verdienen, 


Ahr önnt Tags oder Naht: Arbeit haben. 


Spredt vor oder f&reibt: Weftern Glec» 
trie Compand, 42. Ape und 24 Str. 


— 


Mafhinen:Seger: — Unfere Mafdinen- 
Departments mwurben fo jehr vergrößert, daß Mir 
immer noch mehr gute Männer bedürfen zum Auf: 
fielen von Millinge, BDrilling und Sctew-Ma— 
ſchinen. Sprecht dor oder jhreibt: Weftern 
Electric Company, 48. Ave und 24. Str. 


— mailwx 


Verlangt: Ein guter Junge, um die Bäckerei zu 
erlernen. 2230) Welt 22. Str. 


Kabre alt, in 
Go., 507-509 


dimidofr 
Sohn $17. 


Aungen, 16 
Handy Mfg. 
Yloor. 


Berlangt: Etarte 
Fabrik zn arbeiten, 
La Salle Ave., 5. 


Verlangt: Zweite Hand an Eales; 
1414 Chicago Ave 


Verlangt: Guter Worter; muß am Tifh aufs 
warten tönnen. A758 N. Clark Str., Ede Lawrence 
Ave. 


a —— —— — 

Verlangt: Junger Mann als Vorter in Saloon. 
35 State Eitr. 

VBerlangt: Guter unge, Ausgänge zu beforgen. 
Gelegenbenpheit, ein gutes KHandivert_zu erlernen. 
Muß mit Eltern wohnen und gute Referenzen ba= 
ben. Kleiner Lohn im Anfang. Mueller Blidhahn 
6o., 132 Market Str. 


Verlangt: Aunger Mantı, um das Candy Gefhäft 
zu erlernen. Kohn Sranz, 74 Oft Randolph Str. 


Verlangt: Schuhmacher auf Reparatur. Y. Zeman, 
4354 Nord Kimball Une. 


Berlangt: Erfter Rlaffe Gabtnetmater, Reparaturs 
Urbeit. 3312 Part Ape., zwifchen Kedzie und os 
man Avenue. 

Verlangt: Porter, frifch eingewanderter bevorgugt. 
Lohn 810 bis $12, Ei und Logis. Georg Nabel, 
198 NR. Weitern pe. 


Berlangt: Guter Wagenmacer, ftetige Arbeit. — 
176 W. Divifion Str., mahe Halfte Str. dimido 


Berlangt: Guter Wagenmacer. 1659 Milmwaufee 
Udenue. 


Verlangt: Ein Aunge an Brot und Rolls zu hels 
fen. 713 Wrightmood Une, nahe Burling Str. 
dimi 

Verlangt: Tinſmith und Helfer, junge Männer. 
2848 Lincoln Avenue, 

Nerlanat: Griter Rlaffe Teamfter für San mu 
fahren; ftetige Urbeit. Anzufragen: 54 W. 32. 
Str., nabe Wallace Str. Henry Krug. 

Berlangt: Aunger Mann für allgemeine Office 
Urbeiten. Gelegenheit, um ji emporzuarbeiten und 
fi) ine Englifhen auszubilden. $I1 Anfangs. Wbr,: 
N. 796 Abendpoft. miſa 

Verlangt: Anſtreicher, 8 zuperläſſige Männer für 
nnere und Außen-Arbeiten, ſofort, bei Frolik und 

NoniEruncbull Ude. Kommt 
modi 

Verlangt: Barbiet, auter Mann; 
ſtetige Arbeit. 1606 W. Diviſion Str. 


Verlangt: Junger Mann zur Hilfe des Engineers; 
380 monatlid. Südfeite. er.: RB. 195 —— 
tdi 


guter Lohn; 
modi 


Gabinetmaterd: — Gute Stellungen für 
erfahrene Männer von 25 bi8 35 Nahen. Sprecht por 
ober a Weſtern Electric Company, 48. Abe. 
und 24. Straße. mailwæ 


Vetlangt: Mit allen Arbeiten verttauter Säneis 
der, Naichzufragen Sountag, im MeBider’3 Iheus 
tergebäude, Zimmer 68. fonmodi 


Berlangt: Aunge 15 Yabre alt, für Fabril-Mas 
ſchinenabeit, Mating Room und fonftige Abeiten. 
2114 Ogden Ape., nahe Taylor Str. fa—mi 


Berlangt: Inre von loe Jahren, um im Store 
u arbelten und Geſchäft zu erlernne. Struß und 
— Co. 77 Fifth Une. 21mailwæ 


Verlangt: Por Bäder an Cake und Noll. 
1938 Sebawid Sir. modi 


Verlangt: Deutſcher Junge, 16 Jahre alt. Ge⸗—⸗ 
ſchaft ju erlernen. 1415 Tleveland Abe. modimi 


Derlangt: 200 Gitenbabnatbeiter für Illinois, 
IBeontin, Jowa —586 freie a net 
armarbeiter, 30 den Monat. Obdeliuß, 167 Ban 
uten Stt. mobimi 


Merlangt: Ein junger Mann als MWaiter im 
Raurant, 22 W. & icago Une. 


— — — 


Verlangt: Buſhelman und Kragenmacher. Despres 
Loewenſtein & Co., 156 Market Str. Wmai iwx 


A Unton Schreiner, 7 OR Randoiph 


Ne: 
mod’ 


, 


2matlm&X 


Berlangt: Sofort, Zimmerleute, 
Schreiner und erfahrene Body-Builders. 
Rachzufragen: The Kiſſel Moter Gaı 
Company, Hartford, Wisconſin. * 

mai24—2t 


Berlangt: Bladjınity-Helfer, der etwas Finifher 
tenn: Lohn %13.59. 2416 Belmont We, nahı 
Weftern Ave. 

Verlangt: UAnitreiher, muB guter Xapezierer fein. 
2050 Weit 21. Str. 


Verlangt: Perfonen, zum Verkauf von Bauftellen 
vorzügliches Nebeneinkommen; keine Vorkenntniſſt 
nothwendig. Schreibt. Adr.: F. 816, Wbenppoft. 

mifrſond 


ßerlangt: Cabinet Maker und Fitters; erſitlafſig 
Ürbeiter; Möbelfabrit, Salter Mig. Eo,, 30 8. 
Oakley Ave. 
Verlaͤngt; Schuhmacher. Nachzufragen: 410 
Evanſton Ave., nahe Wilſon Ave. 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.‘ 


Berlangt: Chepaar für allgemeine Hausarbeit, 
Frau als Köchin, Mann: für Hausarbeit und am 
Tifh anfwarten; feine Wälche; guter Lohn und gu: 
tes Heim, Empfehlungen. 431 Barry Ave Telephoͤn: 
Lake View 1703. 

Rerlfangtr 500 Fabrifarbeiter, Porter, Maichini: 
ften,' Garyenters, Stalfeute, Taglöhner, Eheleute. — 
Gente, Empl, Zim. 91, 171 Wajhington Straße, 





Verlangt: Familie, um auf Zuderrüben= Bjlanzır 
zu arbeiten. Nachzufragen nah 6 Uhr: Heintil 
Beron, 311 Wentworthb pe. 


Nerlangt: Familte für BuderrübensPau, Nacıyı: 
fragen bei 3. Sieflar und Il. Beron, Briggs Hour: 
Nandolph und Fifth ‚Ave, modimi 


Verlangt: Operators, Canvasmakers, Finiſher 
und Godgebafterd, Despres, Loewenftein & Co., 1: 
Market Straße. —A 

Verlangt: 100 Herren und Damen zum Verkaufen 
eines billigen Artitels von Haus zu Haus. Tüglider 
Verdienit $10 und mehr. 210 R PBaulina Str., 
zwijchen Safe und Walnut. 1. Yloor, 3, Thüre, 

fafomo»i 


Stelfungen fuhen: Männer and Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Junger Mann fuht Stelle von 5 bis 
8:30 Uhr, beivandert im Saloon. 70 Gardner Str. 


Gefucht: Kräftiger deutfcher junger Mann wünscht 
irgendwelche Arbeit. 916 Willow Str., Bepiold. 


Gefuht: Yurger Bartender fucht Stelle; ſheu 
feine Arbeit. Stein, 1703 Erilly Court, dimi 


Gefucht: Syrifcheingewanderter Carpenter, jprict 
deutsch, jucht ftetige Stelle. 720 Bladhamt Str., 
vorne, unten, dimi 


Gefuht: Zweite Hand an Brot und Gates fucht 
Stelle. 597 Biihop Str. 


Gefuht: Aunger Mann fuhr Stelle als Porter, 
mit — Empfehlungen. Leo Kaing, 46 Eigei 
traße. 


Geſucht: Bäcker ſucht Stelle als 2. oder 3. Hand 
an Brot, Rolls und Cakes. Tagarbeit, ohne Boart 
(in Stadt). Amſchl, 834 N. Franklin Str. 


Feſucht; Junger Mann, B, ſpricht deutſch, eng— 
———— ſlawiſch, erfahrener Schuhberkau⸗ 
Stille in Store oder irgend eine Stelle. 

N. Franklin Str. 


Gefuht: Stallmann, Wafder und Geföirrpuper, 
ki Stellung. Chriſtian Schmidtutz, 350 Caft 26. 
T. 


Geſucht: Deutſcher Blachkſmith, friſch eingewandert, 
gr Stelle. 08. Dorndad, ol R. Maribfield 
beine. 


Gefuht: Erfahrener Heiger fudht Stelle als Keizer 
oder Kanitor, mit Referenzen, 8. Kolleh, 1703 
Qine Straße. 

Gefuht: Buther, guter Shoptender und Wurit: 
macher fucht itetigen Plat. Wor.: D. 201, Ubenppoit. 


tifh eingewanderter 
eihäftigung. 6708 


Geſucht: Njähriger, lediger, 
Deutſcher ſucht irgendwelche 
Peoria Stri, hinten. 


Geſucht: Porter und Bartender ſucht Stelle Kann 
aufwarten, Qunch bejorgen. Chrento, 1854 Auguita 
Str., borne, unten. dimi 


Gejuht: Eingewanderter guter XTinner fucht Ar: 
beit. Rachzufragen: B. U., 1952 North pe. 


Gejuht: Deuter fuht Stelle in Saloon, um 
das Bartenden zu erlernen; verrichtet PRorterarbeit; 
fehe nicht auf Lohn. Adr.: . 822, Abend 


endpoft. 
Gefuht! Erfttlaffiger Bäder, an Brot, Rolls, Bis: 
quits, juht Stelle. Abr.: F. 38, Abendpoft. 


GSefuht: Eingewanderter guter Schlofier furch 
Arbeit. Nahzufragen: 916 Willow Str. 


Gejuht: Bäder. sweite Hand an Prot und Rolis, 
ucht Stelle, Stadt oder Land. oe Schnaider, 1858 
lue Island Uve, 


Gefuht‘ Guter Bartender,anftändiger, folider 
Mann wünjht auten ftetigen Plah. Nahzufraner: 
2022 remont Str. ſodido 


— —— —— 
Geſucht: Junger deutſcher Barbier ſucht ſtetige 
Stelle. A. K., 1243 Chicago Abe. 


Geſucht: Verheiratheter Bartender, guch Grocert⸗ 
Clert, fucht Stelle, auch halbe Tage Arbeit, wohnt 
weſtlich. Adt.: A. 8 Abendpoſt. 


Geſucht: Dritte Hand Brotbäder ſucht Stelle — 
2453 Welt North Avenue. dimido 


Geſucht: Yunger Mann fucht ftetigen PBlab, -Aınn 
fohreiben und lefen, fpricht deutih und engliid. 
Ed. Bellmer, 3271 Irving Ave. 


Gefuht: Ein deutfcher junger Mann, feifih BE 
— ſucht irgend * Beihäf 6. 101 
&. Lamndale Une, F. Madat. dimi 


Geiuht: Roc, mittleren Miters, Icbig, mar Ente 
i Us 


im Saloon, fan auch bartenden, ift ft und 
ber. Mdr.: M. 792 Ubenbpofl. * 


mm — — ——— —— 

Geſucht: Barkeeper, _tüchtiger, y 
fucht fetige Stellung. 3 8. Bur 812 * 
en Se Dh 


te 
Et be. X 


der 6. &re) 





Bergnügungs »- Wegmeifer. 


r heit? DOpdera Houfe — ‚Te Go 
benz en „Quturs dp.» 
8 sera Dunn * ‚Kusbende. 


arrid, — „U 5 
Itino — . L_. Degree.* 
i 7 ein Theatzer in med» 


sloniel, 
ric — Eniemble des „ 
telplan. 
DOlpmpte — „Ihe Fortune Hunter. 
romn — „David Karım.” 
r. — — 
neh, — . ttein Warty,* 
EReDiO Hera Houfe — „My Einderelic 


t 

2° 
elice Sowfe — Konzert jeden Ubend und 
Sonntag ittag. ’ 

ıen} * — Rongert jeden Ubend und Sonntag 


ittag. 
ef Bar. — Ullerlei Uttraftionen. 
erview Ezpofition — Ulerlei Ute 
en, 
€ 


0 

i 

tra 

White City, — Ullerlei Attraktionen. 

Sans Eouct-Perf. — Allerlei Attraktionen. 


— — — — — — — — — 
JJJ ——— — — 


GSortſetzang von der 5. Geite., 
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Etcllungen judien: Männer und Knaben. 
(Unzeigen umter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Yuncer, unverbeiratheter Mann fudht 
Stelle, Vierde zu beforgen. Säriftli$ zu melden: 
1471 Xarrebee Etr, Bajement. 


Geſucht: Junger deutſcher Bartender, 

ſcher, ud En. Beforgt au 

i zn polntih, rufjiih, englifg. 
tr, 


jez * 
orter⸗ 
1281 


2, fußt Stele In Bädes 


Geſucht: Guter Junge 
Sranf, 1719 Sedowid 


rei. Erfahrung. ord eite. 
Stt. 


Geſucht: Mann ſucht Stelle als Ortver. 1052 
Some Str., R. 5. 


zen: Garpenter fucht Urbeit. 18344 Dapion 


Gefuht: Frifch eingewanderter Wienee Brotbäder 
fuht Etelle. 7%. Bladhamt Str. dimi 


Gefuht: Zunger Mann fudt ftetige Stelle als 
FR 52 eher und Ralfomine mifden. 
Gar! Choozau, 37 Menomine Str., lat 2. 


Gefuhbt; Aunger deutiher Mann, -25 Jahre alt, 
ſucht Beihäftigung, verfteht irgend eine Wrbeit. 
—— Iwei Tage, Joe Klrker, 4805 AYuftine 

traße. 


Geſucht: Schneider fuht ftetige Wrbeit, 
ze porgufpredhen oder Berti melden, 5487 
tina Etraße. 

Geſucht: Deutſcher Junge, 16 Aahre alt, 
Stelle, irgend melde Ürbeit. 149 M. 45. Pla 


Geſucht: Friſch eingewanderter deutſcher Mann 
ſucht irgendwelche Beſchäftigung. A. Krans, 681 
Elizabeth Straße. 


Gefuht: Aunger Mann fuht Etelle al Lunchman, 
macht au Morterarbeit. 724 Bender Etr. 


Geſucht: Stelle ale Pferbeimärter oder Meiter. 
Rann jedes milde Pferde auf alle Wege einbreden. 
0 Aahre Erfahrung. Nahzufragen: 1418 NR. Hals 
Hed Str. {do 


Bitte 
Baus 


Verlangt: Frauen und Mädkhen. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden unb Kabrifen. 


Berlangt: Wir haben gute Stellungen 
für 12 oder 15 Mädchen in unfererGandy- 
Fabrik; reine, angenehme Arbeitsverhält- 
niife; hell und heiter; guter Yohn; ange- 
nehme Stunden. 

Grader Jad Fabrik, 
Peoria und Harrifon Str. 


fonnmobt 


Berlangt: Bafter an Eoats. 164 W. North I 
m 


Verlangt: 6 Mädkhen gum Nähen an Powers Mar 
fhinen und Mädchen zum Lernen. $5 im Anfang. 
633 Webfter Une. 


Verlangt: Mädchen im Bäderladen, $6.00 und 
Roit; feine Sausarbeit. 1725 Larrabee Str. 


BVerlangt: Deutihes Mädchen für Bäderei. 
South 48. Ave. Nehmt Garfield Hodhbahn. 


71 
dimi 


Verlangt: Erfahrene Bonnaz-Operators. Beſtän⸗ 
Yoe Arbeit, beſter Lohn. Madiſon Embroidery Eo., 
u State Str. 


—— een reinen 

Verlangt: Mädchen in Finifhing Room. Gute ſte⸗ 
tige Arbeit. Ulter 16 Jahre und darüber. Nadzus 
tragen: Ton? Mfg. Co., Elybourn Ave. und Lewis 
Str. dimido 


Berlangt: 10 erfahrene Shuhs®erfäuferinnen; ſte⸗ 
ige Etellungen. 
W. Wieboldt & Eo, 
Milwaulee Avenue und Baulina Strabe. 

Verlangt: Büglerin. Germania Dye KHoufe, 1885 
Nilwaukee Avenue. dimi 
Verlangt: Operators, Stitchers, Canvas Baſters, 
Handknopfloch⸗Macherinnen an Röcken. 1923 Armit⸗ 
age Ave., 3. Floor. 


intfber8 en Skirts; ſtetige Arbeit; 


Verlangt: 
Nadhzufragen bei &. Scbel, 2007 Welt 


uter Yohn. 

Divifion Str. 
Verlangt: 

1233 Sedemid Str. 


Eauberes® Mädchen für Bäderladen. 
modi 


Eoats. 1755 


Verlangt: „Mender” an Sweater 
momijon 


Nord Roben Strabe. 
Verlangt: Frauen und Mäddhen, um an Kleidern 
und Skirts zu arbeiten, ftabile Arbeit, feine, belle 
tatt. Anzuf :®. Steiner & Co., 122 ©. 


mod 


at: Cine PVerfänferin im NotioneGeitäft, 
\ ; mmb enaltich iprehen; guter Zohn. Borzits 
prechen: 1235 Oft 47. Str. modi 
Verlangt: Mäpden als Clerk in Bäderei. 291 
tate Straße. modimi 


Verlangt: Mebrere Mädchen. Calumet Bating 
RBomper Ca., Eüpoftede Et. Gleir und Ohio Str. 
Bmailw 


Verlangt: 2 Mädchen an Weiten. Bezahlung 
während der Lehrzeit. Eder, 1950 Thomas Str, 
modimi 


Verlangt: Mädden zum Berpaden. Stetige Ars 
beit. American Cutlery Eo., 6932 Mather Str., nahe 
Saliter. fafomrdi 


Hausarbeit. 
Verlangt: Erfahrenes Mäpden ein Kin) gu bes 
auffihtigen; muß Empfehlungen haben, 400 Barry 
Ave. Telephon Graceland 371. mo—fa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Päderei. 65M &. Carpenter Str. modi 


Berlangt: Köchin; Lohn $9 die Woche. 847 Bir 
Avenue. mod 


Verlangt: Ungarifhe zmeite Köchin für Paftries. 
9% €. Randolph Str., 2. Floor, Reftaurant. modimi 


Verlangt: Eine Hausbälterin für allgemeine Ars 
beit, 25 bis 35 Jahre alt; deutſch⸗lutheriſche vor⸗ 
ezogen; muß engliſch ſprechen; gutes Heim; Lohn 
Nachzufragen nach 6 Ühr Abende. 844 Bels 
en Ave modi 
Verlangt: Ein Maädchen für Küqhenatbeit im Mer 
ftaurant. Borchardt’E, 3850-52 W. Madifon Str, 


Berlangt: Starkes Mädchen oder Frau für alle 
Hausarbeit, muß die Küche verftehen; guter Lohn. 
635 Wrightwood Uve., nahe Glarf Str. modi 


Verlangt: Gutes Mädden für allgemeine Hauss 
erbeit, Wäfche mird beiorgt, $6.00. 6513 Cottage 
Grope Avenue. mo—do 


Verlangt: Starkes Mäpdden für Hausarbeit, das 
ut tohen fann; feine Mäfche; guter Lohn. So 
ort anzufragen, 3556 Caben be. mon 


PVerlangt: Cine gute Maitrek für den ganyen Tag 
und ein tühtige® Mädchen, um in der Küche bes 
bilflih au jein. Nogelgefang’s Reftaurant, 1652 
Nord Clark Straße. mod 


Perlongt: Uelteres Mäpden für Rüde und 
Sausarbeit, Saloon. 1557 &. Glarf Etr., Ede 16. 
Eirake. mobi 


Berlangt: Köchin. 14 S. KHalfted Str, Saloon. 
mobi 


PVerlongt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 2 
in Familie. 4416 Sheridan Road, 1. Upt. mobimi 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit; guter 
Sohn. 1653 MW. 55. Str., nahe Paulina. mobi 


Verlanat: Gutes Mädchen für Haußarbeit in klel⸗ 
ner Familie. 356 Dft 61. Straße. Unzufragen im 
Grocervitore. mobi 


Verlangt: Ein guteß zweites Modchen, Empfehs 
lungen. 601 Deming Place. modi 


Verlangt: Zuverläſſiges deutſches Madchen all» 
emeine usarbeit in Tleiner milie. Nor 
Biand Üpe., nche Montrofe Biod. modt 


langt: Ein Mäddien für allgmeine Sul 
— F Zellen, 4908 Lincoln Abe., Ede ne 
modi 


lie Str. 


—— — — — — — — — — 

langt: Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
TE Ro an Blod., (früher HumbolbtBIpd, 
habe California be. modnil 


langt: Ein gutes Madchen füt 
ee a; ruhauſe ſchlafen. 


Sale Etraße. 
Berlongt: Mäpden für allgemeine Sausarbeit, 
i wird aebalten. afbington 
yet, Mineen od Shih vom Grand —* 
modi 


für leichte Hausarbeit. Mes, 


leichte 8 
Basler 
ſa ⸗d 


domo dimi 


u uses 


nn nen 


Berlangt: Ein proteftantifhes engliih fprehendes 
Madchen, 14 bis 16 Jahre alt, Kind zu beaufiichtı- 
gen und für andere Hausarbeit, Nadyufragen: 
—— 1700 Hudjon Une, 2. Fiat, vorne, 
Ror dſeite. 


Verlangt: Gin gutes Mädchen» für allgemeine 
Hausarbeit. Lohn $7, keine Wäſche. Gutes Heim. — 
v133 Sheridan Read, 


Verlangt: Mädchen für 
Ite, 1344 Sebgwid Str., 


Berlangt: Briihd Gingewanderte für Kochen. 
1416 Dearborn Une. 


-Berlangt: Friih Gingewanderte für Laundey. — 
1416 Dearborn Abe. 


Verlangt: Mädchen, in Lund Room zu arbeiten; 
feine Sonntagarbeit. 807 Weit Randolph Str. 

BVerlangt: Mädchen, für Kausarbeit. Store, 2955 
N. Spaulding Ave. dimido 


Berlangt: Weltere, alleinftehende rau Tann gutes 
gen für etwas Hausarbeit. 1515 Sarras 
bee Str. 


Verlangt: Deutiches Mädchen für Kausarbeit im 
Saloon. 1531 Elybourn pe. 


Veriangt: Mädchen für Gausarbeit und Aildens 
arbeit. 1404 Clybourn Une, Saloon. 


Berlangt: Müäddhen ne gewohnliche Hausarbeit. 
1040 Sud Halſted Straße. 


Verlangt: Aelteres deutſches Mädchen fr allge⸗ 
meine Hausarbeit. 3954 N. Weſtern Ave. 


Verlangt: Eine Frau für jeden Montag zum wa⸗ 
Gen und bügelm bei Rimble, 1958 W. Dipifion 
tr., Ede Roben. s 


Berlangt: Ein erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. 4853 Galumet Ape., 3. lat. 


Verlangt: Netteß junges Mädchen für allgemeine 
ausarbeit, Tann Abends 6 Uhr nah Kaufe geben. 
partment D 2, 404 Afbland Bipk 


Verlangt: Unftändiges Mädchen für Meftaurant 
* nd aufzumarten. 232 South Boulevard, Dat 
art, 


Verlangt: Ein Mädchen für een 
beit. 2116 Sedamid Str., nabe Garfield 


Berlangt: Deutfhhes, ungarifhes oder flavifches 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit in Feiner far 
milie. Guter Lohn. Hausreinigung vorbei. Mr2, 
Englander, 4837 Vincennes be. dimt 


Verlangt: Mädchen für leichte — 16 
oder 17 Jahre alt. Gutes Heim. Referenzen. Mrs, 
Gallaghan, 4448 Dover Str., 8. Flat. 


Verlangt: Mäpddhen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. Gutes Heim. 52339 Calumet Xbe., 
2. Flat. 


Verlangt: Gute Wäfchertn, Mäfche in’8 Haus zu 
nehmen. 2128 Gryftal Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit; muß tcchen können. 2927 Sincoln pe. 

Verlanat: Gutes deutfches zweites Mädden; Lohn 
85.0; Empfehlungen. 4711 Moodlamn Une. dmodo 
Verlangt: Aunges Mäpden für lelhte Hausarbeit. 
2606 Daden Ünenue. 


Derlangt: Frau für Hausarbeit im Saloon. — 
2117 Milmaufee Anenue. 


usarbeit, 2 in Yamis 
tore. 


aus ar⸗ 
de. 


Derlanat: Yunges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; Feines Flat. Nahyufragen Mittmodh oder 
Freitag. 6544 ©. Green EStr., 1. Flat. 


Perlangt: Deutfches Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit in beiferer familie; fan frifh ein: 
gewandert fein; gutes Heim; feine Mäfdhe. 4446 
MN. 43. Ave, nabe Montroje. Telephon: Irving 
Pert 708. 


Verlangt: Gin? ältere deutfhe Frau, um einem 
alten Mann den Haushalt zu führen. 1858 Weit 
20. Str. 


Mädchen für allgemeine 


Verlangt: Erfahrenes 
941 Lafayette Parkway. 


Hausarbeit. Kein Waſchen. 
Tel. Edgewater 1108. 


Verlangt: Mädchen oder Frau 
Hausarbeit. 4830 Galumet Ane., 1. 


für allgemeine 
Apartment. 


Verlangt: Eine gute Köchin für fleine Neftaura= 
tion, eine Sonntagsarbeit. Lohn $12. Adr.: %. 321 
Abendpoſt. dimi 


leichter Haus: 
4340 Clarendon 
dimi 


Mädchen, bei 


Verlangt: Aunges 
Nachzufragen: 


arbeit zu helfen. 
Übe., 1. Floor. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in fleiner Familie. Guter Lohn. H. M. 
Bloom, 5290 South Park Ape., 3. Flat. 


Nerlangt: Runge: Mädchen von 15 bis 16 Aahren, 
um bei Sausharbeit mitzubelfen, zuhaufe jchlafen. 
833 Tafdale Abe. - 


Verlangt: Mädchen für gemöhnfiche N 
Empfehlungen. 1352 Douglas Bipp. dimtdo 


Verlanat: Mädchen für leichte Hausarbeit; guter 
Sohn. 1998 WM. Divifton Str. dimido 


Verlangt: Deutichzungariiches 


Hausarbeit, 


oder ſlawiſches 

Mädchen für allgemeine Hausarbeit, eins das etwas 

vom kochen verſteht, kleine Familie und guter Lohn. 

Anzufragen: 9018 MW. Divifion Str., oberer Floor. 

dimi 

Verlangt: Deutihes Mädchen für Hausarbeit. 
1408 Milmaufee Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen zum Gefhirrwafchen. 
North Ave, 


631 


Berlangt: Cine Köhin für Bufineblund, muß 
engliſch — feine Sonntagarbett. 1766 Cats 
roll pe, Ede Woon Str. 


Verlangt: Mädden zum Geichirrwaichen. 
3. Etrake. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen: für allgemeine 
Hausarbeit; guter Lohn. 2119 Le Mopne Str. 


451 €. 


Verlangt: Eine Frau zum_mafhen und bügeln, 
mit Erfahrung. 4404 Etate Str. 

Verlangt: Achtzehnjähriges Mädchen für Haus- 
arkeit, zwei in Jamılie; fein Kochen, $4. 644 Briar 
Llace, nahe N. KHalfted Str., zweite Glode. dimi 

Verlangt: Mädchen für 
4919 Galumet Ape., 1. Flat. 

Berfangt: Ein gutes ftetiges Mädchen für leichte 
Sausarbeit und etwas fochen, zivei in ber fyamilie; 
4 Zimmer Flat; gutes Heim; deutiches bevorzugt. 
Mrs. Herrih, 3553 Rofeby Str., Ede Adpiion Str. 


allgemeine &Haußarbeit. 
dimido 


Verlangt: Friſch eingeiwanbertes Mädchen für alls 
gemeine Kausarbeit, Deutfchslingarin wird bevor» 
zugt. Kleiöner, 1727 N. Mozart Str. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in Pleiner Fa⸗ 
milie. Schweiger, 59499 Michigan Une, 


Derlangt: —— proteſtantiſche Frau von 80 
Achren für allgemeine Sausarbeit in Seim bon 8 
Erwachienen, Empfehlungen; $7.0 mit Mäfde. — 
62 Lalemood Ane. Tel.: Moger® Bart 5231. 

PVerlangt: Deutiches Mäpddhen Für allgemeinegauss 
arbeit, 7 Zimmer flat. 5246 So. Bart Une. 

24mailm 

Verlangt: Gutes Ddeutfches oder böhmifches Mäds 
Sen für allgemeine Hausarbeit, keine Wäfche. 4458 
Berkeley Ave. dimi 


Verlangt: Waſchfrau für Familie von zwei. An⸗ 
zufragen: 1313 Leland Abe. dimi 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
guter Kohn. 4428 PBrairie Ave., 1. Floor. dimido 


Verlangt; Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
feine Mäjhe oder Bügeln; Fünf in Familie; Lohn 
%. 91 Buena Terrace. dimidofrfa 


Verlangt: Gutes, fräftiges, ungarifhes Mädchen, 
für erftflaffiges Sommer:Hotel; etma8 Erfahrung in 
Küb> gewünfht. Nahzufragen nah 5 Uhr bei 
Mre. Bauer, 806 Tower GEourt, nahe Chicago Abe. 
und Lafe Shore Dribe. 


Verlangt: Tüchtiges Mäddhen für allgemeine 
SHausarbeit. Mrs. Friend, 4906 Wincennes Xne,, 
2. Flat. dimido 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Nachzufregen 
wiihen 7 und 8 Uhr Abends. H. &. Miller, 1310 
E Sampyer ne. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine —— 
Heine Famtlie; Lohn $5.00; Teine Wähle. „4484 
Qincenneß Ape., 2. lat. 


Verlangt: Ein nettes, 
Evanfton Ave. 


Berlangt: Frau, die Männermäfhe aut wäöſcht 
und außbeffert, einmal den Monat; habe für etwa 
£ Mäfche jegt. Nahzufragen beim Faährſtuhlführer, 
12 Fifth Une. dimi 


Verlangt: Aeltere au, muß polniſch ſprechen, 
ein gute Keim, zwei in der Familie. Frau 33. 
amme Guretzka, 1400 Noble Str. dimido 


Verlangt: Frauen und Mädchen fur verſchledene 
Stellungen in Hotels, Meftaurants, Boarbinghäus 
fern, uub Betoettamilfe. = e Bi — etwas 
en en bevorzugt. Guie e. ioht 
& &. 441 Gr Late Etr., Ede Canal, — 

2matfondidolm 


BVerlangt: Mädchen und Köhinnen. Prifch einges 
wanderte fofort plaziert. Vefte Löhne. Vermittlungss 
Püro, Mes. Leflowitch, 1021 Halſted Strahe. 
Vhone Canal 8074. 16mai, modimi, ĩm 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit in 
Heiner Familie. 5433 Prairie Une. modi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Guter Lohn. 18maiX* 


Verlangt: Mädden am Tiſch aufzuwarten im Re: 
faurant. 1861 Milwaulee Abe. modi 


E. Schwantes großtes deutſch⸗ amerikaniſches Ver⸗ 
mittlungs:Amftitut, 1435 N. Clerf Str., nahe North 
—— re und Mädchen —— ze 

ute Hau innen immer an . Xelephon: 
Bari SL. „ Imi* 


ehrliches Madchen. 5727 


(Ungeigen unter biefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 
ae. a re ar een a ertie 
Berlangt: Fran, in mittlerem Witer, um 


s 
arbeit gu verrichten und im Store ale Oil 
Belmont Wve,, Delitateffen-Store. 


DVerlangt: Weltere Frau findet gutes Helm, wenn 
fte auf Kind liebevoll aufpaßt. 2189 Weit a Place. 
ee 


ea Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
keine Wäjche; Lohn $6. 1020 Blue Island vn. ; 
im 


‚Berlangt: Gute deutihe Frau in Feiner Yamis 
fie, geringer Lohn; jehr gutes Keim für Perfon, die 
— Heim hohem Lohn vorzieht. 4041 Michigan 
denue, dimi 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Antigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Tuchtige deutſche Frau ſucht Waſch- und 
Reinmah-Pläge. 1%8 Gipbourn Upe., Cottage. 


Gejuht: Deutihe reinlihe Frau juht Pläge für 
Wafhen und Reinmadhen. 1333 Mobamt Str., 
Schmidt. 

Geſucht: Jungces deutſches Mädchen ſucht Haus⸗ 
arbeit. 1301 Eievelann Xpe., 1. Flat. 

Geſucht: gran wünſcht MWäjche in’s Haus zu neb> 
men. 327 Goethe Str., Drittic. 


Gefuht: Frau jucht Mafhnläge. Bitte perjönlich 
borzujprechen. 1639 Kinbourn Une. 


Gefuht: Deutihes Mäpdden juht Stelle fürdaus: 
orbeit. Bitte vorzufpreden: 1718 Bijjell Str. 


Gejudt: Frau ſucht Waihpläge außer dem Haufe. 
1833 Fremont Str. 


Geſucht: Frau juht MWajchpläge. 1962 Fremont 
Str., hinten, unten, 


Geſucht: Buſineßlunch-Köchin juht Stelle. 
perjönlih vorzufprihen. 1951 Dägood Str. 


Bitte 


Gefuht: "Deutihes Mädchen juht‘ Stelle für 
Sausarbeit. 4402 Fifthb Ave, Bajement. 


Gefuht: Deutfhes Mädchen juht Stelle im Res 
ftaurant Gejhirrwafchen. 4054 Armour Ave. 
rt: u deutfche Mädchen juchen Arbeit als 
siveite Mädchen, 1802 Welt 22. Place. 

Geſucht: Junges Mäpdden juht leichte Hausar⸗ 
beit. Wagner, 613 Alaska Sir. 

Geiuht: Ein Deutfhes Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit im Ealoon und Küche. Adr.: 917 Welt 
19. Straße. 
Geſucht: Junges deutſch und endliſch ſprechen des 
Madchen fucht Stelle füt Hausarbeit. 1215 Otis Etr. 

Geſucht: Ciſttlaſſige Kochin ſucht Stelle als 
Buſineßlunch-Köchin Telephon: 5935 North. 


Gefucht: Mädchen fuht Stelle, bei leichter Haus: 
arbeit mitzubeifen. 1329 Hirih Str. 


Geſucht: Junges deutſches Mädchen ſucht 
für Sitchenarbeit in Saloon. Vorzuſprechen: 
Flournoy Str., nahe Hoyne Abe. 

Geſucht: Deutſches 
Hausarbeit mitzuhelfen. 
Mahler. 


Geſucht: Junge Frau, 23 Jahre alt, wünſcht 
irgend eine Beihäftignung. 1138 N. Clark Str., 
2. Flat. 


Geſucht: Junges Mädchen ſucht Stelle für leichte 
Hausarbeit. Bitte, perſönlich vor zuſprechen. 1705 
Larrabee Str. 





Stelle 
wol 
dimt 


Stelie, bei 
Abenue, 


Mädchen ſucht 
1635 Ginbourn 


Geſucht: Friſcheingewanderte deutſch⸗ungariſche 
Köchin ſucht Stelle in Privathaus oder Reſtaurant 
Nachzufragen nach 6 Uhr Abends. 668 Blackhawk 
Str., hinten, unten. 


Gefuht: Ein deutihes Mäpdden fuht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit, 16 Nahre alt. Bitte felber 
vorzufprechen, 5218 Laflin Str. 

Gefucht: Deutiches Mäpchen fucht guten Play für 
Hausarbeit, acht auch aufs Land. 4819 Zaflin Str. 
Vorzuſprechen binten. 


Gejuht: Frau fucht Wäfhe ins Haus zu nehmen, 
fann fhön bügeln. 1546 Clybourn Ave., Bajement, 

Geſucht: 15jähriges Mädchen juht Stelle für 
lsihte Hausarbeit oder in PBäderei. Zu Haufe jhla= 
fen. 1911 Ferdinand Str., nahe Robey. 

Gefuht: Yunge Wälherin nimmt Mäjche in’s 
Haus oder außer dem Hauje, 1634 N. 41. Court. 


Gefuht: Deutsches 16jähriges Mädchen, gute Ers 
ſcheinung, ſucht leichte Beſchäftigung; Office oder 
ſonſtige Stelle. 816 Milwaukee Ave., 4. Floor. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und Rein⸗ 
machplaͤße. R. Dornbach, 2419 N. Marſhfield Ave. 

Geſucht; Deutſch und engliſch ſprechen des Mädchen 
ſucht Stellung für allgemeine Hausarbeit. 1700 Vine 
Etraße, unten. 


Gefuht: Frau fucht Arbeit für zweite Tage in 
der Mode. 3012 Grand pe. 


Seiuht: Gute Köchin fuht Stelle im Reftaurant. 
718 Garfield Ave. Mrs. Aung’s Employment Ofs 
fice. Phone: Lincoln 1782, . 


Gefuht: Deutfheungarifhes Mädchen fucht Stelle 
für allgemeine SauSarbeit, 19 Kahre: Bitte perfüns 
lih vorzufpredhen: 4122 Nemberry be. 


Geſucht: 
machplätze 


Deutſche Frau ſucht Waſch- oder Nein: 
für Donnerſtag und Freitag. 2139 
Southport Ave., Baſement. 


Gefuht: Anſtändige, ehrliche Wittwe ſucht Haus⸗ 
urbeit oder Wäſche ins Haus. 2418 Fullerton Ave., 
nche Weitern Are. Bitte borzufpreden. 


Gefuht: Waih:, Bügel: und Hantreinigungs: 
Pläge. 4224 Cortez Str., nahe Campbell Ave. 


Gesucht: Deutfhes Mädchen fuch Stelle. 
Weit 3. Str. 


Gefuht: MRefpektable Frau fjuht irgendwelche 
Majhpläge. Mıs. Kovacz, 2107 Herndon Str. 

dimt 

Gejuht: 15-jähriges Mädden fucht Stelle zur 
Stüge der Hausfrau oder bei Kindern. Zu erfragen: 
1759 N. Artefian Ave, Ede Bloomingdale Road. 
GSefuht: Ein junges deutihes Mädchen, Berlines 
rin, Tochter ahtbarer Eltern, wüniht Beauffichti- 
gun eines oder zweier Kinder während der Weber: 
ahrt von Dentihland nah Chicago für freies 
Srahrbilfet. Nefleftanten abrejjiren gefl. unter Adr.* 
79 Abendpoſt. 

Sefucht: BVerfelte Miener Damenfchneiderin mit 
Sangjähriger Erfahrung, entpfieblt fih Arbeit außer 
dem SHauje zu nehmen. R. ©., 1502 NR. Campbell 
Avenue. Telephbon: Humboldt 78%. didofon 


Geſucht; Aelteres Ehepaar wünſcht Stelle für 
Santtorarbeit; hat Referenzen. 1109 Lytle Str. 
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Heirathsgeiuce. 


(Ungeigen mnter diefer Aubrit 3 Gents das Wort, 
aber Teine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgefuh. Yungerr Mann, 8 Aahre alt, 
gut geihult, von guter Serfunft, wünſcht 
guten Charakter im Alter don 20 bi8 
ten, ınit <tiwaS Vermögen, zu heirathen. 
fih zu melden unter F. 314 Abenppoft. 


— ——— — — — — — 


Perſönliches. 
ſUnzelgen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Notiz für Bächker und Hausbeſitzer! Neu: und 
Umbau von Patent- und re RR jeder Art, 
Reparaturen, „Mopen” von transwortablen Defen, 
fowie Reparaturen von Fenerbridarbeit an Dampfe 
und Wafjerboiler, &. Ergang, 048 N. MWeftern Abe. 


‚Blafters, Bridz, gement: und Schornftein-Arbeit 
billig ausgeführt. Sberlies, 1653 N. Halfted Str. 


Wm. Sammers, Garpentere und Reparaturarbei: 
ten, ale Solgarbeiten und auh Dadh:Reparaturen 
mit Ready Roofing; Arbeit garantirt. Telephonirt 
Ganal 836 oder fchreibt. Ehop 1942 S. Halfted Str. 

21maidi,do,fa,im 


Vollmachten, Teſtamente, Beglaubigungen, Ueber⸗ 
tragungen, Verlaufäbriefe und fonftige notorielle Ar: 
beiten prompt und zuverläffig. Sartorius, 173 
Fifth Ave.,, Abends u. Sonntags 1933 Mohamf Str, 

jondife* 


een Sen lei 

Bettfedern gereinigt mit ben beiten Majhinen; 
nur gute und reelle Ürbeit. Eiderdaun:Steppdeden 
auf Beftellung gemadht. 2609 N. Kalften Str. Teles 
pbon Lincoln 408. Phil. Walger. 4fbfrfondi* 


Paperhanging, Painting, Galcimining billigft und 
gut ausgeführt. Bik, 115 W. Chicago Ape.nue. 
mobi 


Alegander Detektive » Agentur, 171 Wafhincter 
Etr., 2 2079, jammelt Bemeismaterial für ges 
ritlihe Klagen, Diebftahl und Echwindel entbedt; 
eu unangenehme Cheftandsfälle unterfucht. Wenn 
in Xrubel, fommen Gie zu uns. Rath frei. 6fp® 


Ya, MH ann Puriren —— Warzen, 
engen eingewadhiene Nägel Ru e aus Damens 
garen angefertigt, 50c Unze. 5 &. Halften Str. 

20mai 1wx 


VPatentanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Michgel J. Start Sons. 


ea n » It * Fi —— — 
€ u. J. w. eu e :ohen 
fFreie Konfultat x. Mebanifce See #.:; 


Simmer 81 Monadnod Blod, Ehicago. | 
ofb ſondidoe 


Dampfer ·Tinien. 
Anzelgen unter dieſet Rubrik 2 Cents das Wort 


Goodrich Boats, 8150 n. Grand Haven u. Mus⸗ 
tegon: $2 n. Grand Rapids, 7:45 —— tägl., außs 
gen. Sonnt. $1 n. Racine u. Milmaulee, 
ausg. Sonnt. Dods Fuß Michigan Une, eg 2 

ar a 


—— aber 


(Unsetgin ‘unter diefer Mubrit 2 


Der Deutfhe Unterfügun 
d (German Bi Benefictal Union 
morgen neue Bitlel im Englijhen: Spseden, 
Leſen, reiben, laufmänn. Fächer, Engineer⸗Ll⸗ 
eng etc. Voller 3 Monats:Rurjus —(auh $2.50), 
Serren u. Damen. Der Unterricht wird nur bon 
atedemifh fattl. geraten. ameridun. Lehrern jos 
= —— 4 heilt. fotg — le 
end nachgewieien, au ‚gu ellungen. x 
res —* Gert der linoig College, 2 North 
Ude nche Halfed Str Stets rad. \ 
mi 


Möbel, Hausgeräthe n. j. w. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Große Vartie Lagerhaus: Artitel, 
Meifinge und Eifenbettitellen, Drejier, Gbiffos 
niers, Wardrobes, Sideboards, Burfets, Bücher: 
ihränte, PBeveftals, runde XTiiche, I4:Samen eichene 
Yors@ig Yeder Ehzimmerftühle, Refrigeratorß und 
Eis:Bores. Gas und Stahl Ranges, „Kochdfen tie 
neu; feine Reitaurant:&inrichtung, } billig. Alle 
Epraden geiprochen. 6203-05-07 Wentmwortb Ave. 

22maijondido* 
immern, billig. 


Zu verkaufen: Möbel ton vier 
Floor. 


1466 N. Maplewood Str., 3. 


Zu. verfaufen: Mebrige Möbel, fehr billig. Nur 
Dienftag und Mittwoch vorzuſprechen. WII Clifton 
Abe., Flat 1. 


Kleiner, vollſtändiger Haushalt iſt billig zu ver— 
taufen; Flat zu vermiethen. 2040 Osgood Str., 
2. Floor, binten. dimido 


Muß jogleich verkaufen: Möbel von neu möblir- 
ten lat, zu einem großen Bargain. 1509 R. 
Mapleivood Ave., nahe Norib Ape., 3. Floor. 


Zu verfaufen: Für junges Ghepaar, die ganze 
Haushaltung von 4 Zimmern, 40; die Wohnung 
bat Toilet, Gas; billig zu vermiethen. 2132 Mils 
maufee Uve., 2. Hlat, hinten, 


Zu verfaufen: Vollftändige Haushaltung, für er 
paar geeignet: ganz neu. Täglich von 11 bis 2 Uhr, 
602 Acht Kinzie Str. dimi 

Zu verfaufen: Gifernes Polding Bett, Stridmas 
ichine, Gichenhol; Drejjer. 2103 N. Halfted Str. 

Zu verfaujen: Milton Velvet Garpet, billig. 
1621 Barry Ave. 


Zu verkaufen; Eine Einrichtung von 6 Zimmern 
nebit Kohlen Range, bilig. 190 N. Clart Str., 
Flat. fo—mt 
Zu verfaufen: Möbel von 7 Zimmer fFlat, ivie 
neu, $100%. Barlor:Set für $33, $65 Nugs für $20, 
840 Nähmafhine für $7, MejlingeBett, Gardinen, 
Leder-Couch, Schaufeljtühle, Tiiche, Stühle, Spies 
gel, handgemalte Bilder, die ganze Ausftattung für 

5100. 1346 N. Robey Str., nahe Wider Bart. 
19mai,im& 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeizen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


‚50,000 Buſh & Gerts Pianoos im Gebrauch. Das 
einzige Piand mıt einem UnionsLabel. Beſter Werth 
in bochfeinen Pianos, der den Räufern je geboten 
wurde. Gin dollitändiges Yager von biejen a ang 
Initramenten ftets auf unjereın Waarenlager=iyloor, 
ebenjall2 vollftändige Auswahl von mohlfeileren as 
brifaten in neuen Uprights, variirend von $150 bis 
8250. Bedingungen: 310 — #15 — 85 Anzahlung 
und dann bon $5 den Wonat aufwärts. Vianos ders 
miethet und 1 Jahr Miethe erlaubt, wenn gelauft, 
Buſh K Gerts Nano Co., Bujb Temple, Elart Str. 
und Chicago Xpe., Chicago. Yja, fajondide* 


3u verfaufen: Rrankheitshalber, fehönes Mahagoni 
Bruno, 5 Weonate gebraucht, billig für baar. 2133 
Weit Huron Straße. ſodido 


8100 taufen Lyon & Healy Upright Piano, muß 
bor dem 26. Mai verfauft werden. Neichardt, 733 
Milwautee Ave. N modimi 

Wegen Abreife für 8150 zu verlaufen: Neue Lom 
Bird; Flöte und Piccolo Des, löte und Piccolo 
GC, dazu Hiab Pitch Flöte und Picolo Köpfe, alles 
beftes Boehm⸗Soſtem. AM28 S. Kedzie Ane., jeden 
Wochentzag von 12 bis 2 Uhr. 2mailwæ 


865 Faufen HTOO Matufchel Piano, mit Garantie. 
1956 Yarrabee Str. 2mail 


$400 Piano, wie neu, zu Eurem eigenen Breis, 
menn Diefe Woche genommen. 1346 N. Robey Str., 
nahe Wider Part. 19nai,10% 

Umftänve Halber verfchleudere ich Mar opener, 
mein elegantyes neues Pienr, beftes Fabrikat. Nach— 
aufragen Abends oder am Sonntag. 2478 Orchard 
Straße. 18mai, 1w 


850 kaufen ein ſchönes kleines Upright-Piano; 
großer Bargain. roß, 1549 Wells Str., nahe 
North Ave. 2mai, Imox 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Weißſeidene Poodle-Puppies, mit 
ſchwarzer Naſe. 1801 Sedawick Str., Ecke Menomt⸗ 
nee Str., Drugſtore. 


Muß verkaufen: Geſunde 1200 Pfd. 
a Probe gegeben. 1108 Weit 


chwere Bay 
obey Str., 


Zu verfaufen: 2 gute Deliverymwagen, billig. 
613 Webfter Ape., nahe Lıncoln Ave. 


gu_berfaufen: Ein Pferd, 1300 Pfb., 
516 Welt 33. Str. 2 


Zu verkaufen: Gutes, leichtes Pferd, billig. 1459 
N. Halfted Str. 


Zu verlaufen: Gutes Pferd. Nnyufragen Nachs 
mittags. 4057.R. Robey Str. 


Zu_ verkaufen: Pferd, Wagen, Gefhirr; habe feis 
nen Gebraud) dafür. 2337 ©. Leapitt Str. dimi 


Mrs. 


4mai, 


Zu verfanfen: Fünf junge Pudel Puppies. 
9. Mueller, 2043 xarrabee Str., 1. lat. 


Muß verlaufen: Billig. 1400 Plımd Roan Stute, 
1300 Pfund Bay PBierd, 1200 Pfund Bay Pferd, 
110) ‚Dapplegray Bierd, alle gute Wrbeitspferde. 
1253 N. Hoyne Ave., nahe Divifion Str. modi 


82, Ihönes schnelles 1909 Pfund fchineres Ges 
ſpann, vier und flinf Jahre alt, gute Arbeitspferde. 
1253 N. Hoyne Xpe. i modi 

15 Paar gute Tumbler Tauben billig zu berfaus 
fen. Yeopold Natte, 1018 Wells Str. fomodi 

Zu verfaufen: 100 Pferde, pafjend für Gtadts 
oder SLandarbeit, jedes Pferd wird garantirt. Nr. 
1258 N. Paulina Str., nahe Milwautee Une, ges 
gerüber von Wieboldt und Mocher Bros. Departs 
ment Store, HapimoX 


Kaufs- und Verfanfd-Angebote, 
(Anzeigen unter diejer Hubrit 2 Eents das Wort.) 


Firtureß! Firtureß! 
Wenn Ihr Firtures braucht, für irgend ein Ges 
fhäft, wir haben jomwohl neuc wie gebrauchte; wir 
haben porräthig Ladentifche, Shelvings, Schautaften, 
Wandläſten, Floor Cafes, Butter -Bores, Kaffees 
mühlen, Yuther Bores, Waagen, Computing Waas 
gen ufw., ufw. Wir verfaufen für Baar und auf 
Abzahlung, und verfaufen billiger, al3 irgend ein 
anderes Geſchäft in Chicago. Kountry Orders 
#0. 2. gone. 
3%. Mansbah & Co, 
63 S. Halfte Str. Telephon: Monroe 1269. 
didoſa 


Fred. Bender — etablirt 1888. 
—Etore « Eintihtungen! — Etore-Einrihtungen!— 
Tilligfte Preife in Chicago. 

Unfere SGaupt:Verfaufsräume jind it: 
Nrn. IM—IM—I6I1 S. State St.r, Ede 16. Str. 

Neue Ginrihtungen nah WBeitelung. Kommt 
und überzeugt Guch; über 50,000 Fuß Shomeafes, 
Gounters, Shelves, Eisbores, Wallcajes etc., für 
meniger als 50 Gents am Dollar. Verlaufe auf 
Seit oder Baar. 

Bender, 


red. 
1607—1669—-1611 Süd State Straße, 
Ede 16. Straße, 3mailmz 


Rauft Eure Laven:Einrihtungen bei « 
uliuß Bender, 
En und Peoria Straße. 
Stier fönnt br etwa 40c am Dollar an allen 
Euren Etore-fiztureß eriparen. 
Neue undgebraudte 
Vretſe die _abjolut niedrigften in Chicage. 
— — Zen 
ucht unſere allgemeinen Läden u. Vertaufſsräume: 
oa Weit Vadifun ers e. 
——— Moncoe 1712. Julius Vender. 


sar oder leihtre Zahlungen. 
* 


u verlaufen: 4 hodfein polirte Reſtaurant 
Zt, 43x73, und 4 elle Tifhe und — 
Billig. 4617 Evanſton Ave. 


munter teens hunter EN 

Zu verkaufen: Großer, dauerhafter Trunk, 8; 
Steamer-Trunt3, billig; Ladies’ Coat8 und Suits, 
836, billige. 353 Calumet Xpe, 


Zu verlaufen: Gemüfes und XTomatenpff 
(Stedlinge), 5 Dip. 8012 R — — 
nahe Wellington Str., 1. Flat. 


hg a ha Fe Fe 
Billig zu verkaufen: Eine vollftändige rue 
— Adam Baufchlein, 3828 Euth Lincoln 
— dimt 


—ñ—ñ—i 
Bachdfen billig zu 
be. modı 


Zwei aut erhaltene Middleb 
verkaufen. 98 Nord Meftern 


Aerztliches. 
(Uingeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


— — ——— 
Dr. Wei d 

dein "ale Deauen-Kranfheiten und nehmen” Galli 

dungen an in und außer dem Kaufe I 

Divifion Etr., Ede Wood. Telcphen: mon dk 


Dachdeder u. ſ. w. 
(Ungeigen umter diefer Aubrit 2: Cents das Wort. 


eder’s Usphaltum Rea 
timaufee —8* ee en 
Bern des Breifeß; 
und hält doppelt fo Lange. 
abtil * Euer Dach 
ungen. 


—— * 

unter biefer Mubeit 2 Genis das Wort) 
nn 

u verm : Bd um 4 h 
oe ————— 

3 ment, 8 

se — 6 us aim Avbe. 
res im Laden. 

Zu vermiethen: Store mit Badofen für Kome 


Bäderei; ein Store für iscreamparlor und Bi 


: , Mbdifon Station. 
garren. 936 Mbdifon Str ifo Amailio 


Zu vermiethen: inftödiges Shopgebäude Nr. 
10 ekitiin Ape., nahe inssurn Ave. Charles 
Haußner, 1774 Clybourn Une. 


Zu vermiethen:: Der Store in geftriger Unzeige. 
818 North ‘Ave. Hat ſammtliche Store⸗Fixtures. 


u bermiethen: Grftllaffige Lokalität für Apo— 
Pr. nd teine EB der et haft: Miethe 825. 417 
119. Str., Welt Pullman. dimi 


Zu vermiethen: Sechs⸗Zgimmer Flat. 
und Grace Str. 


u vermiethen: Store, 36% Welt North Abe. ; 
paffend für gutes Schuhgefhäft oder KHerren-Aus: 
tatturgs: und Drpgoods:Store. Nadzufragen bei 
beo. Schent, Ede Fulton und Peoria Str. Dimi 


Zu dermicethen: Billig, Laden mit modernem Bads 
ofen für Bäder, Zu erfragen 1408 W. Chicago XUpe. 
—Joſ. Fiſcher. ſafodi 


Achtung, Aerzte! 
Zu vermiethen: Gute Office und Zimmer, 812 
den Monat. 2903 Qutler Str. mailw 


Zu vermiethen: Zwei helle völlig neu hergerichtete 
Hinter Flats von je 4 Zimmern und Bad, $13_und 
$12, an Meine Familien. Nabe Straßen: und Kod: 
bahn. 3464 Nord Glart Str., nahe Sheffield. Näs 
beres beim Gigenthiimer, Ad. Kaufmann, 1363 Gle: 
veland Une. l4maiX* 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
—B — 


Zu vermiethen: Schlafzimmer bei alleinſtehender 
Frau, nahe Lincoln Park., 245 North Une. 


Zu vermiethen: Freundlides Front⸗Schlafzimmer 
(2 Betten), billig. 1648 Larrabee Str. 


Noomers oder Boarders werden angenommen.— 
1634 NR. 41. Court. 


NRoomer und Boarder verlangt. 1710 CElybourn 


Avenue. 


MWittwe fuht Boarder. 1619 Mohamt Str., Wlat 
3, hinten, oben, nahe North Abe. 


Bu vermiethen: Freundliches Schlafzimmer mit 
Rad, 22.00. 1218 George Str., privat, Voß. dmi 


rontzimmer, billig, an 


Zu vermiethen: Großes 1e 
645 Wells Str. 


eine oder zwei Perſonen. 


Su vermiethen: Küche und — für 
Haushaltung, owie ein ſeparates chlafzimmer; 
Alles bel. 208 R. Balſted Str., 8. Floor, nahe 
Late Str. 


Bu vermiethen: Helles Zimmer, an foliden Herrn; 
neues, modernes Haus; feine Kinder, 16383 Wells 
Str., nahe Part. 

Zu vermiethen: Schöne Zimmer mit Board wenn 
gewünfcht. 674 2a Sale Uve., 2. Flat. 


Bu 
Küchenbenutzung. 
Upe., 2. Flat. 

Zu vermiethen: Heimiſche, angenehme Zimmer, 
ihöne Lage, billig. 22 Wisconjin Str. fa—do 


bermiethen: Zimmer für ein Mädchen, mit 
$1.25 die Woche. 674 Sa Salle 


Roomers gewünſcht, $1.00 bis $3.00 per Woche. 
185 Sit MWafbington Str., 2. Floor. 19mailiw& 


Zu vermieten: Möblirte Zimmer. 535235 Nort 
Avenue. 18mai 1w 


Zu vermiethen: Große Zimmer, wenn gewünſcht 
Board. 1612 Cleveland Ave., nahe North Ave. 
.L1mailwæx 


Zu miethen geſucht. 
ſ(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das“ Wort.) 


= miethen gefuht: Anftändiger junger Mann 
f t Zimmer bei alleinftebender Frau oder Wittme; 
ordfeite. PBriefe:. Apotheke, 600 Wells Str. . 


Zu miethen gefuht: Junger Mann mwünfdht bel: 
le8 Frontzimmer mit oder ohne Board, bei Pris 
vatfamilie, nahe Divifion und Clart Str. Abr.: 
Wm. Grewe, 035 N. Halfted Str. 


Zu miethen gefuht: Mann, 30 Aahre alt, fucht 
Simmer bei Witwe oder guter Syamille, ohne Boars 
ders. Adr.: D. 389, Abendpoft. bimi 


Zu miethen gefuht: Kinderlofes Ehepaar fucht 
obere —J 4 Zimmer, nahe der St. Michaels» 
Kirne. Atr.: U. 31 Mbendpoft. 


efucht: Aelterer Mann 


Su miethen 
rubige® Haus. 


immer, MNorpjeite; 
Übendpoft. 


uht 2 Teere 
dr.: U. 


Zu miethen gefucht: Bei junge Serren. fuchen 
freundlih möblirtes Zimmer mit Frühftüd in nets 
ter Privatfamilie, Süodjeite vorgezogen. Abdr.: F. 
815 Abendpoft. 


Zu_miethen gefuht: Gin anftändiger Mann fucht 
ein Zimmer; alleiniger Noomer vorgezogen. Adr.: 
NR. 798, Abendpoft. 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
—— u, 


— 
mn 


Brauden Gie finanzielle 
Unterftfühung? 

Wenn dies der al tit, fpreden Sie vor In uns 
ferer J— und wir werden Jhnen unfere Methos 
den ertlären im Gelbvorftreden auf Xhre Möbel —* 
Vianos, ohne dab dieſe Ihnen genommen werden. 

uden allerntedrigften aten, 
eine unangenehme Wußfragerei. Alle Geſchafte 
prompt und im ſirilteſten Vertrauen beforgt. 

Wenn Sie es eilig baben, „geben Sie ri dem 
nächſten Xelephon und rufen Sie auf Gentral 5059 
und mir werden Ihnen unferen Wgenten zur Bes 
fprehung zuididen. 

eberal Soan En. 
134 Monroe Str, 


3ip*2 


Simmer r 


u el ek Di 
auf Eure e anos, Pferde, 
Lagerhaus⸗Beſcheinigungen uſw. En 
Wir Lafien die Waaren in Eurem Befi 
Wenn hr Geld braucht, fommt zu uns, 
» 2 —* — —— 
enn en vorfprehen könn t 
gut ai. aid ne 8 * er 
en td fofor reden un e 
h Euch beſprechen. BORN 


ame DELEZEZZEZZIITTITITITTTEITTIITTII Te 


m 


dreffe 2 


B 6 

LTE ET 

Wann vorzufprehen zusossonssnnsonsnnnnene 

U. & Company, 
5* — Ehef-Elert, 

05 Dearborn Straße, Zimmer 45, 
Telephon: Randolph 3075. 


Geld!r 
Breauden Sie Geld? 
Sie können den Betrag bergen au 
Shre Möbel. Piano oder anderes herfüns 
liches Eigenthum zu ſehr niedrigen Ras 
ten. Rückzahlung in kleinen wöchentlichen oder 
monatlichen Beträgen. Die Sachen bleiben In 
ungeftörten Belig. Alles durhaus vertraulich. 
eliance Soan Co., 
Gredrih Wilhelm Ries, Mgr. 
140 Dearborn Str., Binmer 705. 
Kartford Building. 


omaiea 


eg Raten auf Möbel: und Piano Darlehen. 

ji dc monatlih; 350 je $1.50 monatlich; 875 

ür $2.00 monatli; $100 für 82.35 monatlih. @elb 

n ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, die 
Undere offeriren. Xelephbon: 5493 Gentral. 

& Dearborn Gtr. €. Prederid Keller, Mor, — 


Unleihen auf Möbel und PBianos zu billigfen Ras 
ten; lang etablirt. Stunden 12 bis 5. — Dtte © 
Boelder, 70 La Ealle Str.. Zimmer SL. 17reH 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Nichard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
· ———— 
e Re adyen auf da eite orgt. 
— 7 — 555 North Ave, 
e 
Abends 7 6i3 9. 


Larrabee. 
Sonntags 10 bis 12. 
10ap,*2 


Albert U. _Rraft, deut Advolat. 
Vrozeſfe in allen Gerichts öfen eflhet. Alle Rechts: 
geidh te beftens beforgt. Erbfhaften eingezogen. Gut 
außgeftattetes Kolleftirungs-Dept., Unfpriche überall 
durdgefegt. Löhne fhnell Lollektirt. Abftrafte eramts 
nirt. Belte Eınpfehlungen. Simmer 1312 Firft Nas 
tional Bant Building, Dearborn und Monroe 2 

. 


Fred. BlotFfe, deutiher Redtsanwart, 
Alle Rechtsfachen prompt beforgt. Bral- 
tigirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Denrborn Ctr., Zimmer 1444. Abends 
714 Briar Place, nahe R. Halfteb. 
7r6,*2 
Saohn Wagner, b:utiher Abvokat. 
Beh ke Gert 
a zompt beiorg er Rath. 
184 Snonroe Str, Bin. 1913, Ge Glart 


Wenn Ahr mittellos feid und tüchtigen Rechtsbei 
in — ** eht Brandes, 1318 Wort —* 
ude, Eüdieftede Clark und Monroe Imaili mẽ 


Fe I uni pn ee her 
Deutihes Notartatz: und Mehtd:Büro. —— ei. 
Oscar Zofetti, 2411 Lincoln Une,, nahe Halft SE: 


N 
r 


au jedem Preis. 


# j * BE 
is derfaufen: Wäderei und Staple Groceriet, 18. 
Be FOR ERS He 
d u rtzeuge. — ⸗ 
* „echt ſich 340 Adr.: P. Abendpoft. 
t —X i, welde 2 Ma und ei: 
— —— Nord et. “ir. R. 795 
Abendpoft, 


— Deutfche Zeitung zu verkaufen. — 
Eine gute deutie Zeitung ift preißiwerth zu_ber- 
taufen. Gute &regemheit für einen tüchtigen Yours 
nalıften. D. 309 Abend: 
pol. . 24mat,,X,Imo 


Zu vertaufen: Barberfhbop, 4 Stühle, kurze Stuns 
den. Meingewinn $40 bis 45 wöchentlich. 8900. Ver⸗ 
lajfe die Stadt. 31 Dit Tate Str. 


Wegen. Todesfall verkaufe mein 15 Jahre altes 
Eifenwaarens und Wlumbergefhäft, nebft kleiner 
MWerkftätte, für 83500: Waarenlager allein tft mehr 
werth. Wdr.: D. 204, WUbendpoft. 


gu verfaufen: Grocery:, Delitatefienftore, guter 
Pla, reines Wearenlager, Wohnräume, Billig. — 
2459 N. Halftev Str. 


Gandy:, Zigarren-, Notionftore. 
1801 Augufta Str... Ede — 


Zu verfaufen: Seh3:Zimmer Flat, fehr billig, 
wegen Perlafjen der Stadt; Ales  vermiethet; 
Wocheneinnahme 814; Miethe 80 monatlich; für Si 
Baar. 14 Weit Jllinois Str. 


Näheres zu erfragen unter 


Zu verlaufen: 
Wegen Krantpeit. 


Zu verkaufen: Bäder:Store, bilig. 1416 N. 


MWeftern Une. 


8275, Sofort, Laufen jhhönen Grocery:, Candy⸗, 
Milde, ZigarreneStore; gutes Auskonmen garans 
tirt; 3 Almımer mit Store; nur $15 Miethe. 1321 
Grand XUpe., ‚nahe Elizabeth Str. 


Zu verfaufen: Wegen Krankheit, ein Reftaurant, 
733 Weit Late Str. 


Zu verkaufen: Gandye, Tabak:, NotionsStore, 
Theilzahlung. 2920 Milwautee Une. 


Zu verkaufen: Päderladen, gutzahlendes Geihäft, 
fein Bafement, neue FFirtures, verfaufe billig. — 
928 N.: Winchefter Une. 


auf 
dio 


Zu verkaufen: Guter Meat Market, verbunden mit 
Grocerpy, a Tranäfer:Ede; 6 Nahre etablirt; fur 
8250; kommt jefort. 2368 Lincoln Ave, Ede R. 
Halfted Str. und Fullerton Ude, 

Berkaufe Hotel am Lincoln Part, 27 Zimmer, 
eroßartig eingerichtet, Golpgrube für den richtigen 
Mann. ragt Morgens 9. 1573 CElybourn Ave., 
Guthmann, 


Zu verfaufen: VBäderei:Store und Shop:Einrid» 
tung; feine Eichen Firtures, Spiegelglas Floor 
Eaſes, Caſh-Regiſter, ſammtliche Shop-⸗Werkzeuge; 
gute Gelegenheir fur Jemanden, der eine Backerei 
cröffnen will. 3603 Armitage Abe. 

Zu verfaufen: Barbierſtube, zwei Stuhle, Nord⸗ 
feite, wegen Abreife; $175, wenn jofort genommen. 
Schreibt jofort. Adr.: D. 208, Ubenppoft. 


Zu verfaufen: Bädrei, billig, gutes Geſchäft. 
2419 Milwautee Avpe. 


Habe zu vertaufen: 26 Saloons, mit oder ohne 
Lizens, von 80086000; 8 Groeeries mit oder ohne 
Butcher-Store, don 5500 83000; 10 Delitatejiene, 
Bädercien, NReftaurants, BigarrenStores, zu jedem 
Preis. Wer überhaupt ein gutes Gejchäft faufen 
oder bverfaufen will, gehe Morgens 9 Uhr zu 
Gutimann, 1572 Glybourn Ude, 


Bu verfaufen: 3:Stühle Barbisrftube, alter Pla, 
mit Wohnzimmern. PVerfaufigrund: anderes Ges 
ſchäft. 2862 Sincoln „Avenue. 

Zu vertaufen: Väderei, für 8600, mit Stod, vor» 
cchtifts mähig eingerichtet; billige Miethe, Tange 
Lcafe, wegen Zurüdziehung vom Gejchäft, Nordjeite, 
Arr.: U. 40 Abendpoft. dimido 


Für 8500, beſtes Reſtaurant der 


u verkaufen: 
8 billige 


Norpdjeite, 15 Tiihe; gute Nachbarſchaft; 
Miethe; lange Leaſe. Adr.: A. 35 Abendpoſt. 
dimido 


Kapital gewünſcht 
Fabrikation von Automobil Hinterachſen und 
ransmiſſion, für welche ich U. S. Patent beſige; 
beſſer als irgend eins in dieſem Lande; 810,000 
erforderlich. Der größte „Snap“ in Chicago. S._©. 
Bennett, 1523 Yadjon Blvd. Tel.: Haymarfet 2 
didoſon 


Zu verkaufen: Zigarren, Candies, Bücher, leichte 
Transfer:Ede. 2103 N. Halfted Str. dimido 


Zu verfaufen: 3:Stühle Warbierftube, guter Bis 
garrenitand, Moceneinnahme $75; Gas und eleltris 
Iches Lit; monatlihe Miethbe $12; befte Lage, in 
der Stadt; $400 für das ganze Geihäft; muß fort 
verfaufen wegen Krankheit. PB. %. Amato, 
Chicago. 


Zu verlaufen: Gin guigehender Reparatur Schuh: 
macersShop, tft jieben Jahre tm Betrieb. 254 We 
24. Straße. dimt 


Zu, verkaufen: Mehrere Teichte Grocery- und Delis 
fatefieneStores, mit und ohne Grundeigenthbum, bon 
$250 und aufwärts; gr Lage und billige Miethe; 
Einnahme 820-850 täglich. Bee Bobeng, Berfäus 
fer bei Sheppard-Straßheim Wholejale Grocery Eo., 
Ede Randolphp und Union Str. jajodi 

Zu verlaufen: 6 Bimmer möblirtes Flat, vollftän: 
dig für fofortige Hausführung. Nur Sonntags. 156 
Hl Str., 2. Flat. Phone Harriion 3189. 

DBmailm&£ 


1649 
modi 


u verlaufen: Schuhreparatur-Werkſtatt. 


Belmont Ave. 


Zu verkaufen: 2 8immer Roominghaus, ſchönſte 
Vachbarſchaft der Nordſeite, gegenüber Lincoln Park. 
Näheres 2478 N. Clark Str. ſomodi 


Zu verlaufen: Der beſtgehende Barber-Shop in 
der Stadt, nahe Sherman Houf; tüchtiger Barbier 
fann 81500 das Xahr verdienen; wegen Abreiſe. 
Eigenthümer iſt kein Barbier. Adr.: F. 300 Abdpoſt. 

2mailwæx 


Zu verlaufen: 26 Zimmer Hotel, Nr Ede, und 
gute Roomerd, ein Floor, Miethe 80; Reingewinn 
8170 den Monat. 123 Harrifon Str., Ede Glarf, 

20mailmX& 


6 Zimmer lat zu verkaufen, 2 davon leer. — 
Näheres 1812 Cleveland Ave. 18matimf 


— — —— — —— — — — — 


Geſchäftstheilhaber. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


85000 jährlich zu verdienen mit 81000 Baar-Ein⸗ 
lage, fofort altiv oder als ſtiller Theilhaber vers 
er. für die Vertretung und Waarenlager eines der 
größten und älteften Weinbauerd California. — 
Verfönlich zu erfragen: 302 N. Dalley Ape., nahe 
Niverview Part, 4—8 Nachmittags. dimi 


Bartner. Zone Mann till mit $200 einem 
reellen Geihäft als Partner beitreten, Saloonge= 
ihäft nicht ansgeihloffen. Adr.: U. 39 Abenppoft, 

didofa 
Partner mit $250, aufs Land, 850 die Woche 
gerantirt. Adr.: U. 34 Abenppoft. 


Partner. Zu miethen gefuht: Butchergefhäft, 
nehme oder gehe ald Partner; nehme Plat als Ges 
(Käftsführer, oder Wrbeiter, auch in Hotel oder 
Krankenhaus. Apdr.: 9. &52 Ubendpoft. 23matimt 


— —— — neun nr a an EEE Een 


Binanzielles. 
(Ungeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Work.) 


Möchte 81000 auf bebautes_ Grundeigenthum 
(Süpfeite) ausleihen. Adr.: R. 798 Abendpoft. 
dimifr 


— Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. — 
Oscar Joſetti, 2411 Lincoln Ave., nahe Halſted Str. 
2lmat2w 
Bu leihen gefucht: $2600 auf 2=fylat Gebäude, 
Werth 85200. hr. U. 17 Abendpoft. OmailmX 


Zu verlaufen: Folgende erfte 6% KHppothelen auf 
bebaute3 Chicago Grundeigenthum: 
8500, $1300, $1500, 82500, $3000, $4000, 
84500, 5000. 


Alle Papiere, garantirt, 

Geld zu den beiten Bedingungen zu verleihen. 
Rihard A. Koch, 115 Dearborn Str., 7. Flur. 
Abends: 555 North Ape,, Ede Larrabee Str. 

19mai,X* 


Zweite Hnpothelen: Darlehen — Miethe discounted 
Er getauft. Zimmer 
140 — 79 Dearborn Gtr. 18maiX* 


Geld zu verleihen ohne Kommiſſion von Privats 
mann auf, a auf der Norpiveftfeite, 
Kiedr, Zinien. 9. id, 3428 Hayes Str., u qu. 

ap*z2 


Zweite Sppotbelen und Kontzakte auf bebautes 
Orundeigenthum gefauft; Geld - ameite Hypothel 
in beliebigen Summen. G. Lswald, 115 Dearborn 
Etr., 2 710, NRordjeite Office; 555. Rort 
Uve., Ede Larrabee, Bimmer 4, 2imy* 


———— 
Wir verleihen Geld auf Grundeigen 

zu —— — O en Boni En 
amfta: en re. Rraufe 

1841 Milmantee Upe,, nahe Paulina 1ojaed 


Greenebaum Sony, Bant L 
verleihen Geld auf Grunbrigenibän > J 
"Eher Gebe —— 

ere Grite efen in beliebigen Sum 
uf bebautes Ghicagoer Grundeigent 9 
m Norboftede Siart u. Rando ve er I 


Wir verleiden Gel» 
auf Ghicagoer —— — owie auch Geld 
sum Bauen, zu vortheilhaften Bedingungen. 
ohbn PB. Hoerfter& Go, 
151 2a Galle Straße, 13i1°2 


Geld zum Bauen; keine Kommiffion; Leine Apsss 
Grunbeierhim in page "une Wochähtne u 
mi un 
beifert un angebaut. & Ku ee 
8. D. Stone & Es., 125 Monroe Str. 


prothelen auf Grundeigen 
IR reg reguläre Raten. Leichte edindungen: 
Henn Mo 


ba 
ztgage &o., 112 F— Str., Zimmer : 
j lote x 


ephone. — 


a 


| 


| 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Merk.) 
‚ * — Norbieite. 

„Bu verlaufen: Nur 86500 Taufen Brid Mylatges 

bäude, ziel de und zwei ssdimmer Mylats, wu 
lumbing und SHartholz:Fuhböden, 50x15 Fuk 
et, Straße asphaltirt, an Wellington Str. nahe 

Lincoln, und Southport Ave; nur 850 Angahlung 
und leichte monatliche Wbzaplungen, John Keim, 


318 N. Anl h 
Avenue. fHland Ave. nahe: Belmont und ** 


vn ; 
gu verkaufen: Sehr billig, 9 immer son 

Wellington Er mabe ee rn of: 

ferte. Auguft Thies, 17 Southport Avenue. 


Zu verkaufen: Gebr Billig, 6 Zimmer tt 
modern, mit Bajentent, an Yen —— 
Str. Auguft Thies, 23017 Southport Une. 


iin —— 9 
nodiges modernes Bridhaus an Clifton 
Une. 2eftödiges Framehaus bi - i 2%; 
Preis nur 4200. ° — ei 

— Arthur Jofetti, 657 North Ane.— 


& gu — — Subdiviſion, 
ens wood Ho nlinie; 30 Fuß Lotten; 

henverbeſſerungen frei; und Pr Aa 
baar, $10 monatlich; leihe Geld oder baue; Subdis 
viſion Offices: Ede Byron und Leapitt Sir. — 
3elosty, 1905 Belmont Ave. dids 


———00 — 
‚Bu verfaufen: Modernes neues 3 Flat Brid:Ges 
bäude, je 6 Zimmter, Furnace⸗ und Dfenheizung 
durchweg Gichen, elettriſches Licht, foeben fertig ge: 
—— * Fuß 4 nahe Irbing Part Blode und 
incoln Ave. Seht es an und m 
Sonntags. ——6 
Frant Bechj, 2014 Irving Park Boulevard. 
ſade— 


—— ——— — —sse — — 

Zu verkaufen: Billig, 4 Zimmer Cottage, in guter 
Ordnutig, 1713 Deming Place. Seht igentbifmer, 
1934 Ganalport Abe. ſo dide 


EEE ERENTO rt an 
Bu berlaufen: 2-ftöd. Slatgebäude, 5 biz 4 
immer, open Plumbing, Gas. Mantles. Mies 

the $444 per Jahr. Preis $3750. Eigenthümer 

am Plage von 1—4 täglich. Adr. 3802 N. Her 
mıtage Abe, fafondi 


Zu vertaufhen: Neues 3eftöd, Brid b 
bei 125, nahe Abdifon und Lincoln Kane — 
neres Gebäude. Torpe, 80 Rorth Ave. 1ematim 


Zu vertaufhen: Zftödiges - Doppel:-Bridflat 
de; SIE Webfter Upe., für Leineres ee 


Aug. ge 82) North Une. 21mailwx 


———— Eng 
Zu verkaufen: Lill Ave. dreiſtöckiges moder— 
nes Brickhaus. Miethe 8720. Preis er 
Nuedel, 602 North Ave. 21mai,im£ 


Billig, 
8115 Southport Avenue. 


enheitstauf! — 


bequem zur Ra: 


1 berfaufen: sweiftödiges Fyramehauz, 


modi 
u bertaufhen: Modernes Zftödiges Bridgebäude, 
Dfenheizung, neuefte Einrichtung, Lot 40 bei 125, 
Addifon Wve., für fleines Gebäude. Aug. XTorpe, 
EN North Une, Amailw 


taufen $4500 zweiſtockiges 
Lot, feine Spezialfteuern. 
Sontlin & Eo., 3936 Lincoln Abe. 
2lmailm 


8500 Baaranzahlun 
re pr % Fuß 


8150.00 Baaanzahlung nehmen 83250 Cottage, 39 
Buß Lot. 21mailw 
Conklin & Co., 836 Lincoln Abe. 


Bargain! Leavitt Str., 30 Fuß Lot, .00. — 
Lonklin & Co., 8086 an ae 
2mailw 


Uhtung, Bäderei: Gefhäftsmann! 

Modernes Zftödiges Brid-Gefhäftsgebäude, ift 
1049 Webſter Une. gelegen, Preis 810,500. Auguft 
Torpe, 800 North Une, 2lmailmt 


ns nee nn 
‚Meltofe Str. nahe Lincoln Ane., ſchönes zwei⸗ 
ftödiges modernes Gebäude, ein 5s und ein 6-Zim- 
mer Flat, Etall hinten; Miethe 8480; * nur 
r amodi 
— Urthur Hofetti, 657 North Ane.— 
3 verlaufen; Gutes 8eſtöd. Bridgeſchaftsgeddude 
Fee An rk a Str., 
i on Nor de., Miethe . Breis $6800. 
Torpe, 820 North Ave. " jömetimz 
Gr I a 2 


Nordweſtſeite. 

Kein Stadtviertel in Chicago hat in den letzten 
zwei Kahren fo zugenommen tie 
rping Bart — 
Gelegenheit bietet fi noch, um Land billig gu Taus 
fen, welches in nächiter Zeit, jobald die neue Stra: 
Benbahn an ber 48. Str. und die Hohbahn gebaut 
find, nit um da8 Doppelte zu haben ft. 
Unfere Halb UcreNXotten 
welde nur ein paar Blod von Milwaufee Ape. und 
Irvino PWart Biod, entfernt Liegen, find zu jekigen 
auanfen PEN — 125 bei 134 Fuß Lotten, mit 
Wafferleitung und Ginder Seitentwege berfehen, vers 
faufen wir für nur $675. * leichte Abzahlungen, 
*850 Baar und 810 monatlich mit 5 Zinſen. 
— Kommt und ſeht dieſes Tand an — 
Koeceftter E Zander, 69 Dearborn Str. 


Zu verkaufen: Nahe Galifornis und Kermitagt 
a 6:Bimmer Prame:Gottage, modern, sg 


J. P. Woerfter & Eo., 151 La Salle Str. 


Logan Square Bargains! $3250 und aufwärts Tauı 
fen neue 2eftödige und Bafement, 2 Flat Käufer 
nabe Aullerton, Milmwaufee und Belmont. Une. Cars 
6200 oder BR — Reſt monatlich. 


© % de& Bro, 
Office Sonntags gefhloffen. 2811 Milwaukee Ape. 
2lmatfadidolm 


u berfaufen: Mehrere Lots an Evergreen pe. 
nabe 42., nahe drei Garlinten, $400 jede. Ev. FF. 
Gras, 1579 Milwaukee Une. 2matilmft 

Bargain! PBmeiltödiges und Baſement Preſſed 
Brick, 3 Platt, jedes 6 Bimmer, an Maibtenam 
Ave. nahe Augufta Ste.; muß .verfhhleudert werden 


wegen Theilung einer Nachlajienihaft. %. M. Turet 
0 N. Meftern Une, — SMVmaiw 


Zu verkaufen: Zweiſtöklges und Baſement, 3325 
er ur Ade., nahe Humboldt Park und Hochs 
babnftation; Furnace, Hartholz Fubböden und Trim, 
Sementfloer ımd Geitenwege, ganz modern. Eigens 
thümer 1310 N. Kedzie Ave., nahe Evergreen Ape 

1YmatilmX 
Gelsieignnnsjiejennsiineinepgthn une inne hinten nee 


Weftjeite. 

Zu verkaufen: Bargain, 6=:Fimmer Cottage, Ed: 
Lot, 30 bei 125 Fuß: alle Berbefferungen ausgeführt 
und bezahlt: nur 82650; Leichte Zahlungen; nahe 25. 
Str. und 43. Ape., in Crawford, 24mailiv 
Francts U. Bear & Co.. 105 Waihington Ste. 


€ 


BVorftäbte. 


Morton Bart 
—Kein Rauch! — Kein Staub — 

Nur friſche Luft, findet man in ten Park, 
Giner der fhönften Vorftädte Chicagos. 
Kommt, fehet und überzeugt Euch. Feine 5 und 
6 Zimmer Refivenzen, Brid oder Frame, mit Fur— 
nace, Glasjchrant u.f.m. Alles auf das Modernite 

eingerichtet. Zotten find O und 35 Fub breit. 
Auf leihte AUbzyahlung. 
Nalıcı Käufer find nur 4 Blod8 von der immens 
fen Meftern Electric Co. mit über 10,000 Ungeftells 
ten umd nur 2 Blod3 von der Douglas Zarı Mes 
tropolitan Sohbahn, 35 Minuten bi zum Zens 
trum. Auch haben wir zwei: und dreiftädige Flat⸗ 
gebäude, gute Geldanlage, Miethe dedt Abzahlung. 
Schiebt e8 niht auf, fommt heute und fpreht im 
unjerer Office bor. 
€. U. Garlfon, Bauunternehmer, 
48. Udenue, Nordoftede 2. Strake. 
2lmatimt 


Bargain: Lot, 100 bei 200 db, in Riverſide, 
nahe Ogden Ave.-Cars; Strabe gepflaſtert und 
Sewer, bezahlt; nur 8700; leichte Zahlungen. 
Francis A. Bear &Co., 105 Waſhington Str. 
24mai lw 


Farmländerelen. 


‚Esturfion am 7. Juni nach den 
Swigart Ländereien in Michigen. 
86.00 für die Rundfahrt. 


Ein fpesteller Pullman Magaon nah den Smts 
art Ländereien; feine Gpirafoften, fährt 
ienftag Nachmittags an obigen Daten ab; Durds 
reife nah dem Hauptquartier zu Wellfton; zmet 
Tage zur Unterfuhung ber Ländereien; Geibanng 
und Führer frei; wieder zuhaufe um 7 ühr Freitag 
Morgen; dieſer Waggon iſt gewöhnlich ganz beſeßt, 
deshalb fommt fofort. Viele Farmers, Biebzil ter, 
Milchereibefiger, Gemilfes und Obftzüchter .fafien 
fich nieder in_diefer größten und beiten Auswahl 
bon Yarmz, Klee und ObitsTändereien; Maniftee 
und Yudington, gute Wbfasgebiete, haben ber 
‚00 Konjumenten; Schnelldampfer befördern die 
Produkte Über Naht nah Chicago; Preife find die 
niedrigften für aute Ländereien, $10 bis $25 der 
Ucte; —— $10 Anyahlung und $5 den 
Monet fir 40 Ucres. Syrecht dor oder fhreibt fo» 
ort na Tidet3; FFahrgeld wird” Käufern nacgela's 
en; fragt nah Starte und beftem Büchlein, das 
emals über Michigan erfhienen if. 
- Smwigart, Gigenthlimer 
1250 Firft National Bank Bipg., Ghicnge. 
l4apdofondi* 


(meer, 
Zu verfaufen: 23 Ucres, $2100; 18 Wcres 81100; 

Rn un bon Chicago. Schwarzer 
oden. t au: em d 3 

ns — 55 und Fruchtgarten. Adr 


— nikon lichen 
Bu vermiethen: 8 Aeres, Meile lich von 
South Evanſton; guter Sehen fein Kr 38 m. 
Dipifton Etr. didoſa 


— — — — — —s — 
Zu vermiethen: Vier Ade * 
€. Bullod, 1801 Diverfey — ⸗ O 


Alters halber 80 Ader billig, I4 Meile von Vil⸗ 
Er — 
ndentar, ; sfunft 

bei W. Wieden, Vorebefter, is. Senn Oma, t 


„Wo jollen wir hingehen,” der zwerte 
Theil meines Bilchlein zeleen "dan iſt ã im 
Drud eriienen, und wird frei auf Verlangen Yedera 
16apfadi® 


mann zugefhidt, 
Henning Sandahl, Little Falls, Minn. 
Taufhe MO Ueres Michigan Darm, O Mods von 


Rejort Lake; neues 6 Zimmer — Stall, 
Grainerp, Wdergeräthe, etwas ft, Stod, guter 
— —9* oe —— un Route: u * 

“23; rei BO. en er Ju offer 
2037 Weft 18. Straße. n — mod 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen; Jarmen mit 


Viehbeſtand, Ernten etc. Nebt, 121 2a Dale ee 
ailm 


Nähmaihinen Bicyeles :.. f. w. 
(Ungeigen unter dDiefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


SENSE tes 





Private StocK 


Is the Finest 


212929 ;: 


ver Brewed 


Ohlcago Branch: Cor. Union and Erie Streets_ 
Phone Monroe 364 


Die Spe epietiten ber ieltberübmten 
Ebicago ebical Clinic Zuriven alle 
Männerkranthetten fchneller und Billiger 
ald alle anderen Uerzte in Chicago. 


Keine Kur— Keine Bezahlung 
Gehen Sie au bdentichen Uersten, mit 
denen Sie fi genau ansipredhen Zünnen. F 
Die erste diefer Anitalt beilen mit 

ee garen Erfolg alle Männer- 
leiden, al da find: Haut, Blut- u. Chro- 
niſche 5* Ent nbungen, geſchlecht⸗ 
liche Schwäche, ſchmerzhaften Härn, Ver⸗ 
luft der Energie Sugendveriztüngen en, 
Bautttantbeiten Se Bo dumpfe 
bedrüdendes Gefü — Merbii fe 
tät, berfnotete at enen Is 
(höpfung, ſchwaches Gel chtniß, Üsnei- 
„gegen Geſellſchaft, unangebrachtes 

— en, Niedergefälagenbeit, Bittern 
der lieber, Kräfteverluft, Sgeuheit, 
Verluft der Ener te, Schmwindelanfälle, 
ugezogene Krankheiten und alle Kran 
Bellen mweide auf Webertretung ber Ge 
tege der rg aurüdauführen find. 

tundben bon 10 biß 4 UÜbr und 
bon 6—7 Uhr Abends. Gonntags nur 
von 10 bis 12 br. 


Chieago Medical Clinie, 


J 344 Eüb State Strake, nahe Harrifon 
Straße, Chicago, U. 


ima 


Zuverläflige 
in] Zahnarbeit. 


Wär Rente, pie Geld fparen wollen. 
Vefted Dateriaf, feine Arbeit, nieprigfte Pretie. 
fdtronen, 228. $2.00 8 100 
et 
ilirung i50 | Minen arbeibgewvsrt 8.00 
s 2 Volles Gebif $1.00 
Tifchbein Bühne $4 
. Beſtes Gebiß 35.00 
Bitafifiste Suft für Idymersiofed Zapnstehen. 


Bähne wie Erei! 


Ulfe Arbeit für 10 Jahre garantie, 


Union Dental Co., 


(@tablirt 15 Jahre.) 


»89 ‚Wabash Avenue, am 


e Ban Pt Stt. und Metern be, 
2 B 9 u; rip, en 
via! bunden: ee a tenbe 


Dr. Weintraub 


Wiener Spezial-Arzt 


Wichtig für Männer. 


Wenn Uergte ober Arzneien Euch nicht de 
»erfucht unfere ſicheren, erprobten Selliniit 
veiche nlemals fehlſchlagen, in ſolgenden geh 

ae Ne. 1 umb 
U bon‘ . 


ei I 
= 


Yin den 


— * — 


Mi Süd State Eixaße, Chicago SL 
HEUMATISMU 


Adiofnt geheilt durch 
Schrages Mbenmatic Eure. 
Drele Jahre im Marfte. Xanufende: bon Hels 
yngen. Reine Seblihläge. In der nanzen Weil 
lauft. Die Ihlimmiten Fälle geheilt, bon tx» 
—2 Urſache und ganz gleich wile Lange 
son beitebenb. Freies Buch fiber Seilung von 
Rheumatismus, und Zeugniffe. 


ScHRagE’s $ $i ‚000,000 m, 


Ave. I * * 


Bekannteſter 
Optiker 


ber Morbfeite, 


E. Strassburger, 
2630 Lincoln Ave. 
Auch Sonntaaſs 012. 


deaesdidoſaẽ 
Borsch 
& Co., 


Lokalbericht. 


Boom Grundeigenthumsmarkt. 


Vergrößerung der Anlage der Illinois 
Malleable Iron Company. 


Die Illinois Malleable Iron Com⸗ 
pany hat von Auguſt S. Wehrheim 
fünf Acres an der Weſtſeite von Pau⸗ 
lina Str., zwiſchen Wellington und 
der Verlängerung von George Str., 
mit 830,000 belaſtet, gekauft. Das 
Land liegt neben der Anlage der Ge— 
ſellſchaft und gegenüber einem Stück 
Land von 4 Acres, das die Geſellſchaft 
im letzten Herbſt gekauft hat. Beide 
Stücke ſollen zur Vergrößerung der 
Anlage dienen. 

William Morris hat an Hugh O. 
Mac Anley das Miethshaus an der 
Nordſeite von 47. Str., 256 Fuß weſt⸗ 
lich von Woodlawn Ave. 40 bei 307 
Fuß, für 835,000 verkauft. Mac An⸗ 
ley bat von der Chicago Title & Truft 
Company $18,000 zu 5 Prozent auf 
5 Sabre geliehen und e3 ihr in Truft 
gegeben, 

Das Miethshaus an der Siühoftede 
bon Milmaufee Avenue und Lincoln 
Str., 25 bei 118 Fuß, Norboftfront, 
mit $13,000 belaftet, ijt von Thomaß 
E. Larfon an Abe Manafter für $35,- 
000 verkauft worden. 

Miltam M. Collins, Präfident der 
Philipp Henrici Company, bat von 
Albert H. Morton die Miethahäufer 
an ber Norbmeftele von Douglas 
Boul. und Lerington Str., 578 bei 
140 Fuß, mit $20,000 belaitet; an 
Harvard Str., 74 Fuß meltlih von 
Springfield Une, 49 bet 133 Fuß, 
Nordfront, mit $4000 belaftet; an 
Harbard Str., 224 Fuß öftlidh von ©, 
40. Xbe., 25 bei 133 Fuß, und in Les 
rington Str., 181 Fuß meitlih von 
Douglas Boul., 25 bei 125 Fuß, - ger 
tauft. 

Treberid W. Mefinney bat von 
Diliam R. Linn und dem Nadlah 
von Arthur Orr 40 Acres in Lyons 
Townſhip, in der Nähe der Anlage der 
Corn Product? Company in Argo, 
für $40,000 aelauft und wird ba& 
Sand in Bauftellen auf den Mart 
bringen, 

Charles W. Ihatcher hat von Ehars 
le R. Eormwith das unbebaute Grunds 
ftüd an der Sübmeltede von St. Yam- 
rence Une, und 49. Str., 80. bei 125 
Fuß, gelauft, um ein großes Apart- 
mentgebäube zu bauen. 

Joſeph Lewis hat an Frau Annie 
Abrams dad Eigenthum an der Siüd- 
meitedfe von Polk und Kendall Str., 
1378 bei 148 Fuß Nordfront, mit 
822,000 belaſtet, für 834 000 verkauft. 
Frau Abrams gab das Miethshaus an 
der Nordweſtecke von 14. Place, und 
Loomis Str., 24 bei 124 Fuß, mit 
$8,400 Belaftet, im Werthe-von $16,- 
000, und die Norboftede von 14. und 
Paulina Str., 24 bei 124 Fuß, mit 
$4200 belaftet, im MWerthe von $10,» 
200 in Taufd. 

Abraham Shapiro hat von Joſeph 
Merb das Miethshaus in Kedzte Ane,, 
218 Fuß nörblid von Douglas Boul,, 
25 bei 125 Fuß, mit $7000 belaftet, 
für $12,000 ) gekauft. 

Bernard 3. Kelly hat von Frederick 
2. und Front Matrous von St. Paul, 
Minn,, das Eigenthbum an der Norb- 
oftede von 71. Str. und Central Abe., 
267-598 Fuß, für $20,000 gelauft. 

Die Chicago Title & Zruft Com» 
pany F Frau Emilie C. Weekls und 
John G. Weeks auf das Miethshaus 
an der Norboftede bon Indiana oe. 
und Garfield Boul,, 150 bei 258 Fuß, 
und anbereß Eigenthum $65,000 auf 
5 Jahre zu 5 Prozent geliehen. 

Clyde D. Armftrong hat an MWil- 
fiam Mablung das Eigenthum an ber 
Südweſtecke von Stewart Abe. und 71. 
Str. 100 bei 124 Fuß, mit $10,500 
belaftet, verkauft. 


Lit und Wahrheit, 


— Spiritualiſten⸗Tempel „Licht 
Wahrheit“, 1949 Wabanſia Ave. 

nahe Robey Str, findet am kommen» 
den Sonntag wieder eines der belieb⸗ 
ten geiftigen Konzerte ftatt, ausgeführt 
von Prof. Rahn’3 DOrchefter. Außers 
dem merden Vorträge gehalten und 
bon verſchiedenen Medien geiſtige Bot⸗ 
ſchaften übermittelt. Alle Vorberei⸗ 
tungen find getroffen, um ben Bes 
fuchern mieder einen genußreichen 


| Abend zu verfchaffen. Der Anfang ift 


auf 74 Uhr, ber Eintritt auf 15 Cts. 
feſtgeſetzt. 


 —.— — 
— Annonce. — Neueſte Neuheiten 
— Antiquitäten!“ — Mofes BVeildens 


Anwalt Darrom will ihr „Schreis 
recht‘ vor Gericht verfechten. 


— — 


Miethsparteien werden rebelliſch. 


£egen Derwahrung dayegen ein, daf der 
Bausbefiger ein Schanklokal im Gebäu- 
de einrichten läßt. — Straßen beim 
Eountyzebäude werden neu gepflaftert, 


— — 


Der Stadtrathsausſchuß für Rechts— 
fragen hat geitern mit 6 gegen 4 Gtim- 
men eä abgelehnt, den Antrag bes 
Ald. Utpatel zur Annahme zu em- 

pfehlen, daf das Verbot an Haulirer, 
* Waaren auf Straßen und Gaſſen 
auszurufen, nur für die Zeit zwiſchen 
6 Uhr Abends und 9 Uhr Morgens 
gelten ſolle. Die einſchlägige Verord— 
nung iſt zwar ſeit dem 1. Januar „in 
Kraft“, bisher aber nicht durchgeführt 
worden. Das wird auch vorderhand 
nicht geſchehen, denn der Ausſchuß hat 
ſich damit einverſtanden erklärt, daß 
erſt der Ausgang eines gerichtlichen 
Einhaltsverfahrens abgewartet werden 
ſoll, mit welchem Anwalt Clarence S. 
Darrow im Namen der Hauſirer die 
Verfaſſungsmäßigkeit des erlaſſenen 
Verbots angreifen will. Wie Herr 
Darrom geitern vor dem Ausfhuß er- 
Härte, ift feiner Anficht nad das er- 
laffene Verbot Klaffengefeggebung und 
als ſolche unſtatthaft. Falls es den 
Behörden um Unterdrückung unnöthi⸗ 
gen Geräuſches zu thun ſei, ſollten ſie 
erſt einmal dieHochbahnen veranlaſſen, 
ihre Wagenräder mit Gummireifen zu 
verſehen. Im Ausſchuß haben geſtern 
gegen den Utpatel’fhen Kompromiß- 
borfhlag die Ald. Fulton, Thomfon, 
Rea, Blod, Donahue und WYordberg 
geftimmt; dafür: Utpatel, Danifch, 
Koralesfi und Twigg. 

Zur Annahme empfohlen wird ein 
Antrag des Ald. Thomjon, e3 zu einem 
mit $100—200 zu beftrafenden Berge: 
ben zu ftempeln, Kindern unter 16 
Sabren den Zutritt zu Iheaterlofalen 
zu geftatten zu einer Zeit, in ber eine 
Borftelung dort nicht ftattfindet,. Zur 
Sprache fam in der Situng ber Vor= 
fchlag, eine ftäbtifche Druderei einzu 
richten. Hilfs - Korporationsanmalt 
Howard Hayes meinte, feiner Anficht 
nach fei die Stadt hierzu nicht be— 
fugt. €3 murde beichloffen, die Kor» 
porationsanmwaltichaft um ein fürmli- 
ches Gutadten über den Gegenftand 
anzugehen. 

Will die Damen Fennen lernen. 

Herr John R. Morris der Befiker 
einer eleganten Miethölaferne an der 
Ede von Evanftone Apenue und York 
Place, will in einem Labenlofal, das 
fih im Erbgefhoß feines Gebäudes 
befindet, eine Schanfwirthichaft ein- 
richten. Er ift bei der Gtabtverwal« 
tung um Erlaubniß hierzu eingelom- 
men, aber biefe ift ihm verweigert mor« 
den, meil feiten® der Mehrzahl der 
Frauen, melde zur Bemohnerichaft 
des Gebäudes gehören, und auch von 
folhen, die in den benachbarten Lef- 
fing Flat3 wohnen, dagegen Einfprud 
erhoben worden ift. Herr Morris fucht 
nun fein vermeintliches Recht durch 
ein Mandamusverfahren zu erzwingen, 
da3 er im Kreisgericht vor Richter 
Gihbong angeftrenat hat. Der Richter 
will fein Urtheil in der Sache fällen, 
ehe er nicht die proteftirenden Damen 
tennen gelernt hat. Diefe werben alfo 
dem Richter ihre Aufwartung madjen 
müffen. 

Einſpruch zurückgezogen. 

Faſt ſämmtliche betheiligten Grund⸗ 
beſitzer haben jetzt den Einſpruch zu⸗ 
rückgezogen, welcher gegen die geplante 
Neupflaſterung der Straßen in der 
Nachbarſchaft des Countygebäudes 
und des Rathhauſes erhoben worden 
war. Es handelt ſich um: Randolph, 
von Clark bis LaSſSalle Straße; Clark, 
von Lake bis Madiſon Straße; La 
Salle, von Randolph bis Madiſon 
Straße; Waſhington, von Clark bis 
La Salle Straße. Als Pflaſterungs⸗ 
material ſollen mit Kreoſot geſättigte 
Holzblöcke verwendet werden. 


Auf der Kanalroıte gelegen. 


In Blue Ysland plant man bie 
Anlegung eines öffentlichen Parka. E8 
ift zu diefem Smede ein Parfverein 
gegründet worden, und biejer hat auch 
bereits ein Gelände ausgejucht, das er 
erwerben und zum Park einrichten 
möchte. €3 jtellt ich nun aber heraus, 
daß der fragliche Traft Land gerade 
auf der Route liegt, welche die Abimaf- 
jerbehörbe für den Anal ausgelegt bat, 
mit dem fie die Galumet = Region zu 
durchqueren beabfichtigt. Der Park⸗ 
berein will nun bei der Behörbe an- 
fragen, ob diefe ſich wirklich mit ber 
Hoffnung trägt, es werde ihre ber Bau 
dieje8 Kanal von der Bundezregie- 
rung geitattet werben. 

Die Ahmaflerbehörde bat geftern be= 
ſchloſſen, hinſichtlich des Baues einer 
neuen Brücke in der 12. Straße keine 
weiteren Schritte zu thun, ſolange das 
Schickſal der Metropolitan- Hoch⸗ 
bahn-Brücke und der Brücke im Jack⸗ 
ſon Boulevard nicht entſchieden iſt. 

Der Spielplãtze⸗ Verband. 


Am 7. Juni wird in Rochefter, R.Y., 


WORLD’S [MEDICAL 
INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber ber Fair, Dexter ee. 
Die e biefer ag in Ib erfahrene 
£ 8 als — * 


—— — 


Krankheiten ber 


ihrem 

treten. Chicago Aemme Zus 
fammentunft vertreten imerben bon 
Ald. Beilfup, "Stadtförfter * R 

Araham M. Lieblin 
De&toot von der Parkverwa in der 
Südſeite, * Mary MeDowell, Frl. 
2 Hofer = Yerome und FrlMary 
of. 


Beporfichennde re Bergnägungen. 


Diftrift 335 des Deutfhen Unter: 
tüßıngs > undes veranftaltet am 
fommenden ( Samftag in %. Ott’5 Halle, 1608 
Elybourn Ape., ein Maikränschen, verbun⸗ 
den mit Geſangsvorträgen. Das Komie, 
beſtehend aus den Herren M. Gallet, D. 
Brudmann, Otto Pokorny, E. J. Meier und 
L8. Braun, wird Alles aufbieten, um das 
Feſt fo angenehm mie nur möglich zu geflat: 
ten. Für einen guten Tropfen importirten 
Mojelweins und andere Grfrifchungen tft be: 
ften$ gejorat. Der Eintritt foftet 25 Gents. 
Anfang 8 Uhr Abends. 

Der Haunoveraner mb Braun: 
[hweiger Damcenperein hält om 
fommenben & Samftag Abend in Hads Halle, 
1764 Sarrabee ESir., ein Kaliko-Kränzchen 
nebft Necktie Porth⸗ ab. Jeder Herr zieht 
eine Halsbinde und tanzt mit der Dame, de— 
ren Kleid zu der Binde paht. Der Feltaus: 
ihuß, die Damen Minnie Werner, Präft- 
dentin; Augufte Schrader, Helene Arkenberg, 
Frieda Prien, Helene Nabft, Dora Fride, 
Luife Jordan, Bertha Thiele, Karoline 
Mahler, Sophie Iten und Minnie Mir, bes 
müht ſich alfen Fefttheilnehmern recht ber: 
gnügte Etunden zır bereiten. Die Unterhals 
tung beginnt um 8 Uhr Abends, der Eintritt 

foftet 25 Gent2. 

Der Deutfhe Spiritunliften> 
Verein hält am kommenden Samiftag, 
Ubds., ein mit Tanz verbundenes Konzert in 
MeDermottz Halle, 5445 S. Aſhland Ave., 
ab. Ein ſchönes Programm iſt —0 
und für eine gute Unterhaltung der Beſu⸗ 
her wird beftens Sorge getragen. 

Der Kaifer Friedrich Deutihe Ge: 
genfeitige Unterftügungss®erein von Late 
Diem hält am fommenden Sanıftag Abend 
in Siebens Halle, 1455 Elybourn Ape., ein 
mit WUgitations-Verfammlung verbundene: 
großes Maifränzchen ab. Ber —— 
ſtellt Maibowle von friſchem Waldmeiſter 
und andere Erfriſchungen nebſt Imbiß; 
Punkt 10 Uhr wird zum erftenmal eine gro= 
Be Maipolonaife getanzt. Alle Mitglieder, 
Freunde und Belannte find eingeladen. — 
Eintrittsfarten Toften 10 Cents im Porver:- 
fauf, an der Kafie 15 Et3. Herren und Das 
men im Alter von 18 bis 58 Jahren werden 
tie bisher aufgenommen, Die PBerfamm: 
lungen finden am 1. und 3. Mittwoch im 
Monat in der Sozialen-Turnhalle, Paulina 
Str. und Belmont Abe., ftatt. 

Der Ambrofius - Männerdhor 
feiert am kommenden Sonntag fein Stif- 
tungsfeft in Hoerberd Halle, Blue Asland 
Ave. und 21. Place. Bon Seiten des Vers 
eins find große Vorbereitungen getroffen 
worden, um baß Welt in jeder Hinftcht zu 
einem genußreichen zu nahen, zumal ber 
Verein unter der Leitung feines neuen Dis 
rigenten Xojeph Memmesheimer große Fort: 
fehritte gemacht hat. Die Lieder, die im näch- 
ften Jahre auf dem Bundes-Sängerfeft in 
Milwaukee gejungen twerden, werden bas 
erste Mal zu Gehör gebracht, als Soliften 
find Frl. Sofephine Then und die Herren 
08. VB. Kuhn, Boferh Keller und Yom. 
Kuhns gewonnen ar Zur Auffühs 
rung gelangt u. a. „Die Heimfehr vom 
Süngerfeft oder der Mord in der Dinffel« 
geite. “ Das Konzert beginnt um 7:30 Uhr 

bends, Gintrittsfarten Foften im Borvers 
fauf 95, an ber Raffe 85 Et3. Am 30. Mat 
gehen die Sänger zum Bonifagius- Friedhof, 
um ihrer verftorbenen Sangesbrüder im 
fang und Gebet zu gebenten. 

Einen A Abend veranftaltet ber 
genePart gelflub am Samftag, 
4. Auni, in Sads Halle, 1764 Larrabee 
Str. Die Tamen Anna Hora, Alma Beik, 
Ida Minter, Babette Chriftmann, Margares 
the Hunter, Wilhelmine Schesti, Lina Kaften 
und Mensner beforgen die — 
und verſichern, daß es ein ſehr unterhalten⸗ 
des und gemüthliches Feſt werden wird. Um 
8 Uhr wird angefangen, Eintrittskarten ko⸗ 
ſten 25 Cents. 

Sektion 2 des Altdeutſchen Un— 
terſtütßungbvereins von Chicago 
feiert am Samftag Abend, 4. Aunt, im 
Heinen Saale bon Schönhofens Halle ihr 
drittes Stiftungsfeft. Ein Ball wird die 
Hauptunterhaltung bilden, und aus ben 
Vorkehrungen Täßt fich fchließen, dak die fi 
rüftig entwidelnde GSeltion ihren Mitglie: 
dern und Freunden einen recht genußreichen 
Abend bieten wird. Der Eintritt Toftet 25 
Eentß. 

Einen Ausflug nach Elliot? Part, Mat: 
tefon, IU., veranftaltet Die Schillers 
LSiedertafel am Sonntag, 5. Aunt. 
Am Bart joll ein Piltnif abgehalten werden, 
Hin- und Rüdfahrt koftet nur 50 Et3., und 
für diefen geringen Betrag wird den Theil: 
nehmern ein Tag voller Gens und Freude 
geboten. Die Züge fahren um 8:45, 9:15, 
10:15 und 12:45 Uhr vom Randolph Str.» 
Bahnhof der Allinois-Zentralbahn ah und 
halten an 63. Str. und in Kenfington. 


Am Standard Grove, AB2ZIN. Elarf Str., 
nahe Qatwrence Ave., hält ver Defterreis 
hbifh =» Ungarifdhe Militärs 
Kranlten » Unterffüßungßper- 
ein am Sonntag, 5. Juni, ein Pilnif ab. 
Der Anfana des TFeftes ift auf 2 Uhr Nad: 
mittags feftgejegt; Preisfegeln und allers 
hand andere Beluftigungen für Jung und 
Alt werden den Theilnehmern geboten wer: 
den. An Anbetracht der bisper von dem Vers 
ein ftetS erzielten Nergnügungserfolge wird 
die Betheiligung jedenfalls recht zahlreich 
werden. Wer mitmachen will, fann im Bor: 
ang für 25e eine für Herrn u. Dame giltige 
Gintrittsfarte erftehen, an der Kaffe ges 
faufte Karten gelten nur für eine Perfon. 


Der Unterftüßnunngs = Verein 
De ut ſche Wacht feiert am Sonntag, 
12. Juni, ſein 2. großes Piknik im Erzelſior— 
Part. Die Mitglieder werden um elf Uhr 
von Siebens Halle an Elybourn Ave. ab— 
marſchiren und um 12 Uhr auf dem Feſtplatz 
eintreffen. Dort wird es Preiskegeln für 
Herren und Damen, Beſcheerung für Kinder, 
Muſik, Tanz und Luſtbarkeit geben, nicht zu 
vergeſſen die Cinweihung der neuen Fahne, 
eines Meiſterwerks der Handſtickerei. Auch 
für Speiſe und Trank wird beſtens geſorgt 
ſein, und der Feſtausſchuß hat ſich in jeder 
Weiſe bemüht, die Seier ſo ſchön wie möglich 
zu machen. Die Fahnenweihe beginnt um 
3 Uhr Nachmittags. Der Eintritt koſtet 25 
Cts., Kinder unter 14 Jahren in Begleitung 
Erwachſener, frei. 


Der Deutſche Kriegerbund hält 
am Sonntag, 19. Juni, in Beckers Hain an 
22. Str., ſein 19. Jahrespiknik ab. — 
gungen alfer Art werben ben Mitgliedern 
und Freunden die Zeit aufs Angenehmfte 
vertreiben, und der aus den Sherren Henry 
Hoff, Hermann Höppner, Emil Matfchinte, 
Karl Roffow und U. Schmielinsti beftehen: 
de Feftausfchuß fcheut weder —* noch Ko⸗ 
ſten, den Beſuchern einen genußreichen Tag 
u verſchaffen. An Feſttheilnehmern wird 4 
je bei der Beliebtheit des Vereins nitht feh> 
en. 

Der Badifhe Unterfiü 
Verein hält am Sonntag, 
hübfch gelegenen Afhland tobe, Ede 
land be, und Wbdifon Str., ein ge: 
Pilnit mit —** ab, wozu ſich n 
nur die eigenen itglieder —8 pe 
eine —— ne Bine dom rich: 


3 — 
ge, NE Etr. 
1 Mar e, 52 J ven c übe, 


er er. 
ae, W. er — —3 — Abe. 


iii € on Str. 
pulebaxd un. 
aulding Ab 

ee vad 
Baulina Er. 


Wener, Sobanna, 64 S 
—— Ionag, 
Heumann, debn, 54 9.; 
eters, Kid iam, 50 }.: * Madiſon 
Schade, Meta, 72 1537 race Str. 
Schwer, Katie, 83 3; 74. 3 Kedzie Ane. 


—— a — 
Banferotterflärungen. 


Um — von Item ‚Yerbindlicteitem 
ſuchen im Diſtriftsgericht nach 

James G. Miller, Morgan dert — Berbinplids 
feiten, $1049; Bejtände, 8444.34 

Nathan W. Beeriman, 2132 Divifion Str. — Vers 
bindiichleiten, 8602.68; Beltände, $454.%0. 

"alter ©, Sartivig, Elert — Berbindlichfeiten, 
82156.40; Beitände, 8270. 

Sohn #. svendrid, —« — Verbindlichkel⸗ 
ten, 3680; Veſtände, 814. 3 

Edward Kelly, 32 — Verbindlichkeiten, 
86037. 79; Beſtande, 84. 


—++- 
Ter Grundeigenthumsmartt. 


Folgende Grundeigentbums« Uebertragungen in bes 
Söbe von $I000 una darüber wurden amtlich ein» 
getragen: 

Carmen pc, 25 %. Öftl. bon 

Bart, Nordfrent, 25 bei 14; ©. 

"N, Zalcott, E00. 


E. Ravenswood 
Meilbed an Eva 


Evanfton 2ive., 49 F. nördl. von Berwyn, Weſtfront, 


5) bei 10; Joan A. MeDowell an Katharine 
Kerwin Gonroy, 

Hamilton Ave, 2 #8. nördl. von Cornelia, Oft: 
ont, 25 bei 14; WRudolpy George an Wilhelm 
Dieleimann, 

Irving une, 20 3. fünf. von Belle Plaine, Wells 
front, 25 ber J24; Anton Korchz an Friederich 
wolm, 82000. 

Lin ave., 26 F 
25 bei ——— X 
S. Quntley, 

Lincoln Ape., 104 $. nördl. von Byron Str., Oft⸗ 
front, 25 Zub zuc Byron Gir.; Gbarles Ked an 
Walter 2. Start, 

Montroje Ave., 2ö #. well. von Glaremont, Nords 
front, 37% bei 120; Julius Kretchner an William 


del, FW. 
250 %. nörbl, von School Str., =. 
Und. 


Oatley Ave., 
front, 5 bei 123 9:10; on Saud u. 
4 Summer dale 
Gus. Holmes an 


öftl. von Seminary, Norbfront, 
Herrington an Yucian 


an Erneſt Robert Müller, $5 
Eaoſt Rabenswood part, 
Ape., Weitfront, 57 bei 42; U 
Hilda — 24200. 
Seeley Ave, F. ſüdl. von Cornelia, Weſtfront 
25 bei — REN J. Sandbera an Jaco 
Schneider, — 
Ccuttal Bart Ide 
Weſtfront, 30 bei 125; Andrew S. »Baulien an 
Youis 8. €. Brud, 87450. 
N. 40. Ave, Süpdmeltede Grace Str,, Dftfront, 
114 ie ei 12; ur U. Shaunnejfp an Schupler 
ad 8228 
N. — 4 380 4 nördl. von Irving Park Blod., 
— bei 155;: Frantk J.Wilſon an George 
Ydr., 


501 F. ſüdweſtl. von Milmautes, 
Nordweſtfront, 30 bei 100; Ulbert Haentze an 
Anton Korez, ßz 


Lowell Abe., A 8. nördl. von Berteau be. 
front, 80 bei 14; James M. Wels on 


%. Andy u. Und. 

Monticello Xpe., 229 3. nörbl. 
Terrace, Meitfront, 39 bei 135; 

Bruid an Andrew S. Paulfen, $3000. 

N. Clark Str., 1% %. füpöftl. don Fullerton Ave., 
Weifronte 54 bei 215; Hugh DO. Macllulep an 
William Morris, $15, 

State Str., 8 5. füpl. von 8., Weſtfront, 4 F. 
zur Süpfeite- Hochbahn; Marcus Nieman an Des 
ter Nieman, $15,000. 

47. Str., 256 8. meitl. von Woodlemn Une,, * 
ront, 4 bei 307; Wr. Morris an Such D. 
acAuley, 335,000. 

Teuft Deed—vasielbe Eigenthum, # Yabre, 5 Pros; 
vo De a an 6. xt. Co, 
tuftee 

Dasjelbe Grundeigenthum; Sub D ve en 
€. X. and Tr. Co., Xreuftee in Tu 

Jackſon afpington 

sont R. Bromn an 


hart Terrace, 110 %. Bdftl. von 
Ape., Rordfront, 50 bei 3; 
Pig} ẽ 5 08, —* 24 font 
nördl, von L., ont, 
as 8 et 117; lem ® 8. YAuftin an ah m. 
u Ade., Norboftede 4. Str nen tront, 56 
122; Sohn 3. Bopp an Flie Seeb 


Capene Etr., füdl. von 69., Weitfron 
m * 124; a Medjntofh an net 


eh St., 446 %. fünl. von Spetiele Blod 
o Gehfsont, "25 bein R Suftof W. Deblin an 
me 
se Halit —* —28 255 bei 100; Iſaae Gilbert 
an Tore und Abe Fiihmen, 
Suftine Str., 298 ®. jüdl. von 64., Melt zont, 5 
Be 124; Glarence M. Ehappel an Valentine 


ant, 
„Was, 199 %, öftl. bon Zum Ave., Sudfront, 
bei 124; Percival G. Baldwin an Patrick J. 


un 83000. 
Dincennes Wde., Norboftede Kerfoot, Südoftfront, 
70 bei 177; Geo. PB. Meßarland an Belle Lunn, 
Aemiiage Avc., 18 öftl. von Hoyne, Norbfront, 
bei 100; ul Seuchen lat Gear 


Chicago Üpe., 174 #. Öftl. von Sincoln Str., Nords 

Br FR bei 193; Sophia Korthals an Yatob 
altom i 

Evergreen —* 197 ®._ fübiweftl. von Milwaukee 
Ave., Nordiweitfront, 3144 bei 150; Victor F.Ben» 
digen an Hyman Goldman, 810,000. 
. Etr., 31 8. öftl. von Wihland ne, Sid 
front, 24 bei 1%; Zeus Bernftein u. Anv. an 


Philipp Wilſtein 
—2 Un 306 meftl. von California, 
bei 185; Henry Ban Booten an 


e. 

Nordiront, 2 
Wın. ert, 7000. 

Milwantee oe Südoftede Bencaln Str., Nord 
oftfront, 25 bei 118; Xhos. E. Larfon an be 
Manaſter, 000. 

Suron Str., 5 F. weſtl. von Noble, Norbfront, 
25 bei 125; Louis Brandfeliner an 408. Matardti, 


3390. 
Sefferfon Str., 120 %._nördl. von Wuftin Une, 
Dftfront, 40 bei 150; Wm. &. ullerton an Bm. 


Rotften, $14,500. 
Marjpfield Abe,, 9 %. fübl. von Taylor Gir., 
. Goldberg an 


MWeitfront, 20 bei 100; Herman M 

MRofie Renichreiber, 84100. 

Milmaulee Ave, Nordoitede got Str., Sübs 
weftfront, 50 bei 100; Jaco Horn an John 
R. Taylor, 86000. 

Monroe ei 125 5%. öftl. von 43. Une, Norbs 
front, 25 bei vu. Delia $. Ipton an Zimotdy 

5 F. weſtl. von Irving, Nordfront, 

Eimon Brown an donie & Groß⸗ 


340 F. ſudl. von Wrightwood, 


— 


von Greenwood 
Louis B. E. 


S 0 F. meitl. von Leavitt, Südfront, 
24 bei 194; Glen T. Devine an PBito Scopas 
cafa, 84000. 


Waſhington Blvd., 177 $. dftl, von Francisco Ape., 
Füpftont, 96. bei 130; Harold 2. MeCourtie an 
Sames und Walter N: MeMillan, 25425 

Waihburne Ave, 264 %. iweitl. von Paulina Str., 
Nordfront, 24 bei 125;- Mary Mrazet u. And. 
an Abraham Kleinberg, 84800, 

Ehicago Heights, nördl. 10. %. von Lot 5 und füdl. 
2%. ton Lot 4, Blod 15; Guftaf W. Sandberg 
an WUlice G, SKlingler, $4100. 

Morgan Part, 14 %, von Lot3 12 bis 21,’ Blod %; 
Donald E. Esrenfon, durh Pormund, u. And,, 
an William E. Chalmers, $4000, 

Morgan Park, Lot 67, Refubd. Plot S; Chat. €, 
Smith an Henn G, Lindemann, $1500. 

Midgeland, füdl. 10 Fuk von Lot 9 und nördl, 30 
®. vn Lot 10, Blod Si *8 thur H. Williams 
on Joſeph F. Emerh, 

T. 88, est, ge het 2 fünöftt. %4, 18, 88, 
12;. William inn an Freberid W. Mefins 

a geil desf 
n ver ntheil desfelben Ei ent um; @rben 
don Arthur Sr an denjelben, 33* 

Indiang Ave., 99 F. ſüdl. von 30. ie Zefrent, 
24 bei 119; —2 Rofenftiel an Berthold € 
Uebele, 36000. 

Loomis Str, 216 F. nördl. von Archer Ave., Weſt⸗ 
front, 25 bei 115; Lufe MeDonagh an Kohn Mars 


tin u. And., 
öftl. don Morgen, Nordfront, 25 


4. Str., 297 5. 

i 18; ——n— Likerowskti an Jonas Chors 
taufis, $1759 

8039 Keeley Str,, Weltfront, 25 bei 125; Yohn 
Praelop an Hacob — edi, Ki 9 

Oakenwald Aven, zwiſchen 4. Str., Weſt⸗ 
front, 31 Fuß zur Gifenbahn; hier © Shure 
on Thomas GE. KHoskins, 85050. 


Badikalkur 


— dır — 


—A 


8a “ * 4. 


un se 
Island 


- ine Fahrt — 


nach Kolorado iſt 


eine Anlage, fein Aufwand " 
Sie find nach einer Jahresarbeit an Ihrem Pult un- 
bedingt abgefpannt, Grfolg hängt nicht von Stunden‘ 
ab, jondern von Stärke und Lebenstraf, Macht einen 
Ausflug nah Colorado und lebt auf. Es koſtet nicht diel 


Geld noch, Zeit. 


Hier könnt Yhr in 6,000 Meilen fyorellen- ? 


flüffen nach Herzenäluft fifchen. Die frifhe Mare, milbe Quft ber 


großen Ber ee giebt neue Lebenztraft, 


® Haufe zurü 


und Ihr kehrt nach 


vorbereitet gegen jede Anſtrengung. Wollt Ihr Eure 


a g Ferien im Augenblid des Berlaffens beginnen, nehmt ben bewährten 
Rocky Mountain Limited 


jeden Morgen von Chicago nad) Colorado Springs und Denver birekt 


der vollftommene 


Zug der RodIsland. Geniekt Bequemlichkeiten jede ; 
Minutemährend der Fahrt, ausgezeichnete Mahlzeiten in x | 


einem — 


Speiſewagen, Zerſtreuung im Bibliothets Beobachtungswagen, woſelbſt eine 


große 
auch ein Valet, 
——*— 


e Vietrola jeden Tag einige Vorträge giebt. Ein Barb ier iſt an Bord, 
der Stenograph wird Eure unbeendigte Gortefpondenz 
Nur eine Ra &t in einer Schlafftelle iwie ein Bett, und 


undeon nächften Tag in der ftärkenden uft von Colorado. 


| The Mountaineer 
| und andere jhnelle Züge jeden Tag von Chicago, St. Louis, 8 Cith, 


Omaha und Memphis nach Colorado, Yeliowſtone Bart und bie 
Küfte. Speziell — — den ganzen Sommer 


herrlichen Orten des Gold. 


aeifie⸗ 


nach den 


Laßt uns Euch illuſtr.Literatur a 
den u. Euch Eure Ferienreife bor- 


fhlagen. 
L. H. MOTORMICK 


General Ageut Baflagier Dept., 


A Adamıd Str. Bhane 
Gentral 4446 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 
Anna gegen Hermann Pagel, grauſame Be— 
benblung: William J. gegen Elizabeth Bennett, 
erlaifen; Mary gegen Rudolph Blant, Berlaf- 
fen; Ward gegen Arthur Arlelener, Ehebruch; 
—5— gegen Herbert F. Blanch, Verlaffen; 
ora gegeñ G. H. Crawford, graufame Behand⸗ 
lung; Daily _ gegen sSerbert Hier, Cbebrud; 

Wafkinaton R. gegen Cadie Cregier, Berlaffen; 

Deu ab gegen Richard Stempöhall, Ehebruch; 
Mabel gegen D. L. Williams, graulame Bes 
Janblung: Margaret gegen Robert E ee 
erlafien; Elizabeth gegen Maurice Del, 
craufame Behandlung; Harry ©. a "Marie 
Riſhel, Berlaffen; iin gegen Härry Weft, 
Trunkſucht. 

— —— — — 


Marrt· Bericht. 


Chicago, den 24. Mai 1010. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baorpreife.) x 
1. 1.1 
min 3 a te. mg Nr. 3 ——— — 
$1.11; Nr. 8, hart, 1.81. Mila 
Frühijahrsweizen, Nr. 3, $1.00-$1.07. 
2, weik, 6E-HI%r ; 
ne, r dle> le: Fr. 2 ; re. 8 
weiß, Re: Nr. 3, geld, DHlYer; Nr. 4, 
57 5c. 


weiß, AI ans: 

39; n Mi —* Ale; Nr. 4 
— ee: Standard, dlgA2e. 

Roggen, Nr. 2, TR; N. 8 GT; Nr. 
656c. 

89 e, „Malting”, 56-66; „Mixing“, 

Screenings“, 304%. 

Nest, „Winter Batents”, 85.00-85.20 da3 Faß; 
Noggenmehl, 83.45—83.75;_ Minnefota ard 
Vatent, „Straight ur 4.90—$5.10; 
beiondere Marten, $6.20— 

Heu (Verlauf auf den —— — Beſtes neues 
Timothy, $15.50—816.50; Nr. 1, e8. 14.80; 

$13.50— 814.00; l, 

2, $10. — Badben' 


82.75 


4858; 


Be —— 
$12.50—$13.00;5 Nr. 
— 

Simotby-Gamen. 
3.70. 


„Caib Lots“, 
geh 


Standard, meiß, 150 
Headliaht, 175 
ocene 
ichigan Teſt 
ſolin 
Leinſamen-Oel, roh, per pP Faß 
do., gereinigt, per 5 Faß 


Zerpentin 
Schlacht pted. 


Rindvpieh. Gute bis ausgeſuchte Sttere — 
87.75-83.75 bex 100 Pfund; mittlere bis aute 
Sorte, 8600 . 7 5; mittlere bi3 ausgetuchte 

Kühe, 84.00-86.90; gute biß ausgefuchte Kälber, 
$7.00—88. 2: Bullen, gute bis ausgefuchte, 
65.00-86.25 

Schweine. 


Country Lots“, 


Rleeiamen. 86.50-89.75, 


eoop22>>2 
AERES 


Gute bis ausgeſuchte Pökelwaare, 
49.60-89.75 per 100 Pfund; a bis aus⸗ 
geſuchte (zum Verſandt), 89.55-89.75; mittlere 
das ausgefuhte Fleiſcherwaare, ‘so. .75; 
gute bis ausgeiuhte Ferkel, $9.25-$9.75; 
„Stage“, $0.25—89.80. 

Schafe. „Native Wethers”, per 100 Bid., $6.2— 
46.50; „Native ‚Ewes “„ 35.00-56.25; „Years 

37.00-87.75; „Native Qambs*, 8.00 


Molterei · Produkte. 


lings*, 
88.75. 


Butter— 
„Greamery*, extra, das Pfund...$ 
Nr. 1, das Pfund 
Nr. 2, das Bfund 
„Dairies“, — da3 Pfund.. 
Re 1, DR Bunde nen ... 
„Ladles“, das Pfund........ ... 
Radivaare, da3 Pfund 
&iet— 
Briläe Maare, ohne Ab 2 
Berlufft, u Dutend (ei 
tlüdgejandt) 
do., 
Firſts“, 
„Erxtras“, 
Käfe— 
Rahmkäfe, „Twins“, das Pfund.. 
„Voung Umerica“, das Piunb... 
" —9 das Pfund 
„Drid“, das Pfund 
Schweizer, das Pfund 
Limburger, das Pfund 
Geflügel nud Kaibileiſch. 


Geftügel (cebend— 
ühner, das Pfund 
—— 0.25 
Dähne, Dos Pfund 
Truthühner, das Pfund.. 
Bänje, das Pfund 
Enten, das Pfund 
Geflügel (gisipeigen— 
ühner, das Bfund...uunesonsen. 0.16 
ruthühner, das ind 
Enten, das Pfund t 
Gaͤnſe, das Pfund.............. O. 
Kälber (geihladhtet)— 
2 aß —15 t, das Pfund 0.08 
602 80 Gewicht, das Pfund 9.00 
80-1%0 an, Gemiht, das Dfund 0,10 
Gemiie und friihes Dbit. 


———— 2.00 
RT BORN 1.00 


iteonen, achte rnia, bie Rift 
rangen, Kalijornia, die Ki 
die Kift 


ess22>2> 
SEBREEST 


von 
en zus 


tape: 


Gurten, 
Blumenkohl, Die 
elferie, die Kifte ad 
eline Erbien, die Kifte. 
rune Zwiebein, die Kiſte ........ ih 
——— 9, Dutzend Stangen — 0. 
opfialat, die Kiepe 
ealat 
be RÜ 2 


eher, die Kifte —5 — 
ei t, Sub, —— 


Be 
Be Bu 
rüne ittbohnen, die Kiepe.. 1: 
—** —— auserlefen 
— — Kalifornis, "100" Hr. 


Kartoffeln, Carlad Buſhel 
ee der — 1. 


Sefet die „Sonntagpon 


LLLLMI LINIEN blb Ill osenbe 
asus Sunsssusnusssssunssuesesns zug salz wauuee 


RR Seesn2R — 
| 


5.05 


Ill 


Heirath8-Lizenfen. 


Solgende Heiratb3lizenfen wurden in ber Of 
fice des Countcler?3 ausgeſte * 
Royal Burr, Florence Rich, 
Thomas R. Nugent, Batterie Beil 21, 18 
Garl Hedeen, Sigrid a — 

Louis Roſeling, Ems tler, 40, 2 
Adam Pawlowski, Leocadia enter ‘25, B. 
oſeph Baumgartner, Minnie —2 2, 128. 
enry Mattes, Katherine Koch, 25, 21. 
Philip A. Divper, Minnie Neid, 97, 8. 
ga Miner, Roje Kemper, 47, 38. 
yarth ©. Gonover, Claire M. "Bornes, —* Ki 
Sojeph E. Merion, Annie €, Forbes 82, 
Sohn Buhr, Karolina Zumpf, 25, 38. 
Peter Woyruhomsti, Mamie " Grnft, 2 19. 
Stephen F. Zidarih, Marie Sanien, 1 9, 19. 
Michael Krapic, Kohanna Lauric, %6, 21. 
erbert &. Morehoufe, Wlice Dow, WB, 9. 
eorge Anderjon, Marie Zarofil, *, 8. 
Erneft Gubbe, Emma Seißler, 5 E 
James Jebnjon, Lena Barda, 88, 27. 
Sharles J halen, Roſe Powers, B, 18. 
James J. Torpey, Chriſtine Girſch, —A DR. 
Edgar A. Maſon, Leah Emmons, 21, 18. 
Thomas Bruen, Unnie Crane, 7, 2. 
Sands €. Saul, Evelyn Fyaucett, 27, 31. 
Michael Matufek, Paula Ruza, 25, 18, 
Tomafo Fufjillo, VBincenza Di Rojo, &, 62. 
Michael Kavceuc, Meri Emazar, 8, 7. 
zofenp Jeſperſon, Signa zn. 21, 18. 
James Coſtello, Erneſtina Volz, 86 — 
Darıy © % Sonsdale, Marie Hutainfon, 47, 43 
James Pollard, Julia Watis, 21, 18. 
Kacob geiler Clara Eufman, 2, 19. 
Mario Bellini, Udelinda Pieroni, %&, %. 
—5 — Sanborn, Emma Rojenthal, 26, 3. 
Ernefto Ungaretti, Gutjeppina Kackheri, 28, 31. 
uam 5. Endler, Moyrtle Byrnes, 9, 21. 
Niels’ N. Beterfon, Biola 9. Ward, 41, 19. 
Jien dzej Zusya, Marie Mrozet, 27, 18. 
Harry 2. Smith, Rofe A. Farmer, 2, 19. 
Erneft Ifaacfon, Hettie Petty, 26, 26. 


Unfer 


Radical Cure Bruchband 


ft daß einstige Band, daß auch ——— 
ten Bruch ohne Unterriemen ſicher hält 
und mit der Zeit heilt; roſtet nicht und 
iſt geruchlos. Angepaßt von erfahrenſten 
Bandagiſten fur Herren und Damen und 
berlauft unter Garantie, Wir fabrigiren 
über 70 Sorten bon Göe aufn, für ein- 
feitige und von $1.25 aufwärts file bop- 
pelte Bruchbander, Cummt⸗Strumpfe 
Bandagen und LUlles in unſer Fach Ge— 
hörige gu ben niebrigften Fabrityreiſen. 


HOTTINGER’S 
-BANDAGEN-FABRIK, 


Thurm⸗ Uhr auf dem Gebäude, 
Ede Milwaukee und Chicago pe, 
nehmt Elebator gum 6. Stöd. 


Heilt Guren nr 


100 berigledene Cork 
Blaftiihe Strümpfe, SL 


Eu 


nungen Beate lome Tale 





Shed - » Konto 
5 — bo —— = 
Ber y‘ — — —5 — 
— — 
54 deraub —J 7— RR 
ee eo duch maatam 
RE —— — 


a — 82 u.ſ. w. 

2 Es en, Eu abiolut nit ein 
onto zu baben. 

Habt. Ihr ein Konto in diefer Bant, at. [0 
ne Ahr Eu immer bereditigt Balten 5 e 
Beamten um Natd au fragen. &ig werben 
Eud gerne helfen. 

Ihr jeht alfo welden * 2 erlangt 
duch ein Ched«Ronto in biefe dien Banl. 
Ein foldes Konto fann erö ne werben mit 
einer AnfangaEinlage bon En und wir 
laden Eu freunblift ein au tbun, 


SECURITY BANK 


ein 


—— 
on 
Ba 


SAVINGS BANK 

Zadet zu Spar-Einla: 
gen ein, auf welde 3% 
Sinfen bezahlt werden, 
gweimal jährlich gutger 


ſchrieben. 
Erfter Biss. 


First National Bank Bulld’g. 


Morbweitede Dearkorn und Monroe Str. 


(Die Altten dieſer Bank 
find im Belty der Aktien⸗Inhaber ber 
"Birft National Bank of te 


Wollen die reich und 
felbfifländig werden? 


Des Geheimniß liegt in dem Wört- 
chen fparen, ohne baßfelbe, ganz 
letch, iwie groß eines Mannes Sins 
ommen, tft Reichtum und Selbfts 
ändigkeit unmöglich. Beginnt 
est, Euer Geld zu fparen. Mir 
bezahlen 3% Binfen auf SparsAns, 
Tagen. — Zinfen halbfäprlih guts 
geihrieben. 


North Ave. 
State Bank 


Ede North Ave. und Larrabee Se. 
Dflen Eamftag Aidend von HUHN 


Wu. G. HEINEMANN & Co, 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 


Erſte Hypotheken. 


Sichere Geldanlagen. 


Berleihen Geld auf Grundeigenthum zum 


niedrigſten zeitgemüßen — 
Sap,bibofa* 


Gegründet 1894. 


J.$. LOWITZ 


216 S. CLARK STR,, San. 


Schiffskarten 


Zwischendeck und Kajüte 


Dampfer fahren ab von Nee Port: 
Bienttag, 24. Mai, Kronpr. Cäcilie n, ® 
ienftag,. 24. Mai, Rotterdam nad Notter om 
Mittwoch, 25. Mat, Blücer nah Hamburg. 
Donneritag, 26. Miai, La Lorraine nad Habre, 
Samitas, 28. Mai, Deutihland nad Samburg. 
Samitag, 28. Mai, Barbaroffa nah Bremen. 
Dienitan, 31. Mat, Kronland nah Antwerpen. 
Dienfiag, 31. Mai, Kronpr. Wilhelm n. Bremen. 
lbfabrt bon Chicago 2 Xage border, 
— »Beförberung bon Haufe aus, 


Erbſchaften, Vollmachten, 
Geldſendungen. 


Prompte und reelle Bebienung garantizt. 
Offen bis 6 Uhr Abends. — ———— 9 34 12 8 
amodi 


Schiffskarten 


Ertra billig dieſen Monat. 


825 nach NRotterdam, Antwer⸗ 


ven, Hamburg u. Bremen, 


Extra billig nah Wien, Bubdbapeft, 
Semedpar, Sgegebinn f. w. 


t für Freikarten 
530.0 von Europe. 
S45 in Kajüte. 
in 
Serie vom Saule abgeholt und Gurt Dampfer 
hefört ert. 


Anton Boenert, Heneralagenl 


268 Suͤd Clark Str. 


Hotel Kaiſerhof. 


&n Chicago feit 1871. 15fep3s 


Frei-Karten 


don allen Theilen Eurobas. 
Giltig für volles Jahr. 
Ueber Bremen Norddeuticher Lloyd 
Ueber Hamburg HSamburg⸗Amerita Linie 
Ueber Rotterdam. Holland-ZImerifa Linte 
Ueber Aniwerpen Red Star Linie 
Ueber —— Cie. .. Transatlantiaue 
Ueber { Auftria-Amerifa Linie 
Ueber Siam Ungarn-Amerifa Linie 
und alle ala beite anerlannten Linien. 
Bei Ausftellungen bon —— werden bei 
uns alle von den ausländiſchen eder amerika⸗ 
Sen Bebörden verlangten Dolumente für 
BE * eigen prompt und bon ——— un 
de — rom Isrre a 
aber eftelf und onfulariteh bealau⸗ 


' os. ASCHKAR 
J 2 803 North Ba. boke Balstedstr, 
— — — saa © 


u. 


T eigener Beitrag für die „Ubenbpoft.“) 
Blauderei aus Europa, 
(Bon Auguft Boedltn) 


Bom alten und neuen König. — Königin Marh 
und die Vige-flönigin bon Indien. — Kaifer 
und Er-Rräfident. — Die drei Eißheiligen. — 
Kometenfurdt. — Buffalo Bil auf der Bühne. 

Seit einer Woche beichäftigen fich die 
deutjchländifchen Blätter in herbor- 
ragender Weife mit dem verftorbenen 
und mit dem neuen König von Eng- 
land, jo daß Oberſt Rooſevelt, 
tie er meijtens genannt wird, obfehon 
er doch nach deutfchen Begriffen nur 
ein Bürgermehr-Dberft war, faft ganz 
in das Hintertreffen geriet. Vom 

Zode de3 englijchen Königs haben 

Ihre Leſer inzwiſchen auch jo ziemlich 

alles Bemerkenswerthe erfahren, es 

hieße daher Waſſer in den Rhein tra— 
gen, deſſen von Regengüſſen ange— 
ſchwollene gelbe Fluthen ich von mei— 
nem Schreibtiſch aus erblicke, wenn ich 

Ihnen mit dieſem Gerichte alter Ka— 

ſtanien, amerikaniſch geſprochen, noch 

nachträglich aufwarten wollte. Daher 
nur einige kurze Randbemerkungen. 

Von den Todten nur Gutes“, lau— 
tet ein aus dem Lateiniſchen überſetztes 

Sprichwort, aber mit dem beiten Wil- 

len fönnen fi) die Reichsbeutjchen, jo 

weit fie nicht den von Mar Nordau 
gebrandmartten fonventionellen Zügen 
huldigen, nicht zu einem Xobe bed 
heimgegangenen Königs Edward auf- 

Schwingen. Er mar zeitlebenz fein 

Sreund der Deutfchen, objchon er felbit 

als Sohn ded Koburger Prinzen Al: 

breit, alia3 Albert, deutfches Blut in 
feinen Adern hatte, und jein Verdienſt 
war es wahrlich nicht, wie wir alle 
wiſſen, daß unſer altes Vaterland 
nicht, durch Edwards heißes Bemühen 
eingekreiſt, in einen verhängnißvollen 
Krieg mit Frankreich, Rußland und 
den Vereinigten Staaten verwickelt 
wurde. Doch Schwamm d'rüber, wie 
man in Deutſchland ſagt! Hoffen wir 
mit allen Friedensfreunden, daß Ed⸗ 
wards Sohn, der neue König 
Georg V. ſich in politiſcher Hinſicht 
ſeinem Vetter Wilhelm II. gegenüber 
freundlicher ſtellt. Georg V. iſt noch 
ein unbeſchriebenes Blatt. Man rühmt 
ſein offenes, ehrliches Gemüth, und 
ungleich ſeiner Mutter, der däniſchen 
Prinzeſſin Alexandra, der Deutſchen⸗ 
feindin, ſoll ſeine Gattin für das deut— 
ſche Stammland freundliche Gefühle 
hegen; iſt ſie doch ſelbſt deutſcher Ab⸗ 
ſtammung, eine Tochter des mit einer 
engliſchen Prinzeſſin verheiratheten 
württembergiſchen Herzogs von Teck. 

In Deutſchland wäre es der heutigen 

Königin von England unmöglich ge— 

weſen, auch nur den beſcheidenſten 

Fürſtenthron als Landesmutter zu zie— 

ren; denn ihr Vater entſtammt einer 

unebenbürtigen, ſogenannten morga— 
natiſchen Ehe, und ſolche Sprößlinge 
ſind nach den Satzungen der deutſchen 

Fürſtengeſchlechter von der Thronfolge 

ausgeſchloſſen. Königin Mary weiß 

aber doch, trotz ihrer nicht ebenbürtigen 

Abſtammung ihre Würde als engliſche 
Prinzeſſin zur Geltung zu bringen, 
wie die Zeitungen melden, und einmal 
that ſie dies gegenüber einer Chi— 

cagoerin, der Gattin des Lord 
Eurzon, damals Vize-König von 
Indien, morüber feiner Zeit viel ge- 
fchrieben und gefprochen wurde. Die 
Yrau Vize-Königin mar eine geborene 
Leiter, Tochter. des verftorbenen 

fteinreihen Getreibefpefulanten und 
ehemaligen Partners Marſhall Fields. 
Es hieß von ihr, daß ihr das Vize— 
königinnenthum etwas zu ſehr in den 
Kopf geſtiegen ſei, und daß ſie ge— 
legentlich des Beſuches des engliſchen 
Kronprinzenpaares in Indien es an 
der ſelbſtverſtändlichen Höflichkeit und 
Zuvorkommenheit der Prinzeſſin v. 
Wales, der jetzigen Königin Mary ge— 
genüber, ſehr hätte fehlen laſſen. Die 
Prinzeſſin bemerkte dies ſehr wohl, 
aber ſie ſchwieg. Als eines Tages aber 
ein großer Empfang ſtattfand, entfiel 
der Prinzeſſin, abſichtlich oder zufäl- 
lig, ihr Taſchentuch. was von Frau 
Curzon, die ſich in ihrer unmittelbaren 
Nähe befand, ſehr wohl bemerkt wurde. 
Eine wirkliche Hofdame, ja ſelbſt eine 
Prinzeffin von Geblüt, würde fih muın 
fofort beeilt haben, das Tafchentuch 
aufzuheben und e3 der Kronpringeffin 
mit einer tiefen Verbeugung zu über- 
reihen. rau Eurzon, geb. Leiter 
aus Chicago, that e& aber nicht, und 
erit, nachdem ihr Gemahl fie dazu 
ftreng aufgefordert hatte, bequemte fie 
fich dazu, das Tafchentucd aufzuheben 
und dadurch vor der verfammelten ho» 
ben englifhen und indifchen Gefell- 
Thaft ihre untergeordnete Stellung zu 
befunden. Die enalifcheamerikani- 
fen Zeitungen mit menigen rühm- 
lihen Ausnahmen, lobten Frau Cur- 
zon damals als „stolze Amerikanerin 
vor Fürftenthronen“, obfchon fie fonit 
mit dem gefammten Yankeethum vor 
der „Royalty” auf dem Bauche Frie- 
ben. Mber andere Leute meinten 
„Robleffe oblige”, und mer fich in der 
Gnade de3 Hofes fonnen will, muß 
au die höfifchen Sitten anerkennen 
und fich ihnen fügen, abgefehen davon, 
daß € tn gebildeten Streifen 
Telbftverftändlih ift, daß man Höher 
ftehenden Perfonen, fein e8 nun 
Damen oder Herren, in folchen 
Fallen zunorfommend tft. Sehr ange- 
nehm berührt e8 daß Deutfchthum, 
daß Königin Mary beutfche Bücher 
mit Vorliebe Iteft, und mit ihren Rin- 
dern Deutfch redet und betet. — Nun 
zu meinem Er-Präfidenten, Colonel 

Roofevelt, der nebft Frau und 

Kindern aeftern vom beutfchen Kaifer- 

paar bemirthet wurde. Man hatte 

vielfach Über da8 Programm de3 Em- 
pfanges de3 berühmten amerifanifchen 

Reifenden, der doch eigentlich zur Zeit 

nur ein einfacher Privatmann Set, den 

Kopf aefhüttelt und es nicht an aller- 

lei Wibeleien über den aroben Sport3- 

mann, Qömentöbter und Redner fehlen 

Iaffen, der den Weltfrieden zuftande 

bringen wolle und mit feinen guten 

Ratbichlägen überall Anftoß erreae. 
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aber einen Strich durch den fürftlichen 
Empfang durd) den Kaifer am Bahn: 
hof, mit Ehrenfompagnie, Hlingendem 
Spiel und militärifcher Esforte durch 
die Straßen von Berlin. Auch der 
DOberbürgermeifter Kirfchner erjchien 
nicht mit dem Hut in der Hand und 
dem Gtabtrath, no mit roth=weiß- 
blau gefleideten Sungfrauen, um „em 
ehemaligen Oberhaupte der uns fo eng 
befreundeten und blutöverwandten Na= 
tion“ zu huldigen. Aber die Sache per= 
lief doch ganz nett und des Anlaffes 
mürbig: Empfang durch ©. M. auf 
ber Freitreppe des Marmorpalais in 
Potsdam, Frühſtück mit den Majeſtä— 
ten, dem Kronprinzenpaar und den ge— 
ladenen Gäſten, Beſichtigung von 
Sansſouci, wo der alte Fritz als Ein— 
ſiedler lebte und mit Voltaire ſeinen 
Spott trieb, dann zurück nach Berlin 
zur amerikaniſchen Botſchaft, wo Roo— 
ſevelt's abgeſtiegen ſind, und heute 
fand großes Gefechtsexerzieren bei Dö— 
beritz ſtatt, wo Colonel Rooſevelt zwi— 
ſchen unſeren berühmten „Boys in 
blue“ und deutſchen Soldaten lehrrei— 
che Vergleiche anſtellen konnte. 

Ueber die Friedenspropaganda Roo— 
ſevelt's, die ja ganz gut gemeint iſt, 
denkt das deutſche Volk, mit dem Kai⸗ 
ſer an der Spitze, ſo, wie es kürzlich 
der deutſche Botſchafter, Graf Bern— 
ſtorff, im „Germania Männerchor“ 
in Chicago zum Ausdruck brachte: 
Deutſchland könne ſeiner geographi— 
ſchen Lage wegen der Friedenspropa— 
ganda nicht folgen. Eine ſtarke Wehr— 
macht ſei ſtets die beſte Friedensbürg—⸗ 
ſchaft, die Koſten dafür ſeien nicht zu 
hoch. 

Herr Rooſevelt ſelbſt iſt ja auch der 
Anſicht, daß nur dann Krieg geführt 
werden ſolle, ohne auf ein Schiedsge— 
richt zu hören, wenn es die Ehreder 
Nation erfordere, loszuſchlagen. 
Nun möchte man einmal eine Groß— 
macht ſehen, die nicht behauptete, die 
Ehre habe ſie gezwungen, das 
Schmert zu ziehen, wenn fie die Ver- 
mittelungsverſuche / des Friedenskon— 
greſſes ablehnt und dem Gegner den 
Krieg erklärt. So war es ja auch, wie 
wir uns noh gut erinnern, als unſer 
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Hauce vernichtet haben. Der erfte 
Tag ift, bei ung menigjtens, gut ber» 
faufen und allem Anjchein nach mer= 
den uns bie beiden anderen Hetligen 
ebenfall® gut behandeln. Wenn nur 
ſchon der Halley'ſche Komet vorüber⸗ 
gezogen wäre, um den ſich manche 
ängſtliche Gemüther doch etwas Sorge 
machen. „Wenn auch die Welt net un— 
nergieht, wie leicht kann einem ſo en 
dicke Stein off de Kopp falle, daß mer 
meinte neulich eine im 
Felde arbeitende alte Frau, mit der ich 
mich eine Weile unterhielt. In Ruß— 
land verkaufte ein Schwindler an 
Bauern Plätze im Himmel, da die Welt 
am 18. Mai beſtimmt unterginge, und 
aus Roznan in Mähren wird berichtet, 
daß auch dort ein Gauner eine arme 
Frau um 10 Kronen zu beſchwindeln 
verſuchte, indem er ſich als der heilige 
Petrus ausgab und ihr, anläßlich des 
Weltunterganges einen guten Platz im 
Himmel verſprach. „Na, dumme 
Bauern,“ werden die Leſer ſagen, aber 
es wird auch ſchon von verſchiedenen 
Leuten berichtet, die keine dummen 
Bauern waren, ſondern im Rufe ganz 
kluger Leute ſtanden, die aus Furcht 
bor dem Kometen Selbſtmord begin— 
gen. Ohne Furcht vor den kommen⸗ 
den Ereigniſſen vergnügen ſich dieLeu— 
te hier zur Zeit an einem „amerikani⸗ 
ſchen Charaktergemälde“, Buffalo 
Bill betitelt, das im Reſidenztheater 
in Coblenz täglich bei ausverkauftem 
Hauſe auf die Bühne gebracht wird. 
Das Stück, das als „neu und fenſa— 
tionell“ durch grellbemalte Reklamezet⸗ 
tel angeprieſen wird, bringt eine An» 
zahl Heldenthaten ded Col. Cody, ge= 
nannt Buffalo Bill, im Gtile der 
Sherlock Holmes-Geſchichten zur Auf—⸗ 
führung, wobei tüchtig geſchrien und 
geſchoſſen wird. Auch die bekannten 
bombaſtiſchen Reden fehlen nicht, und 
da die Verbrecher am Ende geſtraft 
und die Verfolgten gerettet werden, ſo 
kommen die Zuſchauer auf ihre Rech⸗ 
nung. Zwei kleine Jungen, welche ei— 


ner dieſer Vorſtellungen beiwohnten, 


wurden davon ſo begeiſtert, daß ſie, 
mit Revolvern und Küchenmeſſern be— 
waffnet, mit ihrer Sparkaſſe durch⸗ 
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Trantreich ift Hierzu gezwungen, 
meil feine Benölferungszahl Hinter der 
Deutſchlands beträchtlich zurüditeht 
und es dennoch ein gleichſtarkes Heer 
aufſtellen möchte. 

Die franzöſiſche Bevölkerung bes 
trägt zur Zeit etwa 40 Millionen, die 
deutſche 66 Millionen. Dabei iſt in 
Folge der geringen Zahl der Eheſchlie— 
ßungen und des Rückgangs der Fi 
chen Geburten mit einer weiteren Ver⸗ 


Schlechterung zu rechnen, die fich auch 


in einer bedeutenden Abnahme der Re- 
frutenzahlen ausfpricht. In dem neuen 
Cadre = Gefeh, das jeht dem Parlas 
mente vorliegt, ift deshalb die Etat3- 
ftärfe der Snfanterie = Kompagnien 
fehr gering angejeht. Nur die an der 
Grenze ftehenben Zruppentheile haben 
eine angemefjene Stärfe beibehalten, 
während für die im Innern des Landes 
garnifonirenden Kompagnien die Her- 
abjetung der Korpzftärte vorgejehen 
ift. Ihre VBeitimmung fol in das Er— 
meſſen desKriegsminiſters geſtellt wer⸗ 
den. Dagegen hat ſich ein lebhafter 
Widerſpruch erhoben. Mit Recht weiſt 
man darauf hin, daß zu geringe Stär⸗ 
ke die ganze Ausbidung in Frage ſtellt, 
und verlangt man, —3— Frankreich den 
Gedanken aufgeben müſſe, dieſelbe Zahl 
von Armeekorps wie Deutſchland auf⸗ 
zuſtellen. 

Der Berichterſtatter der Deputirten⸗ 
kammer, Maſſimy, hat feſtgeſtellt, daß 
in zwanzig Jahren die franzöſiſche Ar⸗ 
mee mit einem Verluſt von 57,000 
Köpfen gegen die jetzige Effektivgahi 
zu rechnen haben wird. Seit 1907 hat 
die Infanterie 30,000 Mann verloren 
und ſeit 18 Jahren 38,000, das iſt die 
Infanterie von drei Armeeforps. Die 
Stärke der Kompagnien, melde jeht 
beim Eintritt der Refruten 115 Köpfe 
beträgt, würde in 10 $ahren auf 100 
und in 20 Kahren auf 87 Köpfe finten. 
Rechnet man davon die Kranfen, Ab 
tommandirten ab,fo liegt e8 auf ber 
Hand, daß fi damit fein richtiger 

| Dienftbetrieb aufrecht erhalten Täßt. 
zn die militärifchen Kreife find 

3, bie eine Verringerung der Zahl der 

| Yrmeeforps fordern. E3 ift aber frag- 
lich, ob fie mit ihrer Forderung durch» 


Heer und unjere Flotte nach Cuba und | prannten, um gegen die Indianer im | dringen werden. 


den Bhilippinen jegelten, um die dor= 
tigen Völker von der „tgrannifchen fpa= 
nifhen Herrichaft“ zu befreien, und 
nicht viel hat gefehlt, daß wir, Dan 
ben Hebereien ber enaglijchen und um 
ferer amerifanifhen gelben 
Preffe, aub dem Deutfdhen 
Reich den Krieg erklärten, um ber 
Ehre der Nation megen. 
Augenblidlic, machen fi Die Leute 
bier viel meniger Sorge um einen 
Krieg, ald um die drei Eisheiligen, 
Mamertus, Bankratius und Gerba- 
tius, die in den Tagen vom 11.—14. 
Mai fchon oft alle jhönen Ernteau3- 
fichten über Nacht mit ihrem eifigen 
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milden Weiten zu fampfen. Gie mur- 
ben aber bereit$ am folgenden Tage in 
Köln aufgegriffen. 
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Franfreihs Nüdgang ald Wehr: 
macht. 


In Ftankreich herrſcht jetzt ein hef⸗ 
tiger Kampf im Parlamente und in 
der Preſſe um das ſogenannte Cadre— 
Geſetz. In Frankreich iſt die Zahl 
der Mannſchaften, welche alljährlich 
eingezogen werden, nicht, wie in 
Deutſchland geſetzlich feſtgelegt. Die 
allgemeine Wehrpflicht wird dort in 
der ſtrengſten Weiſe durchgeführt. 
Dies geht ſoweit, daß eine Zurückſtel⸗ 
lung wegen häuslicher Verhältniſſe 
nicht ſtattfindet. Auch der einzige Sohn 
unterſtützungsbedürftiger Eltern wird 
in das Heer eingereicht. Der Staat 
zahlt in einem derartigen Falle den 
Eltern eine monatliche Rente. Er will 
lieber die Koſten des Militärbudgets 
erhöhen, als auf einen waffenfähigen 
Mann verzichten. Sogar Leute, die 
ſchwächlich ſind oder wegen geringer 
Körpergröße oder kleinerer körperlicher 
Fehler zum Dienſt mit der Waffe nicht 
geeignet A werben für die [ogenann- 
ten —— eingezogen, als 
— eg ge 


Zu den Aushilfsmitteln, die vorge- 
fchlagen find, um die Zahl der verfüg- 
baren Refruten zu erhöhen, gehört be= 
fanntlich die jtärfere Heranziehung des 
Eingeborenen-Elementes in Nordafri— 
ka. Dadurch hofft man die Zahl der 
weißen Rekruten einſchränken und ſie 
im Mutterlande verwerthen zu können. 
Da dies aber auch noch nicht genügt, 
beſteht die Abſicht, Negertruppen in 
Algier und Tunis zu verwenden. Zu⸗ 
nächſt hat die Deputirtenfammer der 
Aufftellung von zwei Bataillonen Se- 
negalſchützen zugeſtimmt, die nach Al— 
gier in Garniſon gelegt werden ſollen. 

Von dem Ausfall dieſes Verſuches 
ſoll es abhängen, ob man auf dieſem 
Wege weiter fortſchreiten wird. Man 
darf es ſchon jetzt für wenig wahr—⸗ 
ſcheinlich halten, daß er zu dem erſehn⸗ 
ten Ziele führen wird. 


Reiche Leute einſt und jetzt. 


Als Napoleon vor hundert Jahren 
die Erzherzogin Marie Louiſe als Gat⸗ 
tin heimführte, ſchenkte er ihr einen 
koſtbaren Brautſchatz, deſſen genaue 
Beſchreibung damals wie ein Feenmär⸗ 

chen amuthete: die Wäſche allein hatte 
100,000 Franten gefojtet, die 

| Hatten einen Werth von 80,000 
» und die fogenannten „Corbeille de Ms 
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del, volle Größe 18301. Badofen,Broi- 
ler, Wärme Elofet x hohes Regal, Back⸗ 
—— Bottom aus Gußeiſen, Patent⸗ 

eng um Badofen anzuzünden, 
Hiße-Regulator in Bad- 292, 5 
ofen-Thür, $30.95 merth, 

36.95 2Brenner GafolinsDefen, ein- 
zelner&enerator, jtet3 bereit 3. 48 
zum ——— Laydown Tk. 

5 Kücen-Rohlenherbe, gro er 
Betten, hohes grau Ga3sZubehör 
ür den Sommergebraud,, 
garantirt, vollitändig, 20. 95 

8.95 —— Riſen⸗Bren⸗ 
nex, Laydown Tank, große Platte und 
Step Brenner, drei Bren⸗ 6. 95 
ner im Ganzen, 

$3.25 Bmei Brenner Gafolin-Dfen, bie 


boll. Kabınet Sicherheits Abfchlu 
Ventile, —2 dvug = ”\ 1.75 


hruucht bezafft 
zu werden 
bis gedeift! 


Beiden Ste 
— deſſen Seitung 


Gen ii 
nicht 


amiltenargt per dh ion f 
ögen? 
Scleimfleden im Munde, übelrie- 
Kender Athen und fonftlge Symtome 
von ſchlechtem Blut Herrührend, 


permanent geheilt. 
Mannbarleit— Haben Sie die B 
Gejeße der Natıtr verliebt? Schwa⸗ 
cher —— — Verluſt 


—* Energie, ugendſü Anden, Die 
olgen bon — Le —— 
ieder, 


Hirn von 
everluft —* 


frübtheit, Krä — 
ne herbeigeführt. 


tütrliche . 2 
Bedenken ir garantiren eine 


Kur in ek Fall. 


\ 


Medizin wird frei geliefert. 


ni j Sprediftunden: Bon 10 68 4 Ur Nakimittags und von d—7 Abends; 
Sonntags und an Feiertagen nur vo 10 bis 12 Uhr — 


J Illinois Medical Institute and Sanitarium 


150 Sub Clark Straße, nahe Madtfon Str., Chicago, ZU. 


rtage”, in der fich die taufenderlei Klei⸗ 
nigfeiten ber weiblichen Zoilette befan- 
den, murde auf 100,000 Fr. geſchätzt. 
Der Brautfchah Hatte alfo einen Ges 
fammtmerth von 300,000 Fr. und ba> 
zu famen noch die Jumelen im Werthe 
bon bier Millionen. Diefes Hoc;zeit3» 
gefchenf, das in Damaliger Zeit nur ein 
Napoleon feiner Braut bieten fonnte, 
würde heute von vielen amerikanischen 
und europäifchen Millionären und Mil» 
liardären gemacht werben fünnen. — 
„Heute,“ fo ieft man in einem an den 
„Piecolo“ gerichteten Parifer Briefe, 
„Lommen eben Millionenvermögen meit 
häufiger vor al3 in alten Zeiten; man 
fann da3 an vielen Beifpielen nad 
meifen. Zubmig der Elfte, König von 
Frankreich, gab feiner Gattin jebes 
Sahr für ihre perfönlichen Bedürfnifle 
4000 Fr.; heute gibt e8 fehr viele Pa- 
riferinnen, die von ihren Männern 
mehr ala das Doppelte befommen. — 
Während des „Ancien Regime” gab e3 
in Frankreich nur drei Männer, bie 
über mehr als fünf Millionen Rente 
verfügen konnten: Richelieu, Mazarin 
und Gafton von Orleans. Heute gibt 
es in Frankreich minbeftens 50 Leute 
mit ſolchem Einkommen. Vermögen, 
die eine Rente von 1 bis 3 Millionen 
abmwarfen, gab e3 in dem Frankreich 
de3 „Ancien Regime” vielleicht ein 
Dutzend; heute gibt e3 dort mehr ala 
bundert folcher Vermögen. Im Mit- 
telalter war das Geld in Frankreich 
noch rarer, es gab damals in Frank— 
reich faum fünf Qeute, die al3 fabels 
haft reich galten: der Vater Ludwigs 
de3 Zmölften, der ein Einfommen von 
einer halben Million befaß, wurde mie 
ein Wunderthier beftaunt; heute be— 
figen in Frankreich mehr ald 400 Per⸗ 
fonen ein folches Einfommen. 


— Jeder Menſch bildet in ſeinem 
Vorſtellungskreis eine Welt für ſich; 
will er daher die Welt — muß 
er bei ſich anfangen. 


Schiffskarten! 


Billiger als irgendwo. 
Kommt unb überzeugt End, 


Nah Rotterdam, Bremen, Hamburg, Unter: 
ben, DER Oberburg, Mien, Budapelt, Temes· 
bar und allen Blägen in Europa. 


Abfahrt . Chicago 7. anb 21. Junt, 
5. und 19. Zult. 


Schnellzug nad em York chne Umfteigen. 


Keinerlei nn ehmitäeiten mi mit Gepäd 
J.V.ZINNER&CO. 


ed en 
Einzige Deuti-Ungariige Agentnz in Ghicags. 


70 Dearborn Str., 


Ede Ranvdolph Str. 
Offen 3 Morgens bi8 6 Abends. Sonnt. 9—12 
R6ted,dibola* 


Erfurfions:Raten 
Buffalo und zuritd „817.00 
New York und zurüd 
Bofton und zuräd 
und nad) vielen anderen Stäbten on 
und Weiten zu ebenfo billigen Raten. — 
Zum Verkauf ı nad) dem 1. Juni. 


Schiffskarten 
von und nach Europa zu den 
niedrigſten Raten. 


Frank’s Ticket & Tourist Co. 


193 S. Clark Str. Chicago. 
Agenten bon Pr nach ean⸗ und See Dampf⸗ 
dench 
Offen v, 8 — * 8 Abds. Sonntags O bis5 
Mmationdidosin 


£ocfein Dupl Cinfen Euren Augen ande 

bakt, in — tie gelboetüliten rn 
a 1.00. e Augeniehle Br 4 —— 
ſtellt. Unſere Glaäfer befeitigen Kopfiveh 
und Nerböfität. Unterfugtung dure unfere 
Evezialiften. 


‘Dr. Benason & 00., einen 


ce3: 602 6 
@tr,, über Sant ne; A Es een 


6285 ©, 
nahe 68 Chicago City Bant Webäude, 
— er 
g „ E . 
m 





